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Luflkämpfe vor den Tvren Madrids
Ach! ro !e Flugzeuge abgeschossen — Zwei russische Maschinen landen bei den Nationalen — Die Roten sprengen Häuserblocks

Talavera de la Reiua , K. Nov . Am Donnerstag
vormittag fandeu im Lnftranm zwischen Madrid , Getase , das
am Bortage ebenfalls in die Hände der Nationale « siel, und
Alcorcou schwere Lustkämpse statt, i» deren Verlans es den
Nationalisten gelang , siebe » Jagdslugzeuge sranzösischer und
sowjetrussischer Herkunft, sowie ei» Bombenflugzeug , Marke
Potez abzuschießen.

*

RT. Paris , 6. Nov . sEigeuer Drahtberich t.)
Nach ei»em Bericht der Radio -Ageutur aus Sevilla wurde
dort amtlich mitgeteilt , daß am Donnerstag mittag zwei
russische dreimotorige Flugzenge irrtümlicher -
weise hinter de « vorderste « Linie « der « a -
tionale « Truppe « bei Alcorcou ssüdwestlich vo«
Madrid ) gelandet seie « . Die Flugzeuge wurde« vo« de«
nationale « Streitkräften erbeutet «ud die Befatzuug gesaugen-
geuomme «.

RI . Paris , «. Nov . lE ig . Drahtverich t.) Der Souder -
Verichterstatter des „Paris Soir " a« der » ationalen Front i«
Navalcaruero berichtet, daß ma« ans Seite « der «ationalen
Streitkräfte nicht mehr damit rech«e, daß die Hauptstadt
Madrid besetzt werden könne, ohne daß es zn große« BefchL -
dig««ge« der Stadt komme. Die Rote « seien nämlich nach
den letzte« Beobachtungen entschlossen , den Truppe « des
General Franeo Widerstand bis zum Aeußerste« e«tgege«-
zusetze » uud würde» vor Straßeukämpse « nicht zurück»
schrecken. Die Rote « hätten , wie die i« der Hauptstadt auf-
steigenden Rauchsäulen beweise« , bereits damit begonnen , be-
stimmte Häuserblocks zn spre « ge « oder ei«z«äfcheru ,
um sie als Befestiguugswerke zu verwenden und ans de»
Steinmasse « Straßenbarrikaden zn errichte».

Anarchistische Minister
beherrschen die Madrider „ Regierung "

Salamanca , 6. Nov . In der spanischen Hauptstadt haben
die Anarchisten nunmehr auch offiziell die Macht in die Hand
genommen .

Largo Caballero hat am Mittwoch um *22 .30 Uhr, wie der
rote Seuder von Valencia meldet, de» Ausschuß der rote«
Machthaber, der sich immer »och „spanische Regierung " neant ,
einer neuerliche« Umbildung unterzogen . Largo Caballero ,
so heißt es i« der Berla »tbarn»g des Senders Valencia , sei
der Auffassung , daß uuter de« augenblicklich herrschend ««
Umständen auch die Anarcho- Syndikalisten a« der Veraut -
wortuug offiziell beteiligt werde» müßte». Dieser Borschlag
sei von Präsident Azana angenommen worde».

Unter den neu ernannten „Ministern " befinden sich vier
Anarchisten , denen das Wirtschaftsministerium , das Jndu -
strieministerium , das Gesundheitsministerium und das Ju -
stizministerium anvertraut wurde .

Del Vayo und Prieto gehören auch dem neuen „Kabinett "

Largo Caballero an . Weiter wurde ein sogen. Presse - und
Propaganda -Ministerium und ein Mobilisierungsministerium
gebildet .

Englands Stellung zu Deutschland
Eden über die britische Außenpolitik — Das Verhältnis zu den Nationen

London , 5. Nov . Bor vollbesetzten Bänken gab Außen-
minister Ede « am Donnerstag nachmittag die mit großer
Spannung erwartete Erklärung zur außenpolitische »
Lage ab.

Eden erklärte u . a . : Es sei nicht immer leicht, auf dieser
friedlichen Insel Schritt zu halten mit den ruhelosen Bewe -
gungen uud dynamischen Ereignissen in anderen Ländern ,
aber England müsse sich über seine Politik eine Uebersicht
verschaffen .

In einigen Kreisen sei es Mode geworden , den Völker -
b u n d zu verhöhnen , aber es sei die Hoffnung und die Ab-
ficht der Regierung , zu . beweisen , daß dieses Hohngelächter
unberechtigt sei . Die von ihm im Einvernehmen mit der Re -
gieruug dem Völkerbund unterbreiteten Reformvorschläge
zielten nur auf Verbesserungen ab . Es sei Sache des jetzt
vom Völkerbund eingesetzten Ausschusses, der im nächsten Mo -
nat zusammentreten werde , öie neuen Gesichtspunkte der
künftigen Völkerbundspolitik zu beraten .

Im weiteren Verlauf seiner Rede beschäftigte sich Eden
mit den

Aussichte» der Fünfmächtekonfereuz.

Er erinnerte an die im Juli in London zwischen Belgien ,
Frankreich und England geführten Verhandlungen uud er-
wähnte öie Schritte , die zu der gegenwärtigen Lage geführt
hätten . Nunmehr seien die Ansichten aller fünf Mächte be-
kannt . Die britische Regierung habe sie geprüft und vergli -
chen und sei erst gestern wieder mit den anderen vier Regie -
rungen in dieser Angelegenheit in Verbindung getreten . Der
Gedankenaustausch habe gewisse wichtige Verschiedenhei -
ten der Ansichten zutage treten lassen. Keine dieser Ansichten
habe an sich überrascht , uud so beträchtlich auch diese Ver¬
schiedenheiten in den Ansichten seien , so seien sie nicht not -
wendigerweise unüberwindlich .

Innerhalb einer kurzen Zeit würde man in der Lage sein,
genau abzuschätzen, welcher Art die Erfolgaussichten der Kon -
ferenz seien .

Der Außenminister wandte sich dann den Beziehungen
Englands zu einzelnen fremden Staaten zu. Er begann mit
Frankreich und erklärte , daß die englischen Beziehungen
zur französischen Regierung sowohl eng als auch herz -
lich seien . Vielleicht sei es natürlich , daß in der aufgestörten
Welt von heute öie zwei großen Demokratien Westeuropas
sich zusammenschlössen . Aber diese Freundschaft schließe nie¬
mand aus . Was er von Frankreich gesagt habe , gelte in
gleicher Weise für Belgien . England habe eine Versicherung
erhalten , daß Belgien an seinen bestehenden Verpflichtungen
festhält .

Was Deutschland angehe, so sei i« jenem Laude wie -
derholt der Wunsch « ach einer engere « englisch -
deutsche « Freundschaft ausgedrückt worde« . Dieser

Fernsehsender krönt den Brocken
Die Fernsehanlage im Vau — Sendebetrieb ab Kerbst 1937

Aus dem Brocken , 6 . Nov . Auf dem 1142 Meter hohen
Brocken , dem höchsten Berg des Harzes , der Mittel - und

Norddeutschland in einer Runde von über 100 Kilometer
überschaut , entsteht zur Zeit neben Wetterwarte und Berg -

gasthof ein dritter Bau mit einer Höhe von etwa 52 Metern ,
gut doppelt so hoch wie ein großstädtisches Mietshaus , das

wird die neue Fernsehanlage Deutschlands , neben Witzleben ,
die zweite im Reich.

Bekanntlich hat die Reichspost im Laufe der letzten zwei
Jahre mit einer fahrbaren Fernsehanlage bereits auf dem

Brocken eingehende Reichweitenversuche angestellt . Die An -

tennenhöhe ist für die Fernsehtechnik deshalb von besonderer
Wichtigkeit , weil die ultrakurze Welle , deren sich das Fern -

sehen bedient , nicht über den Horizont der Antenne tetcht ,
d h . daß die Welle nur soweit reicht , als ihre Antenne steht.
Tie Fernsehsendeantenne des Berliner Fernsehsenders Witz-

leben wurde deshalb in der äußersten Spitze des Berliner

Funkturms untergebracht: ans de« , gleiche » Srnad « bant

man jetzt den Fernsehsendeturm auf dem Brocken, mit dem
man eine wirksame Antennenhöhe von rund 1200 Metern und
einen entsprechenden Horizont gewinnt .

Im obersten Stockwerk werden die eigentlichen Antennen ,
wettergeschützt untergebracht ? denn auf dem Brocken stnd
starke Böen und Halbmeterdicker Rauhreif keine Seltenheit .
Unmittelbar unter den Antennen wird mit möglichst kurzem
Verbindungskabel ber Sender eingebaut . Im Erdgeschoß des
Turmbaues findet ein Postamt Unterkunft .

Bis zum Frühjahr hofft man den Bau fertiggestellt zu
haben . Dann werden die Maschinen und Geräte hinauf -
geschafft und eingebaut werden . Die Sommermonate sollen
mit Sende -und Reichweiteversuchen ausgefüllt sein, sodaß
man annehmen darf , im Herbst 1937 den regelmäßi -
gen Sendebetrieb aufnehmen zu können .

Das Sendeprogramm wird voraussichtlich von Berlin aus
über ein besonderes Ferusebkabel »um Brockensender ge-

Wunsch « erde i« England aufrichtig erwidert. (Sehr starker
Beifall .) Es gebe jedoch zwei Bedingungen , öie Eng -
land unvermeidlich an jede Freundschaft knüpfe, die England
irgend einem anderen Lande anbieten könne. Eine
derartige Freundschaft könne nicht ausschließlich sein und
könne sich nicht gegen irgend jemand anders richten lBeisall ) .
Wenn er von Deutschland spreche , so müsse er sich zu einer
dort neuerdings feststellbaren Neigung äußern , die darin be-
stehe, England die Schuld für Deutschlands wirtschaftliche
Schwierigkeiten zu geben . Das sei. eine Lehre , die England
nicht einen Tag lang annehmen könne, noch stehe sie mit den
Tatsachen in Einklang . Es sei ihm unmöglich , .dem Unterhaus
in Einzelheiten auseinanderzusetzen , was England seit dem
Ende des Krieges zu tun versucht habe , um mit Deutschland
auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet zusamm ' nzuar -

«iiitiiiiHitiiiaimaMiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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Parlameniseröffnung in England

In feierlichem Staatszeremoniell eröffnete König
Eduard VIII . das erste Parlament seiner Regierungszeit .
Hier verläßt der König das Parlamentsgebäude .

(Scherl Bilderdienst , K >

Veiten . Es sei eine Tatsache , daß England allein seit dein
Kriege an Deutschland auf die eine oder die andere Art fast
den gleichen Betrag ausgeliehen habe, den es in Gestalt von
Reparationen von Deutschland erhalten habe . Biel wichtiger
als der wirtschaftliche Gesichtspunkt der Frage sei aber die
Hauptfrage , der man gegenüberstehe , nämlich die Mög -
lichkeit das Welthandelsvolumeu zu vermeh -
reu , das gleichzeitig zu einer Vermehrung der deutschen
Ausfuhren wie der Ausfuhren aller anderen Staaten führen
würde .

I » diesem Zusammenhang wolle er auch ei»e Bemerk«» «
zu dem kürzliche » Währungsabkomme « der drei
Mächte mache «. Andere Nationen einschließlich Deutschland
seie» ausdrücklich zur Mitarbeit eingeladen worden, und Eng -
land würde sich u«r sehr freuen, wenn Deutschland sich im-
stände sähe, seiue Rolle i« diesem Programm z« spiele« . Es
könne keiue Rede davo« sei«, daß England sich a« irgend einer
Einkreisung Deutschlands beteilige .

Anschließend wandte sich Eden Italien zu. Es sei notwen -
dig , sich daran zu erinnern , daß öie Verschlechterung der eng -
lisch - italieuischen Beziehungen auf das Bemühen Englands
zurückzuführen sei, seine Verpflichtungen gemäß der Völker ,
bundsfatzung zu erfüllen . Im Hinblick auf Mussolinis Mai «
länder Rede stellte Eden fest, das M i t t e l m e e r sei sür
England nicht eine Wegkürzung , sondern eine Hauptverkehrs »
ader.

Die britische Regierung wende sich nicht gegen die Worte
Mussolinis , daß das Mittelmeer sür Italien von lebenswich ,
tiger Bedeutung sei, aber sie betone, daß die Freiheit der

(Fortsetzung sich« Seite 3).
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Der Entwurf ist fertiggestellt

Das neue deutsche Slrafrecht
Aus nationalsozialistischem Geiste geboren - Sachbearbeiter erläutern die Kauptabschnitte

A Berlin , 6 . Nov . Die amiliche Sirafrechiskommission , die sich mit der Neugestaltung desdeutschen Strafrechtes zu beschäftigen hatte, hat Ende vergangener Woche ihre Arbeit ab¬geschlossen und sich damit des Auftrages entledigt, den sie im Frühjahr 1933 vom Führerempfangen hat.
Aus diesem Grunde hallen Reichsminisier der Justiz Di. G ü r t n e r und Staatssekretär Dr . F r e i s -ler zu einem Empfang der Presse eingeladen , in dem sie einen Ueberblicküber das kom¬mende deutsche Strafrecht gaben.

In einer etwa 200 Seiten umfassenden Broschüre „Das
neue Strafrecht , grundsätzliche Gedanken zum Geleit " führen
Reichsjustizminister Dr . Gürtner , Staatssekretär Dr . Freis -
ler , Graf von der Goltz und der Ministerialdirektor im Reichs -
justizministerium , Dr . Wilhelm Crohne , in den Entwurf zum
neuen deutschen Strafgesetzbuch ein . Der Entwurf beginnt
mit folgendem

Dorspruch :
„Neberzeugt , daß das deutsche Strafrecht von national »

sozialistischer Grundanschaung durchdrungen sein muß , hat die
Reichsregierung dieses Gesetz beschlossen und übergibt es dem
deutschen Volke .

Das gesunde Empfinden des Volkes für Recht und Unrecht
bestimmt ebenfalls die Anwendung des Strafrechtes .

Sühne für Unrecht, Schutz des Volkes , Festigung des
Willens zur Gemeinschaft sind Sin » und Zweck des Straf -
rechtes. Ehre und Treue , Rasse und Erbgut , Wehrhaftigkei«
und Arbeitskraft , Zucht und Ordnung z« wahren , ist seine
Aufgabe . Das Bekenntnis „Gemeinnutz geht vor Eigennutz"
gibt ihm die Prägung . In diesem Geist soll Recht gesprochen
werden von berufenen Richtern, die als Wahrer der Gerech-
tigkeit dem deutschen Volke dienen ."

Von der Gestaltung des neuen deutschen Strafrechts —
das nach der vorstehenden Präambel nationalsozialistischen
Geist atmet — gaben eine Reihe von Vorträgen Kennt -
nis , die die Sachbearbeiter auf dem Presseempfang im Reichs -
justizministerium hielten .

Die Ausführungen ließen erkenne« , daß « icht der Schutzdes Einzelnen , sondern das Volk im Mittelpunkt der Betrach-
tung steht , daß nicht der gesetzlich« Wortlaut der Paragraphen »sonder« der Geist, der Uj« schuf , zum Richter spricht und da¬
her zum Kern des Einzelfalles wird.

„Mord und Totschlag"
AuS den Ausführungen von Ministerialdirektor Schäfer

über das Kapitel „Mord und Totschlag " geht hervor , daß der
Entwurf des neuen Strafrechtes den Mörder als denjenigen
bezeichnet, der aus Mordlust , zur Befriedigung des Ge¬
schlechtstriebes , aus Habgier oder sonst aus niedrigen Beweg -
gründen heimtückisch oder . grausam , oder Mit gemeingefähr¬
lichen Mitteln , oder zu dem Zweck, eine andere Straftat zu
ermöglichen , einen Menschen tötet . Die Strafe fürden
Mörder ist die Todesstrafe ? in besonderen Aus -
nahmesällen kann auf lebenslanges Zuchthaus erkannt werden .

Alle übrigen Fälle der vorsätzlichen Tötung behandelt der
Entwurf als Totschlag und bedroht ihn mit lebenslänglichem
Zuchthaus oder Zuchthaus nicht unter fünf Jahren .

Die Tötung auf V e r l a n ge n ist als besonders aus
dem Totschlagtatbestand herausgenommenes Delikt behandelt .
Selbstmordversuch und Beihilfe zum Selbstmord sind nicht mit
Strafe bedroht . Dagegen wird in Zukunft die Verleitung
zum Selbstmord , auch wenn es nur zum Selbstmord -
versuch gekommen ist , st r a f b a r sein.

Ganz neu ist, daß der zum Mord oder Totschlag fest Ent -
schlössen « auch schon bei bloßer Beschaffung oder Bereitstellung
von Mordwerkzeugen wegen „Vorbereitung der
Tötung " strafbar sein soll , und ebenso der neue Tatbestand
^>er gewissenlosen Menschengefährdung ", wo-
nach strafbar ist, wer wissentlich und gewissenlos Menschen-
leben gefährdet .

Aus der Tatsache heraus , daß der kostbarste Besitz eines
Volkes seine Kinder sind, ist der

„Schuh des Kindes"
im neuen Strafrecht festgelegt .

Professor Dr . Kohlrausch erklärte hierz«, daß die
öffentlichen Verächtlichmachung von Ehe oder Mutterschaft, die
öffentliche Aufforderung zur Beschränkung der Kinderzahl in
der Ehe bestraft wird. Abtreibung «nd Kindesaussetzuug
bleibe» strafbar.

Die schweren Strafen gegen Kindesmißhandlung wie auch
gegen seelische Mißhandlungen bleiben bestehen. Beim er -
presserischen Kindesraub bleibt es bei der absoluten Todes -
strafe . — Mit dem

»,Schuh der Arbeit und Wirtschaft"
beschäftigte sich der Vortrag von '

Ministerialrat Grau . DaS
neue Strafrecht wird die Arbeitskraft des Einzelnen und der
Nation unter feinen besonderen Schutz nehmen .

Ausgangspunkt des Schntzes wird eine Borschrift gege»
die öffentlich begangenen hetzerische « Angriffe auf de»
Wille » des Volkes z» r Arbeit sei» , wobei die Angriffe aus de»
Reichsarbeitsdievst als dem lebe«digste« Ausdruck des völki-
schen Arbeitswillens besonders hervorgehobe» werbe» solle».
Streik und Aussperrung werde» bestraft, und i« einer Reihe
von Sondervorschriften wird der Arbeiter vor Versemnng ,
vor Verdrängung vom Arbeitsplatz d« rch Verlenmduage «,
Arbeitsbetrug und Arbeitswacher geschützt.

Ebenso ist das gewissenlose Verschleudern von Be -
triebsmitteln durch den Betriebsführer unter Strafe
gestellt , wenn dadurch der Betrieb zum Erliegen und Arbeiter
zur Entlassung kommen sollten . Die grundsätzliche Ausgestal -
tung des straftrechtlichen Schutzes erstreckt sich auch auf den
Schutz der deutschen Wirtschaft . Sie wird vor dem Verrat
von Geheimnissen an das Ausland einen starken Schutz er -
halten .

Bestraft wird aber auch der , der eine böswillige Ver -
knappung von Waren , die zum notwendigen Lebens -
bedarf des Volkes gehöre « , hervorruft .

Ganz neue Gedanken bringt in dem Strafrechtsentwurfdas Kapitel , das
die Strafen

behandelt . Hierzu sprach Professor G l e i s p a ch. Er wies
darauf hin , daß die Strafe so zu bemessen sei , daß sie dem ge -
rechten Sühneverlangen des Volkes entspricht .

Hier trete der soziale Gedanke bei den »enen Straf ,
bestimmnngen hervor . Es sei selbstverständlich, daß bei der
Bestrafung die Persönlichkeit des Täters , seine Stellung und
Bewährung in der Volksgemeinschaft z» würdigen sind .

Eine dem Betrag nach sehr hohe Geldstrafe erwecke den
Anschein besonders schwerer Schuld , sie sei bisher «larum auchin den Fällen nicht verhängt , in denen sie nach den Ei,kom -
mensverhältnissen trotz geringen Verschuldens angemessen
gewesen wäre .

Küustighiu sollen die Geldstrafe « i« erster Reihe als
Bruchteile oder Vielfaches vo« Tagesb « ße« verhängt werde«.Tagesb «ße ist das tägliche Einkommen des Schuldige «.So wird es vermiede« , daß der Reiche zu milde , der Arme
z« hart bestraft wird . Für de« Arme« wird die Erlegung der
Geldstrafe durch lange Zahlnngsfristen und Teilzahlnngs -
Möglichkeit erleichtert . Kau « er trotzdem de« Betrag « icht
a»fbri»ge» , so kan« er seine Schnld dnrch freie Arbeit tilge «,wobei eine TagesV «ße gleich einem Arbeitstag ist. Wer aber
» icht zahlen kan» oder will , mnß die Ersatzstrafe lHaft) ab -
sitzen.

In den Fällen , in denen es nicht möglich ist . dem Arbeits -
willigen Arbeit zuzuweisen , kann eine Erleichterung durchden Richter eintreten .

Entsprechend den Worten des Führer ? und der national »
sozialistischen Staatsauffassung , daß , wie es nicht möglich ist^ohne Ehre zu leben , auch ein Volk nicht ehrlos zu leben ver «
mag, ist im

„Schuh der Ehre"
im neuen Strafrecht ein breiter Raum eingeräumt . Der Ver »
treter der NSDAP in der amtlichen Strafrechtskommission ,Rechtsanwalt Staatsrat von der Goltz , der schon in den
Fememordprozessen als Verteidiger eine große Rolle gespielthat , und Professor Dahm - Kiel behandelten dieses Thema
ausführlich .

Graf von der Goltz . führt «
die einzelnen strafbare» Punkte

auf : Ehrabschneidung , Verleumdung , Beschimpfungen und
Schmähungen unter vier Augen . Der Staatsanwalt wirdin Zukunft wegen einer Beleidigung erst nach Anhörung des
Beteiligten vorgehen . Sieht er kein kriminelles Unrecht in
der erfolgten Ehrenkränkung , so übergibt er die weitere Be -
Handlung einem neu vorgesehenen friedensrichterlichen Ver -
fahren , das , nicht öffentlich , auf Versöhnung und gegebenen -
falls auf einen Schiedsspruch hinausläuft und sich somit in
einer Instanz erledigt . Damit wird das Gericht von Baga -
tellsachen befreit und frei für die Beurteilung ernsthafter Ehr «
Verletzungen .

Strafe tritt ein , wenn grundlos herabsetzend «
Behauptungen aus dem Einzel - oder Familienleben
öffentlich aufgestellt oder verbreitet werden , die die Allge -
meinheit nicht berühren , oder wenn in der Absicht , jemanden
zu schmähen, der sich im Leben bewährt hat , zurückliegend «
Dinge hervorgeholt werden . Hier wird bestraft , ohne daß es
auf Wahrheit oder Unwahrheit ankommt . Liegen solche Fälle
nicht vor , so kann der Wahrheitsbeweis in einem objektiven
Feststellungsversahren erhoben werden , wenn der Beleidiger
aus Gründen wie Tod oder Amnestie nicht mehr selbst ver -
folgt werden kann , und der Wahrheitsbeweis muß erhoben
werden , wenn der Beleidiger zu berechtigten Zwecken — frü -
her in „Wahrnehmung berechtigter Interessen " — gehandelt
hat und an sich deshalb freigesprochen werden müßte .Bei ehrlicher Abbitte Aussöhnung , oder wenn sich

' der Tä -
ter in verständlicher Erregung über das Benehmen des an -
deren zu der Beleidigung hat hinreißen lassen, kann von
Strafe abgesehen bezw . die Strafe gemildert werden .

Zu den Teilen des Entwurfes des neuen Strafgesetzbuches
die den weltanschaulichen und politischen Wan -
del besonders zum Ausdruck bringen , gehören die Abschnitte
über den

Ehrenschutz der Gemeinschaft
Die Beschimpf»»« n»d Berle »md «»g des deutsche» Volkes

find ««ter schwere Strafe gestellt. Das deutsche Volk ist aber
lebendig i» seine» Glieder « »«d Gemeinschafte», vor allemim Führer . • -

Darum soll der Abschnitt über die Angriffe gegen das deat-
sche Volk mit einer schwere « Strasa »droh»»g gege» die Ver »
»»glimps »»g des Führers beginne «, wobei keinerlei Tren -
« uug und Entgegensetz»«« vo» Reichskanzler und Partei -
führer, vo« Staatsma »» «nd Privatmann eintrete » soll .

Jede Beschimpfung bedeutet eine unmittelbare Benin -
glimpfung des deutschen Volkes . Als besondere Formen der
Volksbeschimpfung nennt der Entwurf bann die Verunglimp -
fung der Partei , von Reich, Wehrmacht und Arbeitsdienst ,ohne damit erschöpfend zu fein.

Eine besondere Bestimmung erfaßt denjenigen , der die Ta -
ten deutscher Heere ober den Heldentod deutscher Soldaten
herabwürdigt . Weiter hat die Kommission derjenigen ge-
dacht, die verehrungswürdige Männer und Frauen der beut -
schen Vergangenheit öffentlich beschimpfen oder böswillig
verächtlich machen.

Wer Hindenburg , Schlageter ober Horst Wessel beschimpft,kann in Zukunft mit Zuchthaus bestraft werden . Damit ist
nicht gewollt , einer ernsthaften Geschichtsforschung Schwierig -
leiten zu bereiten , sobald sie etwa von landläufigen Absich -
ten abweicht . Darüber hinaus sollen alle lebendigen Gemein -
schasten in ihrer Ehre geschützt werden , die ihr Leben in der
Volksgemeinschaft und für sie entfalten , also auch der ein -
zelne SA -Sturm , das Regiment , die Gemeinde , die Betriebs -
gemeinschast , die Familie , um nur wenige Beispiele zu neu -
nen . Selbstverständlich umfaßt der strafrechtliche Schutz nichtetwa di« Dritte Internationale oder « ine Einbrecherorgani -
sation und nicht beliebige Geselligkeitsvereine oder solche
Weltanschauungsgruppen , di« dem deutschen Volk neutral ge-

genüberstehen und kein« im Volkston wurzelnde selbständige
Ehre besitzen.

Staatssekretär Dr . Frei -slex ergänze diese Ausfüh¬
rungen dahin , daß . man erkennen könne , daß die Achtung
der Ehre der Persönlichkeit überall im Strasrecht
lichtunggebend gewesen sei. Im Gesetzentwurf sei ausdrück -
lich nichts über den Zweikampf enthalten . Die Ursache dafür
sei, daß unser Strafrecht nur ein sittliches Strafrecht sei«
könne. Der Staat wolle nach dem Ausspruch des Reichs -
justizministers Dr . Gürtner keine Moral mit doppel -
t e m Boden pflegen . Man könne nicht in einer Reihe wich¬
tigster Gemeinschaften des Volkes verlangen , daß der Mann
gegebenenfalls mit der Waffe für seine Ehre eintrete , um ihn
gleichzeitig in diesem Falle auf der anderen Seite vor den
Staatsanwalt zu ziehen . Hierfür seien die Ehrenordnungen
der Gliederungen der Partei und der NSDAP selbst sowie
der Wehrmacht ein Beispiel .

Die Vortragsreihe abschließend nahm Reichsgerichtsrat
Niethammer Stellung zum Problem

Richler und Recht
Das kommende Strafrecht räume dem Richter eine große

Freiheit ein . Im Versahrensrecht seien Beweisregeln
beseitigt , es gelte die freie Beweiswürdigung , im sachlichen
Recht dringe die Befreiung des Rechtes von äußeren Schran -
ken vor . Der Richter müsse auch nach ungeschriebenem Recht
bestrafen . Das neue Strafrecht mache die Grenzen zwischen
den einfachen und schweren Fällen beweglich und stelle dem
Richter verschiedene Strafarten und Strafgrößen zur Wahl .
Es faßt die allgemeinen Grundsätze der Strafzumessung so ,
daß der Richter eine Anweisung erhält aber nicht eingeengt
wird .

Japan pslegl den Wehrgedanken
Wichtige Denkschrift der Armee — Geistige Erneuerung des Volkes

Tori », fl. Nov . Gewaltiges Aufsehen erregte am Mittwoch
die Bekanntgabe einer neuen Denkschrift der Armee
über die Vervollkommnung der Rüstung und Erneuerung des
Wehrgedankens in Japan , womit die Armee nach der
Febrnarerhebung aus ihrer bisherigen Zurückhaltung
heraustritt . Die Denkschrift enthält zunäckst eine Begrün -
dung des Heereshaushaltes , der für die kommenden sechs
Jahre 3 .3 Milliarden Aen vorsteht .

Als Leitgedanke liegt der Denkschrift die Ueberrü -
ftung der Sowjetunion zu Grunde , die, gestützt aus
die Verbindung mit Frankreich und der Tschechoslowakei und
die Annäherung an England , die Weltrevolution als Endziel
weiter verfolge , wenn Mockau auch gegenwärtig durch innere
Schwierigkeiten und die in Europa erlittenen Rückschläge
eine Friedensbereitschaft vortäusche . Die wahren Ziele der
Sowjetpolitik seien auf dem Nürnberger Parteitag durch
Reichsminister Goebbels und Reichsleiter Rosenberg unwider -
legbar aufgedeckt worden , ohne baß Moskau hierauf etwas
habe erwidern können . Die ganze Sowjetpolitik sei durch
die militärischen Rüstungen Sowj .' trußlands gegen Japan
und Deutschland gekennzeichnet . Demgegenüber sei Japan
völlig ungerüstet . Nunmehr müsse das japanische Volk die
bisherigen Versäumnisse opferbereit nachholen und in zehn
Jahre » die erste Hälfte seiner Aufrüstung durchführen .

Abschließend fordert die Armee die geistige Er -
Neuerung des gesamten Volkes , ohne die eine ma -
terielle Rüstung undenkbar sei. Nur durch planmäßige
folgung des Totalitätsgedankens unter tatkräftiger Entlud «
lnng einer durchgreifenden Staatsreform sei eine Rüstungs -
einheit von Staat , Volk und Wirtschaft in allen Teilen zu
erreichen .

Trotzdem bisher nur Auszüge aus der Denkschrift vor -
liegen , haben bereits heftige Angriffe der Parteien auf die
Heeresleitung eingesetzt, der Diktaturpläne vorgeworfen
werden .

Hauptschriftlciter : Theodor Ernst Eisen . Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
Prebgesevlich verantwortlich : Für Politik und Echlubdienst : I . 3 . Stein ;für Volkswirtschaft : Th , E , Eilen : für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk :
Hubert Doerrichuck : für den Stadtteil : Alovs Richard «: für Kommunales ,Briefkasten , Gerichts , und Vereinsnochrichten : Karl Binder : für Badische
Chronik Mi , UnterauSgaben und Sport : Edmund Bischoss : für Theater . Kunst ,Musik : Dr . Earl Heisemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiier :für den Anzeigenteil : Ernst Toll : alle in Karlsruhe , Berliner SchriMeitnng :Ir . Kurt Mciger . Druck und Verlag : Badilche Presse , Grenzmark -Trnckcrei
und Verlag fit m,b § , flnrl *rulje nnt Rb ' in SerTnfiSfeitnitn : «IrtfMir Vc ftfi .D '-A . X . 1936 : über 30 000 ; davon : Bezirks -Ausgabe Neuer Rhein » und

Kinzigbote »500, Bezirks -AuSgabe Hardt -Anzeiger 1130.
Di « vorliegende Ausgabe der Badische« Presse

«« faßt 16 Seite »
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Die Komintein kämpft gegen Goii

Ein Bill » von der soeben in Berlin eröffneten Ausstellung „Der Bolschewismus "
, die der

Leiter der Anti -Komintern in Berlin eröffnete . Sie besteht zum größten Teil aus Bildern

und Dokumenten der Archive der Anti -Komintern und veranschaulicht den Weg des Bol -

fchewismns zum wirtschaftlichen und ethischen Niedergang bis in die jüngsten Tage der

Vorgänge in Spanien . ( Presse -Bild -Zentrale , K.)

Hubertus -Feier auf dem Heinberg
In Anwesenheit des Schirmherrn des deutschen Weibwerks , Reichsjägermeister Hermann

Göring , und zahlreicher ausländischer Gäste wurde auf dem Heinberg bei Ringelheim
(Braunschweig ) der traditionelle Hubertustag festlich begangen . Hier begrüßt der Reichs -
jägermeister bei seiner Ankunft die zu seinem Empfang angetretenen Forstbeamten und
Waldarbeiter . Hinter ihm , halb verdeckt, Stabschef Lutze , rechts Gaujägermeister Alpers
(Braunschweig ) . (Heinrich Hoffmann , K.)

Eine Denkschrift an König Carol :

„ Zwei Welten stehen sich gegenüber"
Rumänischer Politiker gegen Freimaurer , Judentum und Bolschewismus

Bukarest , 6. Nov . Der frühere Führer der aufgelösten
„ Eisernen Garde " Orneliu Zelea Codreanu , hat eine
Denkschrift veröffentlicht , die sich an den König persönlich
wendet und in ganz außergewöhnlicher Offenheit und Schärfe
die äußere und innere Politik Rumäniens behandelt .
Codreanu erklärte darin , daß es um die Zukunft des
Landes und der Jugend gehe. Die Zeit des Politiker -
tums sei vorbei , die Zeit der nationalen Jugend gekommen !
Die Verantwortung ruhe auf den Schultern der jungen Ge -
neration , die aber verurteilt sein solle, der Zerstückelung Ru -
mäniens beizuwohnen , die das Land für die Sünden seiner
infamen Außenpolitik zu erleiden hätte . Es wäre Feigheit ,
in diesem entscheidenden Augenblick nicht weithin vernehmbar
Sie Stimme zu erheben . Der Äönig müsse von allen jenen ,
die die rumänische Außenpolitik machten , fordern , daß sie mit
ihrem Kopf für die Richtlinien einstünden , die sie angäben
oder befolgten .

Der gleiche Mut und die gleiche Ritterlichkeit müsse , was
Sie königlichen Richtlinien in der rumänischen Politik anbe -
lange , auch vom König verlangt werden . Die Nation müsse
wissen , wer die Verantwortung trage und welcher Art die
Sühne im Augenblick der Katastrophe sein würde .

Wenn die Jugend Rumäniens genötigt sein sollte, an der
Seite der bolschewistische» Mächte gegen die Verteidiger der
christliche« Weltzivilisation für die Zerstörer von Kirche« und
Heldengräbern in den Krieg zu ziehen , so würde sie mit Pi -
ftvlen aus alle jene schießen, die sie dahin gebracht hätten ,
und dann , um nicht die Ehrlosigkeit einer Desertion z» he-
gehe« , Selbstmord verübe «.

Niemals werde die Jugend Ramä «ie«s im Zeiche» des
Te «sels gege« Gott kämpfe« . Es gebe keine Kleine Entente ,
es gebe keine Balkan -Entente ? wer daran gla »be, beweise»
daß er « och nichts begriffe « habe . Zwei Welte » st » « -

de « einander gegenüber , ««ter deren Zusammen -
prall im Augenblick eines Krieges alle politischen Kombi -
Nationen wie Kartenhäuser zerfallen würbe» . Die eine dieser
zwei Welten bestehe ans de « Staaten der nationale »
Revolution , die für das Krenz und die vieltansend -
jährige Zivilisation der Menschheit stritte » , die andere sei der
Bolschewismns nnd seine Anhängsel , die für die Ber -
nichtnng der Völker ««d der stristliche« Zivilisation kämpf-
ten .

Titulescu habe das große Verbrechen gegen sein Land
begangen . Auf Befehl der Freimaurerei und des Juden -
tums habe sich Rumänien zur Teilnahme an den Sanktionen
geradezu gedrängt . Italien habe dieses Vorgehen als Ver -
rat empfunden . Wundere sich noch jemand über das , was
gekommen sei? Die Rede Mussolinis sei die schmerzliche
Antwort auf die Gehässigkeit und die Intrige , die die rnmä -
nisch Außenpolitik als Werkzeug des Freimaurertums und
des Judentums durch 14 Jahre gegen das faschistische Italien
angewandt habe . Es sei die Pflicht der jungen Generation ,
mit den Fingern auf jene zu weisen , die Rumänien auf diesen
Weg gebracht hätten , der es zum Tode führen müsse .

Aus die Innenpolitik übergehend , erhebt Codreanu An -
klagen gegen jene , die die Jugend Rumäniens aus Haß gegen
den nationalen Gedanken und das Christentum auf Befehl
des Freimaurertums und auf tägliches Betreiben der Juden -
presse an ihrer Entwicklung hindern wollten . Zwischen der
Außenpolitik und der Innenpolitik bestehe demnach volle
Gleichheit . Hier wie dort stünden sich Freimaurertum
und Judentum einerseits und Nation und
Christentum andererseits gegenüber .

Die an den König gerichtete Denkschrift Codreanus schließt
mit einem Aufruf an die rumänische Jugend , sich von Frei -
manrertnm , Judentum und Bolschewismus freizumachen und
ihren Weg in die Zukunft zu gehen .

Wirtschaft und Sandwerk
Befchleunigle Durchführung des Leipziger

Abkommens
Berli » , k. Nov . Angesichts der Dringlichkeit nnd Be -

deutaug der untex dem Vierjahrespla » erforderliche » Ar -

beite » si»d der Leiter der Deutsche» Arbeitsfront , Dr . Ley ,
und der Reichswirtfchaftsmi »ister Dr . Schacht , üb- reiuge -

kommen , die Arbeite « für die A»sführ »»g des Leipziger Ab-

komme« s beschleuaigt vorwärts z« treibe » «»d i» alle «

ihre « Gliederu «ge« gemei « schaftlich alle Arbeite « zu förder »,
die z« r Verwirklich »« « dieses Plaues führe « kö«»e».

Am 5. November d . I . wnrden die Lanbeshandwerks -

meister vom Reichswirtschaftsminister zu einer längeren Ans -

spräche empfangen . Dr . Schacht wies auf die großen Au ' -

gaben hin . die der Reichsgruppe Handwerk im Rahmen des
Bierjahresplanes gestellt werden . Insbesondere liegen diese
Aufgaben auf dem Gebiete einer verstärkten und ver -

besserten Ausbildung des Nachwuchses , für die
alle Kräfte eingesetzt werden müßten . Der Minister werde
gerade der Facharbeiterfrage ein besonderes Augenmerk zu-
wenden . Nach einer sehr lebhaften Aussprache , an der sich
die meisten Landeshandwerksmeister beteiligten , machte Dr .
Schacht Ausführungen darüber , welche ungeheure Bedeutung
für die Gesamtwirtschaft und das gesamte Volk in der Er -

Haltung eines gesunden Handwerks und in der Wahrung
bester handwerklicher Traditionen und Einrichtungen liege .

Aoosevell will den Slreik beilegen
Newyork , 6. Nov . Roosevelt kehrt heute nach Washing -

ton zurück und will versuchen , den Hafenarbeiterstreik bei-
zulegen , bevor er eine zweiwöchige Erholungsfahrt in die
Südgewässer antritt . Der Schaden durch die Streik -
bewegung wird auf eine halbe Million Dollar täglich
geschätzt.

KorruplionssKandal als Auslakl
zu de« Mostaver Revolntionsfeieru .

Warschau , 6. Nov . Den Auftakt für die diesjährige Feier
öes Jahrestages der roten Revolution bilden verschiedene
Verhaftungen , die wegen Unterschlagungen anläßlich der Bor -
bereitungen für den roten Feiertag erfolgten . Unter anderen
wurde dem Direktor der OGPU . - Fabrik in Leningrad , Umu -
row , die Unterschlagung von 237 000 Rubel vorgeworfen . Fer¬
ner ist der Leiter öes Leningrader Trusts der Gaststätten ,
Nnkomitz , verhaftet worden , weil er die ihm unterstehenden
Betriebe zur Vorbereitung großer Festessen aufgefordert
hatte , ohne daß die Frage der Lebensmittelversorgung der
Bevölkerung während der Feiertage auch nur im geringsten
geklärt worden war .

Botschafter vo« Hassell erhielt hohe« italie » ische» Orbe ».
Dem deutschen Botschafter am Quirinal , Baron von Hassell ,
wurde vom König von Italien und Kaiser von Abessinien
auf Vorschlag des italienischen Regierungschefs Mussolini
der Orden des Groben Ritterkreuzes von San Manritns und
Lazarus verliehen .

Englands Aufzenpolikik
Fortsetzung von Seite 1

Verkehrswege in diesen Gewässern auch von lebenswichtigem
Interesse in des Wortes wahrster Bedeutung für das Britische
Reich sei . Zweitens nehme die britsche Regierung Kenntnis
vo» der begrüßenswerte » Versicherung Mussolinis , daß Jta -
lien nicht die Absicht habe , diese» Seeweg z» bedrohen . Das
gleiche treffe auch für England zu . England habe nicht den
Wunsch, irgend welche italienische « Interessen im Mittel -
meer z« bedrohe, » oder anzugreifen . Angesichts dieser Sach -
läge sollte es « ach englischer Ansicht den beide« Ländern
möglich sein , anch weiterhin diese lebenswichtigen Interessen
im Mittelmeer nicht nnr ohne eine « Konflikt anfrecht zu er »
halte «, sonder « sogar znm gegenseitigen Nutzen.

Ein weiteres Kapitel der Eden -Rede war dem Fernen
O st e n gewidmet , wo nnerlich deutliche Anzeichen einer
spürbaren Entspannung festzustellen seien.

Hierauf umriß Minister Eden die Außenpolitik der bri -
tischen Regierung . Er erklärte , daß die dem Unterhaus soeben
geschilferte internationale Lage ernst genug sei , aber er selbst
glaube nicht an die Unvermeidbarkeit einer Katastrophe . Er
glaube an England und glaube auch daran , daß der künftig ^
Friedens Europas sehr wesentlich von der Rolle abhänge , die
England spiele . (Beifall .) Es sei Englands fester Entschluß ,
die Führung zu übernehmen . Man werde eine Regelung nicht
erzielen und nicht imstande sein, die Autorität des Völker -
bnndes wiederherzustellen , solange England nicht sowohl die
Stärke des Willens als auch der Waffen besitze. ( Beifall
auf den Regierungsbänken ) . Die englische Wiederaus -
rüstung müsse umfassend sein . Es werde niemals zu einem
dauerhaften Frieden in der Welt kommen, solange nicht ein
Rüstungsabkommen erzielt werde und solange nicht die Na -

tionen sich der ihnen gebührenden Lebenshaltung erfreuten .
Er wolle zwei Vorschläge machen. Der eine g-öe

dahin , die Welt auf den Friedenspfad zurückzuführen durch
Duldsamkeit , Einhaltung einer internationalen Ordnung und
Achtung und Unterstützung einer derartigen Ordnung . Der
zweite Vorschlag laute daß England wieder ausrüste »
müsse . Bei der heutigen Weltlage sei die Stärke der briti -
schen Rüstungen von entscheidender Bedeutung für die Er »
Haltung des Friedens . Es sei fast ein Gemeinplatz , zu sagen,
daß , je stärker England heute sei , um so größer die Gewih »
heit des Friedens sei. — Abschließend stellte Eden

drei Hauptpunkte des britischen Programms
auf :

L Stärkung der Autorität des Völkerbundes . In die-
fer Hinsicht werde die britische Regierung alles tun . denn es
bestehe kein Grund , wegen eines Fehlschlages die Bemühung
aufzugeben .

2. Herbeiführung einer europäischen Regelung .
3. Aufrüstung Englands .
Für diese Politik erbitte die Regierung die Unterstützung

des Unterhauses und einer einigen Nation . (Beifall .)
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Sine turnerische QroßveranstaUunginJCahr
Jubelfeier des Turnvereins Lahr ans Anlaß des SMHrigeu

Bestehens .
Während in den Sommermonaten dieses Jahres alle

Kräfte des Deutschen Reichsbundes auf die Durchführung der
Olympischen Spiele konzentriert waren , setzt nunmehr in den
einzelnen Fachämtern der Gaue eine umso regere Veranstal
tungstätigkeit ein . Das Fachamt Turnen im Gau Baden
wird im Laufe des Winters mit einigen bedeutenden Groß
Veranstaltungen vor die Oeffentlichkeit treten , die auch über
die Gaugrenzen hinaus allgemeinem Interesse begegnen wer
den . Den Auftakt zu diesen turnerischen Ereignissen der »ach
sten Wochen bildet der Gauvergleichskampf im Geräteturnen
Baden -Nord gegen Baöen -Siid . Dieser Kampf ist verbunden
mit den Jubiläumsfeierlichkeiten des Turnvereins 1846 Lahr ,
«der in diesem Jahre mit noch 11 anderen Brudervereinen auf
fein 90jähriges Bestehen zurückblicken kann . Diesem Ereig
nis hat die Gausachamtsleitung dadurch Rechnung getragen ,
daß - sie das erste Treffen auserlesener Kräfte nach Lahr ver -
legt hat . Hinzu kommt noch , daß Lahr seit kurzer Zeit seine
n«ue Stadthalle besitzt, die es ermöglicht , größere Veranstal¬
tungen eindrucksvoll zur Durchführung zu bringen . Es steht
beute schon außer Zweifel , daß dieser Kampf , der in dieser
Art erstmals zur Durchführung kommt , stärkste Beachtung
finden wird , denn es treffen dabei die besten Könner des Lan -
des Baden zusammen . Es ist bekannt , daß das Geräteturnen
gerade in der Grenzmark auf einer hohen Leistungsstufe steht,was allein schon durch die Tatsache bewiesen ist, daß in der
Olympischen Nationalmannschaft der Turner zwei Badener
vertreten waren . Je acht Mann der beiden Mannschaften
werden ihren Landesteil zu vertreten haben , die bereits in
den Borentscheidungskämpfen in Mannheim und Neustadt
sich durch ihre Leistungen als Anwärter qualifiziert haben .Es fällt heute noch schwer , zu sagen , wer aus diesem sicherlich
recht spannenden Kampfe als Sieger hervorgehen wird , denn
auf beiden Seiten sind hoffnungsvolle Kräfte , die nicht zumersten Male im Feuer bei Gaukämpfen und darüber hinaus
gestanden haben und eine gute Wettkampferfahrung mitbrin -
gen . Bei der nordbadifchen Mannschaft führt der vorjährige
Gerätmeister im Gau , der Heidelberger Leo Jsele , während
auf der Liste der Südbadener der Bruder des bekannten
Olympiakämpfers Willi Stadel , Karl Stadel als bester Tur -
ner aus den Entscheidungskämpsen hervorgegangen ist. Die
Mannschaften bestreiten einen Sechskampf , bestehend aus fünf
Uebungen an den Geräten und einer Freiübung . Da im Bor -
kämpf in der Gesamtleistung nur geringe Unterschiede in der
Punktzahl vorlagen , können sichere Angaben über den Aus -
gang des Kampfes kaum gemacht werden . Daß beide Mann -
fchaften ihren vollen Einsatz wagen , ist selbstverständlich . Dem
Wettkampf gliedert sich ein Schauturnen an , bei dem auch die
beiden Olympiakämpfer B e ck e r t und W. Stadel Aus -
schnitte ihres Könnens geben werden . So wird die Stadt Lahr ,Ser Jndustrieslecken des Breisgaus , am 7. und 8. Npvember
zum Schauplatz einer turnerischen Veranstaltung und ebenso
festlicher Weihe stunden , deren Besuch sicherlich für die turn -
und sportbegeisterten Menschen und darüber hinaus für die
breiten Massen unserer Volksgenossen ein großes Erlebnis
bilden werden .

*
Fechtmeisterschaften der SS werden in diesem Jahr erst-

malis in den Tagen vom 12. bis 14. November in Berlin ver -
anstaltet . Aus 12 Oberabschnitten des Reiches wurden 180
Meldungen abgegeben , darunter von den bekanntesten Tur -
nierfechtern .

*
Die Fahrer der Scuderia Ferrari , die am amerikanischen

Vanderbilt -Pokal -Rennen teilnahmen , trafen jetzt mit dem
Schnelldampfer „Rex " wieder in Genua ein . Sie wurden von
einer riesigen Menge begeistert gefeiert .

*
Bayerns Fußball -Gauels bestreitet am 18 . November in

Nürnberg ein Spiel gegen eine Nürnberger Stadtmannschast .Der Reinertrag dieser Veranstaltung fließt der Winter -
Hilfe zu .

SD . iBeienheim — SC. Srankonia Si 'ruhe
Am kommenden Sonntag treffen sich obige Mannschaften

auf dem Beiertheimer Platze zum fälligen Verbandsspiel . Die
Gäste , die noch immer einen ungünstigen Tabellenplatz ein -
nehmen , werden beim sonntäglichen Kampfe alles in die Waag -
schale werfen , um in Beiertheim ein annehmbares Reful -
tat zu erzielen . Ein Unentschieden wäre für die Frankonen
ein Bombenerfolg . Bei der momentanen glänzenden Berfas -
sung des Gastgebers wirb es aber bei normalem Spielverlauf
sehr wahrscheinlich zu einem Siege der Einheimischen kommen ,
die am vergangenen Sonntag in Birkenseld eine unverdiente
Niederlage hinnehmen mußten . Die Spiele dieser zwei alten
Lvkalrivalen boten in den vergangenen Jahren immer guten
Sport und ist daher mit einem interessanten Kampfe zu rech -
nen . Vorher untere Mannschaften .

TfSS. Wlühlburg — SpV. Waldhof
Am nächsten Sonntag steht das fußballsportliche Interesse

ganz im Banne dieser Veranstaltung . Sportverein Waldhof ,
ein Name , ei» Begriff ! Ob landauf oder landab , überall ist
dieser Vexei » gleich geachtet und bekannt als der der Fußball »
künstler . Niemand im Gau Baden spielt besser und schöne »
Fußball als die Leute um Siffling , den viel gerühmte »
„Nationalen " . Ballbehandlung , Technik, Täuschen des Geg -
ners usw . verrät bei Waldhof hohe Schule und ist ganz erst -
klasstg. Kein Wunder also , wenn die Spiele von Waldhof
immer einen Rekordbesuch aufweisen . Zu beachten ist, daß
der Ausgang des Spieles am Sonntag in Mühlburg nicht
ohne Bedeutung ist, nachdem SpV . Waldhof inzwischen im
FC . Pforzheim ein recht gefährlicher Konkurrent erwachsen
ist. Der Abstand zwischen diesen beiden Rivalen beträgt nur
einen Punkt . Um nicht durch eine Niederlage vom Ziel der
Meisterschaft abgedrängt zu werden , muß mithin Waldhof auf
der Hut sein, umsomehr als es beim VfB . nichts zu ver -
schenken gibt . Ein Sieg der BfB . - Elf über Waldhof würde die
Niederlage vom Sonntag gegen Brötzingen vergessen machen
u»d würde Karlsruhe wieder zu höheren Sportehren .ver -
helfen und unseren Karlsruher Vertreter mit einem Schlag
nach oben bringen . Es ist zu wünschen, daß es dem VfB . dieses
Mal möglich ist, seine komplette Mannschaft zn entsenden , so
daß wieder die guten Leistungen geboten werden . Der Spiel -
beginn ist auf K3 Uhr angesetzt.

3)er Stampf um die dunkle
3)ie Spiele der süddeutschen Fußball ßimliga

Wieder stehen am Sonntag fast alle führenden süddeutschen
Gauliga - Mannschaften im Kampf , lediglich Wormatia Worms
und der FC . Schweinfurt , die im Pokalwettbewerb befchäf-
tigt lyid , bleiben natürlich spielfrei . Als bedeutendste Begeg -
nungen haben diesmal zu gelten : Eintracht Frankfurt —
Kickers Offenbach im Gau Südwest , VfB . Mühlburg — SV .
Waldhof und SpVg . Sandhofen — L FC . Pforzheim in Ba -
den , VfB . Stuttgart — SC . Stuttgart und Stuttgarter
Kickers — 1 . SSV . Ulm in Württemberg sowie Bayern Mün -
chen — 1. FC . Nürnberg und Sp .Bg . Fürth — Wacker Mün
chen in Bayern . Waldhof , Pforzheim , Kickers Offenbach und
1. FC . Nürnberg , die auswärts spielen müssen, haben es be-
sonders schwer und es ist nicht ausgeschlossen , daß auch dies -
mal wieder den führenden Mannschaften der eine oder andere
Punkt abgeknöpft wird .

*

Gau Bade «.
Sp .Vg . Sandhofen — 1. FC . Pforzheim .
VfB . Mühlburg — SV . Waldhof .
VfR. Mannheim — Freiburger FC.

Alle drei Spiele sind für die Gestaltung der Spitzengruppe
von großer Wichtigkeit . Man darf gespannt sein , ob es der
SpVg . Saudhofen gelingen wird , dem führenden 1 . FC .
Pforzheim ein Bein zu stellen. Bisher haben die Golbstädter
auch auf fremden Plätzen vorzüglich gespielt und in Karls -
ruhe , Fxeiburg und Rastatt Siege erfochten . Mannheim war
allerdings für Pforzheim noch nie ein glücklicher Boden ; mei-
stens wurden hier wichtige und entscheidende Punkte verloren .Man darf auf das erste der vier Mannheimer Gastspiele
Pforzheims also mit Recht gespannt sein . Eine nicht minder
schwere Aufgabe als Pforzheim hat der SV . Waldhof , der
beim VfB . Mühlburg antveten muß . Waldhofs Sturm hat in
den beiden letzten Spielen gegen Schweinfurt und Neckarau
so gut wie nichts gezeigt . Wenn hier keine Besserung eintritt ,dann dürfte es in Mühlburg kaum zu einem doppelten Punkt -
gewinn , reichen . — Der VfR . Mannheim ist zuhause gegen den
Freiburger FC . knapp in Front zu erwarten , doch wird die
gute Abwehr der Südbadener den VfR .-Stürmern das Tore -
schießen nicht leicht machen.

*

Gau Württemberg .
VfB . Stuttgart — SC . Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — 1. SSV . Ulm .
FB . Zuffenhausen — Sportfreunde Stuttgart .
Sportfreunde Eßlingen — Union Böckingen .
SP . Göppingen - SSVg . Cannstatt .

Wieder stehen alle zehn Mannschaften im Kampf , vondenen Zuffenhausen und die Stuttgarter Sportfreunde bereits

3)er ffieichsfporlführer
3)er 9leichsbund vor großen Aufgaben

Die besten Soldaten können nicht Tag für Tag dauernd
und gleichmäßig 50 Kilometer marschieren . Es ist schon eine
sehr weise Einrichtung der Natur , daß sie zu Ruhepausen
zwingt , die man einhalten muß , ob man will oder nicht. Auch
der deutsche Sport kann sich den ehernen Gesetzen der Natur
nicht entziehen . Nach dem zusammengeballten Kräfteeinsatz ,
nach den planvollen und angespannten Borbereitungen zuden Olympischen Spielen , nach dem großartigen Gelingen
dieser Spiele und nach dem einzigartigen Sieg der deutschen
Mannschaft mußte Ruhetage eingelegt werden . In den Krei -
sen de !? Reichsfportführers sprach man von diesen Ruhetagen
als einer Kampfpause , in der die Mannschaften neu aus -
gerichtet , die Stellungen weiter ausgebaut würden , um nun
mit dem November mit einem erfrischenden Winterfeldzug zu
beginnen .

Schon in den ersten Tagen dieses Monats werden im gan -
zen Reich Abendveranstaltungen der DRL . und der
Deutschen Zporthilse durchgeführt . Unter dieser schlichten
Bezeichnung laufen Werbeveranstaltungen , in denen man den
Volksgenossen Einblick nicht nur in das Schaffen der bisher
so segensreich wirkenden Sporthilfe , sondern überhaupt des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen gibt . Den Auftakt
ßu einer großzügigen Propagandaaition für die deutschen

Leibesübungen bildet die Sitzung des Deutschen
Olympischen Ausschusses am 11. November , in der
der Reichssportführer nicht nur den Schlußbericht über
die Olympischen Spiele geben , sondern mit diesem Bericht
zugleich die Wege aufweisen wird , nach denen der deutsche
Sport in den kommenden Monaten zu marschieren hat . Es ist
verständlich , daß eine Zusammenziehung der Presse - und
Propagandawarte nach Berlin in diesen Tagen in der Vor -
bereitnng der kommenden Werbeaktion von besonderer Be -
deutung ist.

Das Länderfußballfpiel Deutschland gegen
Italien in Berlin am 13. November wird den Buck der
gesamten deutschen Oeffentlichkeit wiederum auf die Stätte
der Olympischen Spiele richten und mutz als ein großes Er -
eignis dieses Jahres gewertet werben . Am Bortage des Fuß -
ballspiels wird der Reichssportführer die zum Länderspiel
eingeladenen Sieger der Gepäckmärsche der SA in Berlin
begrüßen . Für den 27. und 28. November hat dann der Reichs -
sportführer die DRL .-Gauführer und Fachamtsleiter nach
Berlin geladen , um auf diefer Tagung die Werbemaß -
nahmen der Reichssportführung für den Winter
1936/37 im einzelnen zu bes« recheil.

die Vorrunde abschließen . Der VfB . Stuttgart hat im ST .
Stuttgart gerade keinen angenehmen Gegner und es ist gar
nicht ausgeschlossen , daß er erneut eine Punkteinbuße eilet «
det . Vorerst möchten wir allerdings zum VfB . halten , der —*
wenn er nicht gerade wieder vom Pech verfolgt ist — zu eine«
knappen Sieg kommen müßte . — Die Stuttgarter Kickers er »
warten wir gegen den 1. SSV . Ulm , der nach seine» viel -
versprechenden Anfangserfolgen stark nachließ , in Front , wäh -
rend der FV . Zuffenhausen dem Vormarsch der Stuttgarter
Sportfreunde Einhalt gebieten könnte . Die Eßlinger Sport¬
freunde werden zuhause um weitere Punktgewinne bevtüht
bleiben , ob es aber gegen Union Böckingen gleich zu beide«
Zählern reichte muß abgewartet werden . Auch die Begegnung
zwischen SV . Göppingen und SVg . Cannstatt erscheint als
eine offene Angelegenheit . Gegen Ulm reichte es für die
Göppinger nicht zum ersten Sieg , vielleicht stellt er sich gege»
Cannstatt ein .

*

Gau Südwest :
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach .
SV . Wiesbaden — FSV . Frankfurt .
Bor . Neunkirchen — Sportfr . Saarbrücken .
FV . Saarbrücken — Union Niederrod .

Die Frankfurter Eintracht hat zwar ihre beiden letzte«
Begegnungen gegen FSV . Frankfurt und Union Niederrad
knapp gewonnen , aber überzeugende Leistungen zeigten dabei
die Niederwälder nicht. Die Kickers Offenbach haben da »
gegen bisher nur gute Spiele geliefert (obwohl es gege«
Bornheim am Sonntag nur zu einem 2 :2 reichte !) und aus
vier Auswärtsspielen sieben Punkte ( !) geholt . Man wird
den Hessen auch in Frankfurt gute Aussichten «inräume «
müssen und ihnen einen Punktgewinn schon zutrauen dürfen .
— Der SV . Wiesbaden hat auf eigenem Platz noch keine»
Punkt abgegeben , vielleicht findet er am Sonntag im FSV .
Frankfurt , der sich zuletzt in Offenbach als überaus zäh und
stark erwies , seinen Meister . — Die Neunkirchner Borussen ste-
hen im Kamps gegen die Sportfreunde Saarbrücken vor
einem neuen Sieg . Die Borussen haben nicht nur ein « aus -
gezeichnete Abwehr , sondern auch eine famose Läuferreihe und
einen schutzfreudigen Sturm . Die Sportfreunde haben in die-
fem Treffen lediglich eine Außenseiterchance . — Der FB .
Saarbrücken hat aus sechs Spielen glücklich einen Punkt heim-
gebracht . Ob diesmal gegen Union Niederrad endlich der erst«
Sieg gelingen wird ? Die Abwehr wird jedenfalls besser spie-
len muffen , als zuletzt in Pirmasens !

Ga« Bayer ».
Sp .Bg . Fürth - FC . Wacker München .
Bayern München — 1. FC . Nürnberg .
AML . Nürnberg — VfB . Jngolstadt -Ringfee .

Nürnberg/Fürth und München erleben am Sonntag zwei
sehr interessante Spiele . Die Sp .Vg. Fürth , dt« am vergange »
nen Sonntag Bayern München bezwang , hat den FC . Wacker
München zu Gast , der den Schweinfurtern die erste Niederlage
beibrachte . Fürth könnte zu einem neuen Sieg komme»,
wen » man nicht wüßte , daß Wacker enie ausgezeichnete Hin »
termannschast hat und Fürths Sturm von der einstige »
Schlagkraft viel eingebüßt hat . Immerhin würde ein Siegder Münchner eine große Ueberraschung bedeuten . Fürth hat
als Favorit zu gelten ! Bayern München hat den deutsche»
Meister , 1. FC . Nürnberg zum Gegner , der am letzten Sonn »
tag in Augsburg eine schwere Niederlage bezog. Wenn die
Club - Abwehr wieder so sträflich leichtsinnig spielt wie i«
Augsburg , dann könnte auch das Münchner Spiel verloren
gehen , aber wir nehmen an , daß die Meisterelf diesmal
von Anfang an bei der Sache fein und den „Rothosen " einen
großen Kampf liefern wird , dessen Ausgang recht ungewiß
erscheint . — Der ASB . Nürnberg ist stark genug , um gegenden VfB . Ringsee beide Punkt « zu gewinnen . Auf die
leichte Schulter wird man den Kampf in Nürnberg allerdings
nicht nehmen dürfen !

*
Die Fußball -Nationalelf , die am 18. November im Kölner

Stadw » gegen den Gau Mittelrhein das Hauptspiel der
Winterhilse -Veranstaltungen austrägt , wurde wie folgt auf»
gestellt : Jakob ; Klaas — Munkert ; Janes — Sold —
Kitzinger ; Lehner — Siffling — Heimchen — Szepan —
Urba«.



Bitte, nichl ernst nehmen ♦ ♦ •
Das Ende eines Unfugs :

Wenn Sie nicht gern lachen, wenn Sie sich nicht freuen
. können von ganzem Herzen an einem guten Witz, an einem

f Scherz , öer zwar ernst genommen weröen will , öen man aber
beim besten Willen nicht ernst nehmen kann , bann lesen Sie
Vesser erst gar nicht weiter . Wenn Sie öie Verpflichtung in
sich fühlen , empört zu sein über so viel Unsinn , wenn Sie
Sarin eine Gefahr für Kultur und Moral der Menschheit
sehen. Sann blättern Sie lieber um unö lesen Sie auf öer
nächsten Seite weiter .

*
Oder soll man vielleicht nicht lachen, wenn man hört . Saß

es nun einen Cocktail - Lippenstift gibt ? Er ist Ser
letzte Schrei öer Kosmetikinöustrie . Als neueste Neuheit
brachte ihn ein chemisches Laboratorium in Brüssel heraus :
öen Lippenstift mit alkoholischem Beigeschmack. Man hat . um
auch den verwöhntesten Kenner zufriedenzustellen , natürlich
sofort Srei verschieSene Geschmacksrichtungen berücksichtigt:
BorSeauxwein , Champagner unS Manhattan - Cocktail. Unter
Siefen Umständen wäre anzunehmen , daß von feiten öer Män -
ner Sie lebhaften Proteste gegen die VerwenSung eines Lip-
penstiftes — nicht zuletzt öer zurückbleibenden verräterischen
Spuren wegen — nun doch etwas schwächer weröen . Denn
immerhin stnö Perspektiven , öie sich öa für einen Liebhaber
«ines guten Tropfens eröffnen , recht verlocken». Ehemänner
zum Beispiel haben es Sann nicht mehr nötig , ihre Stamm -
kneipe aufzusuchen , wenn nur Sie Gattin Safür Sorge trägt ,
Saß der Alkohol in ihrer HanStaschenkellerei in hinreichender
Menge vorhanöen ist. Unö dabei keine Polizeistunde ! Nicht
auszuöenken ! ! AllerSings ist von feiten des Vereins abstinen -
ter Männer ein geharnischter Protest zu erwarten , Senn Alko-
Holverzicht unS Zölibat , Sas ist schon stark.

*
• Die Frauen Siams sind Ser übrigen Frauenwelt um F i n -

gernagellänge voraus . UnS zwar um eine ganz be-
trächtliche Länge . Die MoSe verlangt Sort vom gepflegten
Fingernagel immerhin Sas stattliche Ausmaß von zehn bis
zwanzig Zentimeter . Wie man hört , sollen Sie Ehemänner
Saraufhin eheliche Auseinanöersetzungen nur mehr in mittel -
alterlichen Rüstungen mit herabgeklapptem Visier austragen .
Zudem muß jeSer Fingernagel eine inSiviöuelle Form haben
unS wirö zum GewanS passend gefärbt . Wie reizvoll wirken
wohl grün lackierte Nägel mit violetten Tupfen , oSer gar
tiefschwarze mit gelben Würfeln , wobei letztere vorzuziehen sinb
aus begreiflichen GrünSen . Vielleicht kümmern sich öie IG -
Farben einmal um Sieses vielversprechenSe Absatzgebiet.

*
Haben Sie schon gewußt , Saß es einen „Klub Ser Na -

iurmenfchen " gibt ? Nicht ? So nehmen Sie es bitte zur
Kenntnis . Es ist nichts so blöd unS sinnlos , als Saß es nicht
Soch Narren gäbe , Sie sich Saraus ein Vergnügen machen. Und
Siesmal sinS es sogar Närrinnen . In Chikago hat sich so
ein Frauenklu bausgetan , öer des Sonntags in die verlasse -
nen Gebiete Ser UmgegenS zieht, um Sort wie öie Menschen
Ser Steinzeit zu leben , wenigstens nach öer Borstellung öer
Klubmitglieöer . Man fährt also mit seinem Packarö oöer
seinem Rolls - Royce hinaus zum Lagerplatz , streift öort mit
Sem feiöenen Nachmittagskleiöchen alle Kultur unö Zivili -
fation von öen zarten Glieöern unö hüllt sich notöürstig in
« in rauhes Tierfell . Nahrung mutz im Walde gesucht weröen ,
wobei Regenwürmer unS Mistkäfer als besonSere Delikatesse
gewürSigt weröen . Eßbestecke sinS ebenso verpönt wie Lippen -
stift unö Puöeröose oöer Zahnbürsten unö Kämme . „Zurück
zur Natur " lautet öie Devise , aber restlos . Die umwohnen -
öen Einwohner öieser Gebiete , öie die Steinzeitfrauen un -
sicher machen , zeigen beöauerlicherweise wenig Berstänönis für
Sas ethische Wollen Sieser Vereinigung , Senn bisher hat noch
kein Mann Ser Umgebung — wie Sas zu den Gebräuchen öer
Steinzeit gehört — eines öer ebenso zahlreichen wie erwar -
tungsvollen Klubmitglieöer überfallen , geraubt und ins ver -
fchwiegene Gebüsch geschleppt — was gegen öie Steinzeit -
frauen spricht . Es geht öas Gerücht , öaß sich öer Klub wegen
verfehlter Zweckbestimmung auflösen will .

*
Auf Sem Gebiet Ser MoSe sinS überhaupt wesentliche Neue -

rungen zu erwarten . Wie man hört , soll der Plan gefaßt
woröen sein , aus Fischhaut Pelze herzustellen . Wie reiz -
voll , wenn öie Frauen öann mit örei Kabeljaus um den Hals
Surch die Straßen wanöern . Frau Generaldirektor wirö es
natürlich nicht unter zwei Rheinhechten tun , das Töchterchen
wirö sein neuestes BallkleiS mit einer entzückenöen Forellen - -
garnitur ausputzen , die Filmdiva wird sich nicht mehr in öen
Nerz , sonöern in öen eleganten Haifisch hüllen , für öie an -
spruchslose Putzfrau bleibt immerhin noch ein Brathering -
kragen übrig , unö seiner Frau legt man finnigerweise einen
Silberkarpfen auf öen Weihnachtstisch . Wenn man nicht ein
AbendkleiS aus grünem Flaschenglas vorzieht . Das soll näm -
lich jetzt auch sehr moSern weröen . Das AbenökleiS aus
GlaS , „letzter Schrei " in Newyork . Vorsicht, nicht örücken ,
stoßen oöer fallen lassen ! ! ! — Das ist öas Unpraktische bei öie-
ser neuesten MoSe . Man traut sich ja gar nicht, einmal fest
zuzufassen , immer von Ser Angst verfolgt . Satz man ein paar
Scherben in Ser HanS hält . Satz die ganze Herrlichkeit so lang -

fam abzubröckeln beginnt . So erfreulich ansonsten öiese neueste
MoSelaune für uns Männer wäre . Denn öieses offenbarenöe
Material soll nicht nur als Kleiöerstoff Verwendung sinöen ,
sonöern auch für Hüte . Strümpfe unö — Wäschestücke . Unö

»war feinstes , alleröünnstes , öurchsichtigstes Glas . . . !
—uck.

Krach um das „Alütkerrennen" von Toronto
Die Kanadische Regierung will eingreifen — „ Sin unmoralischer und geschmackloser Wettbewerb"

Seit zehn Jahren spricht die ganze Welt von dem sonöer -
barsten Wettbewerb öer jemals auf Erden ausgetragen wurde .
Der kanadische Millionär Charles Vance Miliar , der im
Jahre 1926 starb , verfügte in seinem Testament , daß sein
Vermögen von 600 000 Dollar derjenigen Mutter der Stadt
Toronto zukommen solle, die innerhalb von zehn Jahren die
meisten lebenden Kinöer zur Welt bringe . Seit je-
nem Tage begann in Toronto ein fieberhaftes „Rüsten " für
diesen Wettkampf , der in diesen Tagen endgültig entschieden
weröen soll. Mittlerweile hat sich die Erbschaft auf 800 000
Dollar erhöht , die siegreiche Mutter wird also beinahe Dollar -
millionärin weröen .

Die Einzelheiten um diese merkwürdige Konkurrenz wa -
ren nicht immer geschmackvoll, unö zahlreiche vernünftige
Leute haben sich auf öen Standpunkt gestellt, öaß die Mutter -
schast eine viel zu ernste unö erhabene Sache sei , um sie zu
einem „sportlichen Wettkampf " herabzuwürdigen . Indessen
war es nicht möglich , dagegen vorzugehen , nachdem das Te -
stament des kanadischen Millionärs rechtsgültig war . Sechs
Mütter mit insgesamt 58 Kindern halten sich für die Siege -
rinnen des „Rennens ". Vier dieser Mütter haben in den
zehn Jahren je zehn Kinder zur Welt gebracht , während zwei
„nur " neun Kindern das Leben schenkten, jedoch innerhalb
öer wenigen Tage bis zum Abschluß öer Konkurrenz noch ein
weiteres Baby erwarten . Sollte eine dieser beiden Frauen ,
nämlich die 43jährige Italienerin Mrs . Grace Barnato unö
öie 40jährige Kanadierin Mrs . Matthew Keny . in diesen Ta -
gen noch Zwillinge zur Welt bringen , dann wäre ihr Sieg
sicher . Frau Keny , öie bereits fünfzehn Kinder hat — fünf
wurden allerdings vor dem Tode de.s Herrn Millar geboren
— bezeichnet sich schon seit langem als Favoritin , öa sie über -
zeugt - ist, Mutter von Zwillingen zu werden , nachdem sie bis
heute bereits viermal Zwillingen das Leben schenkte . Sie
hat übrigens innerhalb der letzten zehn Jahre dreizehn
Kinder geboren , von denen jedoch örei gestorben sind.

Ein Kampfbund gegen Minister Hepburn
Man hat in Toronto Wetten abgeschlossen für öieses „Ren -

nen ", Geldgeber haben die aussichtsreichsten Teilnehmerinnen
mit Anleihen unterstützt — es handelt sich fast durchweg um
arme Arbeiterfamilien , die von sich aus öie vielen Kinöer gar
nicht ernähren konnten — in öer Hoffnung , bei öer Preisver -
teilung ein gutes Geschäft zu machen. — Man sagt nicht zu
viel , wenn man behauptet . Saß durch das Testament öes Herrn
Millar das Mysterium öer Mutterschaft in Toronto zu einer
peinlichen Komödie herabgewürdigt worden ist, die in
weiten Kreisen begreiflichen Unwillen erregt hat . Die vier
Bewerberinnen , öie bereits zehn Kinder haben , die 87jährige
Mrs . Alice Timleck , eine Jrländerin , die 44jährige Mrs .
Kathleen Nagle , eine Kanadierin , die 4Sjährige Mrs . Steffano
Darrigo , ein« Italienerin und die 26jährige ( ! ) Mrs . Pau¬
line Clark , ebenfalls eine Kanadierin , haben sich zu einem
„Kampfbund " zusammengeschlossen , um ihre Ansprüche auf alle

Fälle gerichtlich zu verfechten , falls in letzter Minute anders
entschieden weröen sollte . Denn es sieht so aus als sei in
dieser Sache noch nicht das letzte Wort gesprochen woröen ,
nachdem ein Mann auf dem „Kampfplatz " erschienen ist, der
sehr wohl die Möglichkeit hätte , das Zusammentreten öes
Schiedsgerichtes , das nun die Entscheidung fällen soll , zu ver -
hindern : der kanadische Premier - Minister Hepburn .

Minister Hepburn hat sich soeben mit einer Erklärung an
öie Oessentlichkeit gewandt , öie viel Beachtung fand unö —
begreiflicherweise — unter öen wettkämpfenöen Müttern
große Erregung verursacht hat . Der Minister sagte nämlich ,
daß öieser Wettbewerb nicht nur geschmacklos , in seinen Hin -
tergrünöen peinlich und eines Kulturstaates unwürdig sei ,
sonöern daß man ihn auch in einem höheren Sinne als „un -
moralisch " betrachten müsse . Eine Mutter , die nur unö
ausschließlich um materieller Vorteile willen Kinöer gebäre ,
ohne ein seelisches Bedürfnis öazu zu haben , ohne an natür -
liche mütterliche Verpflichtungen zu denken oder sich ihrer
ideellen Aufgabe für das Vaterland bewußt zu sein , sei
keine echte Mutter , wie sie sich der Staat wünsche. Sie er -
niedrige im Gegenteil die Mutterschaft , jenes große Wunder
der Natur , öas sogar bei eingeborenen Völkern Ehrfurcht ge-
nieße , zn einem rohen Gewerbe . Es müsse Mittel und
Wege geben , um das unsittliche Testament des Herrn Millar
anzufechtest . Der Millionär könne unmöglich bei klarem Ver -
stand gewesen sein , als er seine letztwillige Verfügung traf ,
denn hätte er ehrliche Absichten gehabt , würde er sein Ber -
mögen einem Fond zur Unterstützung von kinderreichen Mut -
tern vermacht haben . Er , der Minister , habe sich alle Unter -

lagen kommen lassen , um von sich aus zur Verhinderung öie-

ses Unfugs öie notwendigen Schritte zu unternehmen .
Begreiflicherweise hat öiese amtliche Erklärung in To -

rento wie eine Bombe eingeschlagen . Die vier Mütter , die
bis jetzt zehn Kinöer haben , sind gewillt , allen Gewalten zum
Trotz ihre Rechte durchzusetzen und haben gemeinsam gegen
öen kanaöischen Premier - Minister Beleidigungsklage
erhoben . Sie . öie sich jahrelang spinneseinö waren , sind ent -

schlössen , lieber den Preis unter sich zu teilen , als etwa dar -

auf zu verzichten . Aber schon ist eine zweite Gefahr im An -

zuge . Denn nun hat auch George Harman . ein 60jähriger
Farmer im Staate Michigan , zugleich im Namen seiner vier
Brüder , öie Vettern des Millionärs Millar sind , das Testa -
ment angefochten , so daß die Entscheidung im „Storch -Mara -

thon " , möge sie aussallen , wie sie wolle, jedenfalls noch einige
Zeit auf sich warten lassen wird .

fioben Sie zwei Minuten Zeit ?
Dann benutzen Sie diese , um die durch
Abwaschen spröde werdenden Hände
täglich mit Nivea - Creme einzureiben .
Dieses euzerithaitige Hautpflegemittel
macht Ihre Hände weich und geschmei¬
dig , ohne einen Glanz zu hinterlassen .

Konzertreise der Londoner Philharmoniker
Sir Thomas Beecham , der Dirigent der Londoner

Philharmoniker , gilt als Englands hervorragendster Diri -
gent . Er kann als die Seele des englischen Musiklebens be -
zeichnet werden , sein ganzes Leben und sein großes Vermögen
hat er öer Kunst geopfert . Bereits sein Vater Sir Joseph
Beecham , veranstaltete in Lonöon mehrere Spielfolgen von
Opern, , Balletts unö Schauspielen . Sein ältester Sohn , Sir
Thomas Beecham , führte dieses Werk fort . Er hatte mehr als
100 Opern aufgeführt und wurde bald zur Leitung aller be -
deutenden Konzerte herangezogen . Man kann sagen, öaß er
in England das gleiche Ansehen wie Furtwängler in Deutsch-
land genießt . Er gilt als einer der besten Dirigenten der
Welt . Seit 1905 ist er in London als Dirigent und Kom -
ponist tätig .

Sir Thomas Beecham ist als Musiker unö Künstler außer -
oiÄentlich vielseitig . Er brachte das russische Ballett nach Lon -
don unö grünbete in Birmingham ein Orchester , daß sich bald
zum städtischen Orchester entwickelte . Seine Aufführungen
klassischer Musik sind von außerordentlicher Bedeutuno , die
Klassiker sind unter ihm in England wieder lebendig gewor -
öen . Aber auch zeitgenössische Musik fand seine Unterstützung .
Er setzte Delius , der in seinem Vaterlande völlig vernach -
lässigt war , in England durch . Beechams Initiative ent -
sprang ein großes Delius -Festival .

Vor etwa 4 Jahren grünöete Sir Thomas ein neues Or -
chester , das öer Londoner Philharmoniker . Dieses
Orchester spielt eine große Rolle im Londoner Konzertleben .
Es führt z. B . öie Sonntag Beecham -Konzerte aus . Mit öie -
fem Orchester wird Sir Thomas nach Deutschlanö kommen.
Der große englische Dirigent findet in Deutschlanö viele
Freunde und Bewunderer . Er hat selbst eine große Vorliebe
für Deutschlanö unö hat in Englanö viel für es getan . Im
Jahre 1S12 weilte er mit einem großen Orchester 6 Wochen

in Berlin und wirkte auch bei den Opernfestspielen in Köln
mit . Er hat Berlin und anöere öeutsche Kulturzentren häufig
besucht.

Finke : „Die Iakobssahrt"
Uraufführung im Prager „Neuen Deutschen Theater " .

Das Prager Neue Deutsche Theater brachte als
Uraufführung die Oper „Die Jakobsfahrt " öes fudeten -

deutschen Tondichters Fidelis Finke heraus . Finke be-
kleidet im sudetendeutschen musikalischen Schaffen eine über -
aus angesehene Stellung . Er ist seit Jahren der Direktor der
Deutschen Musikakademie in Prag . Seinem Schaffen entstam -
men Kahlreiche Orgelwerke und kammermusikalische Tondich -

tungen und mit der „Jakobsfahrt " hat er sich zum ersten
Male öer Oper zugewandt . Den Text entnahm er dem gleich -
namigen Legenöenspiel von Dietzenschmidt, seinem sudeten -
deutschen Landsmann , mit dem ihn vieles , Menschliche?
und Künstlerisches verbindet . Finke hat die mystischen grau -
sigen Geschehnisse dieses Spieles konzentrierter gestaltet unö
dazu eine Musik von erschütternder Kraft unö stürmischer
orchestraler Technik geschrieben, die die Hörer unversehens m
ihren Bann zog und öas gewaltige Werk , zu dessen Gelingen
alle mitwirkenden Künstler unter Leitung des Kapellmeisters
Szell ihr Bestes gaben , zu einem großen Erfolge führte .
Dem Neuen Deutschen Theater gebührt für diese entschei-
denöe Förderung sudetenöeutscher Kunst Dank und Aner -
kennung . L . N.

Ehrung des Komponisten Sonnet .
Die Stadt Pforzheim hat öie Grabstätte öes kürzlich ver -

storbenen Komponisten Hermann Sonnet als Ehrenbegräb -
nisplatz zur Verfügung gestellt und damit ihrem Sohnc eine
besondere Ehrung zuteil werden lassen. Die Errichtung öes
Ehrenmals übernimmt öer Sängerbezirk Pforzheim .
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Spanien weint
Sin Weltenbummler fährt in

das Land des Särgerltrieges und blutet
Illustrierte Tatsachenberichte von Seppl Popfinger

In Burgos
Als wir nachts Kll Uhr in Burgos ankamen , war alles

vollständig in Dunkel gehüllt . Wegen Fliegergefahr durften
keine Lichter in der Stadt brennen . Nur mit großer Mühe
konnte ich mich an der Bahnhofstraße vortasten . Ueber der
Brücke sah ich aus einem Fenster eine schwachen Lichtschein . Ich
ging auf das Licht zu und stand vor dem Hotel „Maria Isabel ".

Natürlich waren hier im Hotel alle Zimmer besetzt . Um in
Burgos heute ein Zimmer zu bekommen , muß man sich schon
mehrere Tage zuvor anmelden . In der Stadt wimmelt es von
Flüchtlingen , die aus Gegenden kommen , in denen die Roten
noch die Oberhand haben .

Man war im Hotel aber so freundlich , mich die Nacht auf
einem Sofa in der Empfangshalle schlafen zu lassen. Hier im
Hotel verkehren die höchsten Offiziere . Auch der Pressechef hat
fein Quartier hier aufgeschlagen . Ich bin also schon am rich-
tigen Platze .

Tags darauf stattete ich der Pressestell« im Regierungs -
gebäude einen Besuch ab . Ich wurde sehr nett empfangen und ,
da ich ja bereits telegraphisch angemeldet war , lagen schnell
meine Ausweise bereit . Nur mit der Photographiererlaubuis
haperte es . Von jedem Photo mutz ich zwei Kopien der Presse -
stelle abliefern . Alle Filme müssen im Inland entwickelt wer -
den und kein Bild kann Spanien verlassen , das nicht durch
die Zensur geht . Um einen Brief sicher nach Deutschland auf -
geben zu können , muß man pro Brief zwei Pesetas bezahlen .
Alle Briefe sämtlicher Journalisten und Bildberichterstatter
werden täglich gesammelt und von einem besonderen Courtier
per Auto von Burgos über die Grenze nach Saint Jean de
Luz zur „Nacho Enea " gebracht . Dort gibt man sie zur Post .

vis Presse der Welt
In der Pressestelle im Regierungsgebäude kann man Jour .

ualisten aus aller Herren Länder treffen . Ich traf hier wieder
Berufskameraden , denen ich irgendwo in einem fernen Erdteil ,
wo etwas los war , begegnet war . Die französischen Journa -
listen sind hier am stärksten vertreten , obwohl eigentlich die
französischen Zeitungen am meisten gegen die Nationalisten

kann die Uniformen , die es hier gibt , nicht alle zählen . Ein -
heitlich uniformiert sind eigentlich nur die Soldaten und fa -
fchistifchen Milizen . Aber die Carlisten tragen alle möglichen
Kleider und Monteuranzüge . Das Schuhwerk der Truppen
besteht meist aus Lederschuhen ? auch Halbschuhe aus Gummi ,
Stoff oder Filz sieht man viel . Alle sind bis über die Zähne
bcivaffnet . Und alle warten auf den Befehl , welcher Front sie
zugeteilt werden .

Die Kirchen sind heute stärker besucht denn je. Bor dem
Ausmarsch zur Front wohnen die nationalistischen Truppen
der Heiligen Messe bei . Ich sah manche Mutter , die ihren Sohn ,
der wieder an die Front mutzte, zur Kirche begleitete . Bom
gewöhnlichen Soldaten , bis zum höchsten Offizier der Ratio -
»allsten trägt jeder ein Amulett . Die Mütze schmückt ein Kreuz -
chen und die Brusttasche zieren Muttergottesamulette .

Das Leben geht weiter
In Burgos geht Handel und Wandel , als wenn gar kein

Krieg wäre . Die Läden sind alle offen und man kann kaufen ,
was man will . Ich muß wirklich staunen , wie billig hier alles
ist. Auch für Kleidung ist zur Genüge gesorgt .

Die Kaffeehäuser sind immer vollbesetzt. Man kann ». B .
heute hier schon einen Liter Wein für 15 Pfennig kaufen . In
den Restaurants und Hotels werden zum Mittag - und Abend -
essen sechs Gänge serviert . Auf Servierwägelchen fährt man
die herrlichsten spanischen Früchte an . Und Brot kann man
auch essen , so viel man will . Befinden sich doch die Kornkam -
mern Spaniens bereits in den Händen der Nationalisten . Zum
Abschluß des Diners trinkt man seinen schwarzen Kaffee und
einen ausgezeichneten Kognak .

Die Volksschulen sind zum Teil offen , während die meisten
Mittelschulen , höhere Lehranstalten und Universitäten ihre
Pforten geschlossen haben , da sich die Studenten alle auch an
den Fronten befinden .

Man kann in Burgos telephonieren und Telegramme auf -
geben . Die Postämter sind geöffnet und Briefe werden inner -
halb der von Nationalisten eroberten Gebieten ohne weiteres
wie früher befördert . Die Züge und Stratzenbahnen verkehren
auch . Kohle ist genügend vorhanden und viele Bahnen werden
mit elektrischen Zugmaschine » betrieben .

Seppl Popfinger in einer Gruppe der „Falange Espanol "

losziehen . Amerikanische , deutsche und italienische Berichterstat -
ter sind auch nicht wenig hier . Auch mehrere Journalistinnen
sind darunter .

Wenn man das Regierungsgebäude betritt , wird man erst
einmal von mehreren nationalistischen Soldaten mit auf -
gepflanztem Bajonett gefragt , zu wem man will . Ich bin in
der kurzen Zeit , in der ich in Burgos bin , schon so oft ein - und
ausgegangen , daß man mich schon überall kennt . Ich werde jetzt
nicht mehr belästigt . Die Kontrolle mutz ja sehr streng sein,
gehen hier doch täglich die höchsten Offiziere der Nationalen
und die Spezial -Couriere ein und aus . Und sicher ist man auch
deshalb so vorsichtig , weil sich in Burgos so viele Spione
herumtreiben .

Heute stand ich auf dem Portal des Regierungsgebäudes ,
als nationalistische Truppen vorbeimarschierten und ein Gene -
ral die Front abschritt . „Falange Espanol " ( faschistische Trup¬
pen,) zogen auch vorüber , bevor sie an die Fronten transpor -
tiert wurden . Unter diesen waren Jungens dabei , die von
ihrem Gewehr weit überragt werden .

Aber in den Jungens ist eine grotze Begeisterung . Sie
sangen und schritten wirklich schneidig vorbei . Hintendrein
marschierten Frauentruppen von der „Falange " lohne Ge-
wehr ! ) , die dem Sanitätsdienst zugeteilt wurden .

Ganz Burgos wimmelt heute von nationalen Soldaten aller
Waffengattungen . Marokkaner sah ich tot Burso » fem « . Man

Leute , die aus Madrid , Barcelona , also aus Gegenden kom-
men , die noch im Besitze der Roten sind, berichte» , datz dort
eine grotze Lebensmittelknappheit herrscht und daß sich dort die
eigene Front zu spalten sucht . Die Leute werden dort immer
unzufriedener , sie gehorchen einfach nicht mehr . Es fehlt an
allem , besonders an der nötigen militärischen Ausbildung und
auch Ausrüstung .

Ich kann aus eigener Anschauung nur berichten , daß die
Nationalisten in glänzender Verfassung sind. Ich bin über -
zeugt , daß sie in Spanien die Sieger sein werden .

sliunl.iedling - bist
Du glücklich mit
Danssens

3a Max - das Diäthalten
hatte michschonganz
schwach gemocht.

Dr.yüsmsrJanssensFrühstücKskräutertee
Erhältlich in allenApotheken und Orogenen Tt, -6o£EiE-tgm |
Pr*i»50 Pfg.und
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Die Ausreiseerlaubnis unseres Sonderberichterstatters
der Regierung in Burgos

Billardkugel richtet Unheil an
Die unheimlichen Folgen eines Fehlflotzes am

Billardtifch — Wahrhaft Tücke des Objekts
Manchmal kann der Stein , der Tragödien ins Rollen

bringt , auch eine Billardkugel sein. Datz aber eine
Billardkugel die alleinige Schuld trägt , wenn ein angesehenes
Budapester Industrieunternehmen dieser Tage seine Pforten
schließe» mutzte, ist denn doch ein merkwürdiger Fall , zumal
weder der Elfenbeinball noch der Mann , der ihn gestoßen hat ,das geringste mit diesem Industrieunternehmen zu tun hatten .
Glaubt es — oder glaubt es nicht, aber der Mann , der sich an
dem verhängnisvollen Billardspiel beteiligte , ein Budapester
Bürger , namens Emmerich Lazle , bestätigt persönlich die Ein -
zelheiten dieser Geschichte , die aus winziger Ursache gigantische
Wirkungen entstehen ließ .

Herr Emmerich Lazle gilt als ausgezeichneter Billard -
fpieler . Aber an jenem Sonntagnachmittag , da er einen bc -
sonders schwierigen Kunststoß ausführen wollte , ging ihm die
Hand durch . Die weiße Kugel flog über den grünen Tisch
durch das geöffnete Fenster , überquerte das enge Gäßchenund sauste in hohem Bogen in das gegenüberliegende Fenstereiner Nachbarvilla . Damit begnügte sich die entfesselte
Billardkugel aber nicht, vielmehr zerschlug sie auch noch eine
grotze Kristallvase , die am Fensterbrett stand . Und nun be-
gann die Kette der verhängnisvollen Ereignisse . Auf dem
Tisch nahe dem Fenster befanden sich erstens eine brennende
Spirituslampe und zweitens eine schlafende Katze . Diese
warf , erschreckt durch die polternde Kugel , die Lampe um . Der
Spiritus ergoß sich auf den Teppich , und im Nu war ein Zim --
merbrand entstanden . Bestürzt hatten Herr Lazle und sein
Partner vom Billardtisch aus diese Vorgänge beobachtet. Nun
eilten sie hinunter und begannen , da die Flammen schon em-
porloderten , die Bewohner der Villa zu alarmieren . Als sichniemand meldete , kletterten sie zu dem Parterrefenster em -
por , um das Feuer mit Decken zu löschen. Nun hätte der
Zwischenfall bereits ein Ende nehmen können , denn das Feuerwar schnell erstickt. Aber . . .

In der Nachbarvilla war doch jemand zu Hause , nämlich
eine 78jährige Dame , der das Anlvesen gehörte . Sie
hatte geschlafen und war durch den Lärm aufgeweckt worden .
Auf ihren Krückstock gestützt, ging sie die Treppen hinunterund schrie, als sie das Unglückszimmer betrat , verängstigt
auf , in der Meinung , Einbrecher feien in das Haus eingestie -
gen . Wohl bemühte man sich sofort um die Ohnmächtige , je -
doch konnte der von Herr Lazle sogleich herbeigerufene Arztnur noch feststellen, daß ein durch die Erregung hervorgeru -
sener Herzschlag dem Leben der Greisin ein Ende bereitet
hatte .

Das alles hat immer noch nichts mit dem Jndustrieunter -
nehmen zu tun , das wegen der Billardkugel Konkurs machenmußte . Und doch ist der seltsame Zusammenhang schnell her -
gestellt . Die alte Dame hatte eine Nichte , die sie in ihremTestament als ' ihre Universalerbin einsetzen wollte . BesagteNichte , ein Fräulein Ethelka Kacirek , war mit einem jun -
gen Fabrikbesitzer verlobt . Der Bräutigam hatte im
Hinblick auf die Erbschaft seiner zukünftigen Gattin Erweite ,
rungspläne ausgearbeitet , durch die er sich erhebliche fman -
zielle Verpflichtungen auferlegte . Diesen Verpflichtungenwar er plötzlich nicht gewachsen, denn die Nichte ist nicht die
Universalerbin der reichen Tante geworden , weil die reicheTaute durch ihren plötzlichen und unerwarteten Tod keine
Zeit mehr hatte , ihr Testament entsprechend abzuäu -Sern . Sie wollte , wie sie sagte , in der kommenden Wochezum Notar gehen , da „traf " sie die verhängnisvolle Billard »kugel
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^ Vte beiden Werke , bie der große spanische Cellovirtuose
Gaspar C a s s a d o für das Programm ieS Zweiten Sinfonie¬
konzerts unserer Staatskapelle mitbrachte , weisen wieder ein -
mal beziehungsvoll in die deutsche Musikromantik . Und es
spricht daher allein schon für den bedeutenden Meister , daß
er damit dem deutschen Geiste huldigte . Mehr : das eine Werk ,
ein Violoncell -Konzert von C. M . v. Weber hat der Spieler
in seiner bekannten eigenen „Einrichtung " vorgetragen . Und
das ander « Werk , das einsätzige Konzert in (Z- dur hat sein
Autor . Pfitzner , dem berühmte » Cellisten selbst gewidmet . Je -
doch , wie Pfitzner seinerseits der späte Nachfahr Webers , so -
zusagen der Wahl -Romantiker , ist, kommt Weber in diesem
kokett eleganten und unverbiudlichen dreisätzigen Werkchen
nun lediglich in der Stilart eines eigentlichen Vorläufers zu
— sich selbst. Es ist , wie bei ihm öfters , bloße gute Talent -
arbeit , wie sie damals Dutzendweise fabriziert wurde . Lediglich
die „fromme Weise" der ariös aufgemachten Romanze des Mit -
telsatzes trägt persönlichere Webcrsche Züge in der Melodik
und dem „durch die Wälder , durch die Auen " gehenden Tempo .
Von der eigentümlichen Reminiszenz des Klärchenliedes Beet -
Hovens nicht zu reden , die da plötzlich aufklingt : „Glücklich
allein ist die Seele , die liebt !" Bestimmt sich der Grundcharak -
ter des Weberkonzerts mithin als tändelnd unbekümmerte
Liebenswürdigkeit , so umgekehrt Psitzners Werk als Aus -
druck seiner typischen Orchesterproblematik — soweit sie aku-
stisch vernehmbar war freilich . Denn gerade hier schien mir
die gute Absicht der Dämpfung zugunsten des Solo -Jnstru -
mentes allzu sehr unterstrichen . Ist nämlich zwei -
fellos die Mischung des Begleitkörpers mit
dem Klang des Soloparts eine Grundabsicht des Orchestristen
Pfitzner , so hing dieser Soloklang stellenweise verräterisch in
der Luft , ohne den geforderten tonlichen Kontakt mit der
instrumental farblichen Grundierung , namentlich im ersten
Teil .

Nun wird man zugeben , daß die von Cassados Instrument
erzeugte raffinierte Klangsubstanz in ihrer seltsamen Helle
und differenzierten Leichtigkeit dem romanisch orientierten
Weberschen Werk sehr wesensmäßig entspricht und ihm dank -
bar entgegenkommt . Zu Pfitzners Problematik fehlt aber statt
dessen der geistig entscheidende konzentrierende Kontakt des
Klangs . Es war bei Cassaöo, wie bei allen echten Romanen
der Birtuosengilde festzustellen, daß er dem rein Klangsinn -
lichen oerhaftet ist, aber de» geistigen Hintergründen damit

r Cassado

manche seelisch ' innerliche Anpassung schuldig bleiben mutz.
Das war auch in der Solozugabe des Bach 'schen Präludiums
spürbar — ungeachtet aller tonlichen Delikatesse und der von
Erdenresten unberührten Geschmeidigkeit des gesamten Passa -

genwerks , das auch bei den Programm -Werken schon in seiner
hinreißenden technischen Präzision faszinierte . Sieht man
ab von zwei letzt höchsten Tönen (a und d ) , die durch ein hier
gefährliches und unangemessenes Vibrato um ihre Klangkraft
gebracht waren , oder den von den abschließenden Orchester -

schlügen diesmal zugedeckten hohen Schlutztönen bei Weber , so
mutzte gerade bie unheimliche technische Sauberkeit von Cassa-

Neues von der Vadifchen Hochschule
für Musik

Professor Franz Philipp hat Frau Rita Hirsch feld als
Lehrerin für Cembalo und Klavichord an die Bad . Hochschule
für Musik in Karlsruhe verpflichtet . Frau Hirschfeld hat
mit Lotte Morlock (Blockflöte ) , Georg Valentin Panzer
tBiola d 'amore ) und Fritz Kölble lGambe ) eine Vereint -
gung für alte Musik ins Leben gerufen , die im Laufe
dieses Winters verschiedene Konzerte veranstalten wird .

Die Bad . Hochschule für Musik feiert den IS». Geburts -

tag des Komponisten Carl Maria von Weber am 17.
November durch Veranstaltung einer Feierstunde , bei der
Professor Cassimir bie Gedächtnisansprache halten wird . Sel -
ten gehörte Klaviermusik und Gesangswerke des Meister wer -
den die Ansprache umrahmen .

Auch in diesem Winter wird das Badische Kammer »
orchester seine beliebten Musikalischen Morgen -
feiern durchführen . Die beiden ersten Termine liegen fest :
Am Sonntag , den 25 . Oktober , konzertierte das Orchester mtt
der Cembalistin Rita Hirschfeld und ein 2. Morgenfeier findet
am 6. Dezember mit Werken von Bach, Friedrich dem Gro -
tzen und Haydn statt . Die Vortragsfolge einer 3. Morgen -
feier wird ausschließlich Werke zeitgenössischer Tonsetzer e« t»
halten .

Das von Konzertmeister Eduard Oswald geführte Os -
wall »-Streichquartett , das mit großem Erfolg in Baden -Baden

boS weltberühmtem Spiel für diese kleinen Mängel reichlich
entschädigen. Und trotz der vielleicht Manchen verstimmende»
Einsicht in die typisch äußerlichen Nachhilfen , durch die. wie
gesagt , raffinierte Federungsmechanik an Saitenhalter im*
Steg , die den Klang elastiziert . aber auch gambenartig sub¬
stanzlos macht lzum Beispiel gerade die mangelnde Sattheit
der Tiefe der leeren L -Saite am Schluß der Zugabe ) ist de»
begeisterte Beifall des vollen Hauses voll gerechtfertigt , an de«
auch der Begleitkörper und sein Dirigent Keilberth mit
Recht teilhaft werden durfte . Mit Ausnahme einer kleine»
offenbaren Meinungsverschiedenheit zwischen einer Mollterz
am Schluß des zweiten der beiden reizenden Bläserzwischen »
spiele in der Weberschen Roulanze zeigte sich die Staats »
k a p e l l e auch mit den hervorragend interpretierten und ge»
leiteten Außenwerken , der Wolf ' fchcn Serenade und der Bier ,
ten Sinfonie von Brahms , wiederum aus der geradezu er»
zieherisch vorbildlichen und gewohnten Höhe der mannigfa !»
tigen ihr zuwachsenden klangbildnerischen und eigengeprägte «
künstlerisch gestalterischen Aufgaben . Dr . H.

gespielt hat , plant in diesem Konzertwinter verschieden« Ber »

anstaltungen . Das erste für 10. Dezember festgelegte Konzert
bringt Werke von Johann Senfter , Franz Philipp und Max
Reger .

Künstlerische Formgebung im Sandwerk
Das neu geschaffene Außeninstitut der Technischen Hoch»

schule eröffnete in Arbeitsgemeinschaft mit der Deutsche»
Arbeitsfront — Kreiswaltung Karlsruhe , Abteilung für Be -

rufserziehung und Betriebssührung — die Vortagsreihe
„Künstlerische Formgebung im Handwerk ". Herr Profesior
Dr . Wulzinger überbrachte die Grüße des Herrn Rektors
und die Grütze des Herrn Pros . Dr . Schmidt . Leiter des
Autzeninstituts . Kreisberufswalter Suckow begrüßte di«
Hörerschaft im Namen der Deutschen Arbeitsfront . Architekt

Heinrich H i l m e r - Weingarten sprach als Fachberater der
DAF . einleitende Worte über Sinn und Zweck der Vortrags »
reihe .

Herr Prof . Dr . Wulzinger gab einen klaren Einblick
an Hand von Lichtbildern über die geschichtliche Entwicklung
der Kunstschmiedearbeiten seit dem Mittelalter .

In der Zwischenpause führte der Redner die Hörer in da»
kunstgeschichtliche Institut der Technischen Hochschule .

Der zweite Redner dieses Abends , Herr Kunstschmied«-
meister D i e tz aus Pforzheim , beleuchtete die völlige Verke » »

nung der handwerklichen Technik nach dem Kriege . Herr Dietz
bracht« Beispiele aus seinem eigene» Arbeitsbereich.

KARLSRUHER ! FAM I LI EN « N ACH R ICHTEN
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Verkündete

vom 3 0. Oktober bis 4. November 1936

Heinrich Reiter . TranStwrtarveiter , Lohfeldstraß « 40,
Ottilie Weber , Baumeisterstraße M.

Waltier Hätz, Buchlünstler , Amalienstratz « 34 ,
Elsa Metzger . Watttopfftratze 8.

®mil Dtrittmatter , Elektrs -Jngenieur , Scheffelftratze 81,
Walburga Höfs . Blütentveg 12.

Brun » Holzbaur . Feldmeister . Heilbron »,
Eleonore Meinzer , Draisstratze 17.

Edgar Schmiedel , Kraftfahrer , Am Stadtgarten 1.
Maria Kern . Wielandtftratz « 24 .

Friedrich ftieä , Mechaniker , Hauptstraße ES,
~

Paula Bauer , Hauptstraße 58a.

OSlar Ruppell , Elektrotechniker , Rheinstraße M,
Elisabeth Hunzinger , KriegSstraße 72.

Josef Eisele. Automechaniker , LeMngstratze la ,
Frieda König . Fasanenstraße 11.

Rudolf Kunz , Sattler , Durmersheim « Straß « 99,
Luise Mai . Gluckstraße 8,

Oskar Mantheh , Elektromonteur , Karlstraß « 4t ,

Hilda Kreuzwieser , Lachiwrstraß « I».

Richard Herrmann . Schiffer . Hasmersh «im .
Berta Kuchenbeißer, Durmersheimer Straß « <.

Paul Kuhnt , Bibliothekaufseher , Hirschstratz« 82 ,

Elsa üautenschläger , Sofienstraße 91.

Wilhelm Müller , Maler . Saarlandstratz « 40.
Luis» Engelhard , Saarlandstraß ! 68 .

Udo Hopp«, Pol .-Wachtmeister, Durlach ,
Tharlott « Liebscher, Verwigstraß « 8.

Ernst Scherfling , Eisendreher , Schwanenstraß « II ,

Lydia Edelmann , Lohfeldstraße 2«.

Georg Winterhalter , Oieringenieur , München ,
Johanna Lauer geb. Köhler , SUcherstraß « «.

Georg Haberkern , Justiz -Auw ., Waldstraße Ii ,
Frau Karoline Kraus , Neureut . «

Joh . Zwirner , Hilfsarbeiter , Mittelftraße 3t ,
Frieda Weingärtner , Mittelstrabe 28.

Ulfll ler ' t Sittr bürgt für Qualität ,
fn 01«*, 3>ot aeilan und SKausgerit .
Meine Spezlalltlt : Komplette Xfleheit - A uHmmi »

sra

bei der Hfredistrafie

Inserieren
dringt Gewinn Schuhe

Ischen FaofteesohStt

waiiz & wurinner
Gute

im deutschen Facfteeschfcit

Erielcnteruno

Inha ' er Erich Walt »

^
ECR8 Kaiser- und Lammstr,

Qule und billige Möbel
€ . PAPE , Karlsruhe
HlrschstraBe 28 (a d . Amallenstr .)
Ehestanris - Uarlehen — Teiranlung

« usstcu r - tSäsche . Kederdettea , Matratzen ,
Schlaf und Stepp dicken kaufen Sie orteilyaft
im Fachgeichäit ^ 4 ^ 111 ir. ~

Webware » Jtlw
'

llJÄIIW !
flmlsiii t ol t ftrege 14a . Irlelon 7489
Ehestand dar eh n̂ « Awd «' beldtl »'cheine

— ^ In allen Arten gut u. MUtn

tPClSBC be> OlHSBraiin
XOrschnerm Isler . SCulsersiraüe tl

Fo mtdiöne

Wohn - und Schlafzimmer
Große Auswahl in KQdien — Niedere Preise .

1J _ L VüLI - _ Zähring « rstr . 77
nui . rvonier (Ehestandsdarleben ) .

bei bequemer
Raten -Zanlung

Damen -
mamei

RM . 24.. 29 .-
36 .- 39.- 49 -

Complets
o . Kostüme
aanz entzück
Muster u . For¬
men RM . 29 .-
35 .- 38.- 45.- 56.-

Elegante
Kleider
modische und
aparte Formen
RM . 19 .- 24 .-
32.. 3a.- 45.-
Blusen. RDcke
sehr preiswert

Anzöge
lür Straße und
Spott RM . 39 .-
45 .- 55.- 65 .- 75 .-

Herren-
mantei

RM . 39.» 44 .-
RM . 54 .. 69

Etagenguscnatt
H.SDieimann

Kaiserstr . 26 , II.

Die gute Schere
vom Fachseschäft

KarlHummel, uiurd rstr . il/is

mu Vergoldung all. Räumen
Kunsthandlung Gerber

Kalserpaisage 8 Telefon 5' at

Angenehm Qoerraschi
sollen auch S i • sein über die
große Auswahl preiswerter

Qnalitäts-Möbel
K. HUMMEL
mech. Schreinerei u. Möbe hdlg .
Bernhardstr . 7 , beim Durloch .Tor

UJinier Loden Joppe

Iganz

gefüttert 19.80 14.50 12 M

mit ugewebtem Fütter 9 "

in größter Auswahl

Va
mmmp

beim Kiipparrertorplatz

Darmstädter Gas - und Kohlsnherd *
Große Auswahl von 65 «- an , mit Garantie
für tadelloses Backen.
Willy Deschner , Qoitotauorstr . ao

Weg lohnt sidi - Kein Laden - Ehestandsdarl. zugelassen



I

Mehr Weisskohl auf den Küchenzettel
Im Herbst und Winter ist der Kohl eine der wichtigsten , wertvollsten und billigsten Vitaminquellen , die der 1 | K,|cdeutsche Boden uns schenkt ! Nützt diesen Erntesegen aus, solange noch reichliche Vorräte vorhanden sind !

FürdenEintopf :
Vollreis 500 g 19

Weifje Bohnen . . 500g19Ä
Linsen 500 g 24Ä
Halbe Erbsen, grün . 500 g 24 3i
Graupen 500 g 24 ^

Eier-Nudeln • . . . 500 g 40 ^
Eier- Maklcaronispagh . 500 g 42 -3)
Eier-Spätzle . •
Eier -Hörndien .
Eier-Scbleilcben

Bockwürste ■ . .

Landjäger • . .

. 500 g 42 ^,
500 g 42 Ä

. 500 g 42 Ä
2 Stuck 35 H

■ 3 Paar 58

Rippenspeer . . . . 250 g 65 ^ Gelbe Rüben . . • 1 ^ kg 14 -Z»
Detter Speck . . . . 250 g 65 Butterrüben . . . . 1 kg 14 -̂

gek . Schinken • • • 250g85 ^ Wirsingkohl . . . . I ^ kglö -̂

Weifje Rüben * > . 1 V2 kg 11 Rosenkohl 500 g 24

Verkauf soweit
Vorratl Mengenab¬
gabe vorbehalten .

5320 VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M . B. H

Im Arteil
der Kunden

gelten Dtetricbs Anzüge als unbedingt zuver¬
lässig . /Van setzt bei tbnen gediegene Der-
arbeitung . Eleganz des Scbnittes und bocb-
fertige Stoffe voraus - trotz niedriger Preise !

Sacco -Anzüge
68.- 75- 82 .- 88 . - 98.-

% fertige Modell-Anzüge
98 .- 110.- 123 .- 138.- 145 . - 158 .- u. h.

einschließlich Fertigstellung

Maßanzüge
133 .- 138.- 145 .- 158 .- 163 .- 175- 185 .-

Besonders große Auswahl
für starke und beleibte Herren !

Nud . Dugo Dietrich
Aatserstrssse 179a , Bcfte Verrenstrssse

Schöner u.besser
Kl » vi » ? spialan
durch Klaviere von

Ludw Schweisgut
Aeltesfes FachgetchXft, seif 1864
Erbprlnienitr . 4, b . Rondellpl -ij

Lunscnutziampen
Verdunklungsbirnen Mk. 1.82
für Treppenhäuser , Gänge ,Höfe etc . bestens bewänrt bei

Amallen -
straße 25a,
hinter des
Hauptpost

"Kamee
Empfehle

frisch eingetroffen :

Seefische
■

in großer Auswahl best . Qualität
leb . Forellen, Hechte , Karpfen, I

■
Schieten, Flufexander -

Fettbficklin0e,Fl»chrSadierwaren, B
Fisdimarinaden, Fisdikonserren *

■
in größter Auswahl M .

Friidi geschossene ™

Hasen u. Reh
■

zerlegt in allen Teilen m

Edelhirsch S . . d . mt . H

IH Fasanen, Rebhühner, Wildenten g ?

mastgefiugei
■

feinste Junghahnen ^ kgl .lO m
feinste Junge Poulets '/2kg1 .20 I .feinste Suppenhühner kg 1 .10 ■

■
feinste Ige . Bratenten */2kg 1,20 I ;
feinste Poularden (5323

I Junge Bratgänse zerteg: I
g Tigllch ab 5 Uhr . Frei tagt |
M auc ^ von I I big 13 Uhr
I friidi gebatkene Fliehe ■

Carl Pfeiferle
Eibpr nzenstraße Nr . 23

Telefon Nr . 1415

Amtliche Anzeigen

ErgL«zo«g der Hauptsatz «»«,
Die Hauptsatzung de« Stadtkreises

Karlsruhe wird mit Zustimmung des
Beauftragten der NSDAP , und mit
Genehmigung des LandeskommissärS
wie folgt ergänzt :

Der § 5 erhält folgenden Absatz 2 :
„ Den für die Schätzung Von Grund -

stiicken bestellten Beiraten werden für
jede Schätzung , bei der sie mitwirken ,als Abgeltung des entgangenen Arbeits .
Verdienstes — Unbeschadet etwaiger wei >
terer Ansprüche nach Abs . 1 — folgende
Durchschnittssätze gewährt :

Für die Schätzung
а ) von bebauten Grundstücken mit einem

Schätzungswert bis einschließlich
160 000 JIM 3.— .JIM

б) von betauten Grundstücken mit einem
Schätzungswert von mehr als
150 000 JIM 5 — JtM

c) von unbebauten Grundstücken aller
Art bis zu einem Schätzungswert
vmi 5 000 JIM 1.50 JIM

i>) von unbebauten Grundstücken oller
Art mit . einem Schätzungswert
von mehr als 5 00« JIM 3 — JIM .
Bei gleichzeitiger Schätzung mehrerer

unbebauter Grundstücke eines Eigen -
tümers ermäßigen sich für das zweite
und die folgenden Grundstücke der Satz
unter Buchstabe c) auf l JIM und der
Satz unter Buchstabe d) auf je 2 JIM

Der bisherige Abs . 2 des § 5 wird
Absatz 3.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1936.
Der Oberbürgermeister .

«Amtl . Btkanmmawunaen enttt . )

Karlsruhe .
Der Plan Über die Herstellung un

«erirdischer Fernmeldelinien in der
Schwaigerner -, Richener , und Eppinger
Straße in Gemmingen liegt beim Post -
amt in Gemmingen von heute ab 4
Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) , 4. Nov . 1336 .
Telegraphenbauamt .

Ferdinand Tchick, Buchbindermeister
in Karlsruhe . Waldstratze 21 , bat durch
einen am 2. November 193« eingegan -
genen Antrag die Eröffnung des Ver .
gleichSverfahrens zur Abwendung des
Konkurses über sein Vermögen bean -
tragt . E . W . Wörner . kausm . Lach -
verständiger In Karlsruhe . Kaiserstrahe
2Z9, ist »um »» rlSuktgen Verwalter be-
stellt .

Kirltruhe , 3. November 19S«.
Amtsgericht A 7.

Rastatt
Das landwirtschaftliche Entschutdnngs .

» erfahren für » dol , Engelhard Mld
fein « g ^ efrwt 9t «c« mr >« x ?» .

Tagesgespräch
ist da Weltstadt -

Varietö-Programm
im

Colossetim - Theater
I Haute abend 8 Uhr 15 i

Museum H r;;„rq
!

# SOLISTE N . ABEND #

Rudi Hadert - Valdini

Bankkrach in Amerika
Ein äußerst spannender S e n s a ti o n 8 f i I m
Hinter den Kulissen der amerikanischen Großbanken .
Jedes Gesicht ein Typ und ein Leben für sich . 5010

/ itiantiK

Tiermarkf

Starker
Pony

(Wallach ) fehlerfrei
zu verkaufen . ( SILZ

Grünwettersiach ,
Hauptstr . 194

Kuh
mit beut 2. Kalb

zu verkaufen . (S184
Büchig Am « K 'rnhe
Adolf -Hitler -Str .

2jg . blaue

Wellensittiche
mit gr . Käfig billig
zu verkf . Ranpp

Philippstr . 16.

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkung

Neue Stadthalle Lahr
Sonntag , 8. No ». , vorm . 9.30 Uhr

und nachm . 2.3« Uhr
Gauvergleichskamps
S314) im Geräteturnen
Norddaden — Süddaden
mit den besten Turnern Badens

Als Einlage :
Olympiasieger Beckert -Neustadt und
Willi Stadel - Konstanz am Gerät .
Samstag abend 90 - Jahrfeter des

TB . Lahr mit -ient Festspiel
„Ewiger Glaube ".

in Elchesheini wurde heute nach Bestä .
tigung des Entschuldungsplanes aufge -
hoben .

Rastatt , 2 . November 1936..
Entschuldungsami .

öaden -Vaden .
Bekanntmachung .

Da ? Spielwarengeschäft des Robert
Nachmann in Baden -Baden , Lichten -

talerftr . 14 bestehend aus dem Haupt
geschäst , der Promenadebude Nr . 8 im
Kurgarten , dem gesamten Warenlager
und Geschäftseinrichtung wird im
Zwangswege am Mittwoch , den 11. Ro
»ember 1936 , vormittags 1« Uhr , auf
Limmer 2 . des Finanzamts Baden -Ba
den iiffentlich gegen Barzahlung «erst «!
gert . Die Versteigerungsbedingungen
liegen auf Zimmer 1 auf . (— Aus
wärts , bitte JIM — .65 einsenden — 0

Finanzamt Baden -Baden
— Bollstreckungsstelle . —

Gernsbach .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No <
tariat am

Samstag , den 28. November 1936 ,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen in Gernsbach
das Grundstück des Kaufmann . Iohan
nes Gehrmann in Gernsbach auf ® e
markung Gernsbach .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann " eiiv
sehen .

Unsere Schaufenster
fShren den Beweis !

Heute . Freitag , den 5. November 36,
laufen folgende Kurse :

Allgemeine Körperschchule , Wr . u . Fr . :
2« Uhr Südendschule .

Fröhliche Ghmnast » u . S »iele : >20 Uhr
Lesfingschule : 20 Uhr Hebel - Marl -
grafenschule .

Kinder -Spmnastik : 16 Uhr Helmholtz -
schule : 15 Uhr Herbert -Mrkusschule :
Durlach . 17 Uhr Friedrichschule .

» ti - Gtzmnastif , Mr . u . Fr . : 20 Uhr
Hochschul -Stadion .
« Ii - Trocken , Mr . u . Fr . : 21 Uhr
Hochschul -Stadion .

Anmeldung und Auskunft : Sportaml
der NSG . „Kraft durch Freude " ,
Lammftr . 15 Fernruf 7375 , oder vor
und nach dem Unterricht bei den
Lehrkräften .

. .Kraft durch Freude "
Wir machen nochmals auf den mor -

gen Abend lSamstag , den 7 . Novbr . )
in der Städt . Festhalte stattfindenden
Gro& en , Bunten Abend , Tanz
zugunsten des Winterhilfswerkes , ver -
anstaltet von der SA lSturmbann 109)
in Verbindung mit der Kreisführung
der NSV . und NSG . „ Kraft durch
Freude " aufmerksam .
4 Tanzkapellen , erstklassige Künstler ,
Verlosungen , Schießbude » und allerlei
sonstige Ueberraschungen sorgen für
gutes Gelingen dieser Veranstaltung .
Beginn 2« Uhr . — Eintrittskarten sind
noch zu haben in unseren Vorverkaufs -
stellen , Kaiserstr . 146/148 ( Laden ) , DAF
Verwaltungsstelle . Lammstr . 15, Musi¬
kalienhandlung Tafel Kaiserstratze Wa ,N « ch- S-?chäft Wh '.Üift . 0 .
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Was für Wolle ?
frage nie , geh zu ERB ,
da find 'st Qu siel

KARLSRUHE
Kaiserstr . 115, Ecke Adlerstr .
MUHLBURG
Philippstraße 1, Ecke Rheinstr .

Das bekannte Fachgeschäft für Wolle und Handarbeiten

Kinderreiche!
kauten gute , preiswerte
Betten . Matratzen , Bettröste
Schlafdecken , Feder -Betten.
Steppdecken , Gardinen, Bett¬
vorlagen , Chaiselongue « ,
Decken , mit Bedarfsccheinen

bei

Dt . Kttchui
Kaiserstr . 10 . Eig . Folsterei

UHREH-2" "
PAARHeinrich

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 4. August 1933 im Grundbuch ver -
merkte

Rechte , die zur selben Zeit nicht
im Grundbuch eingetragen wa : ?n , stud
spätestens in der Versteigert !" « vor
der Aufforderung zum Bieten anzu
meli ' n und bei Widerspruch des 'älä .i
bigers glaubhaft zu machen : sl? -icrdcn
sollst im geringsten Gebot nicht und vcl
der Erlösverteilung erst nach »tm An -
spru ^ des Gläubigers und nich den
iibrwen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht aegen die Versteigerung *>ii . milk
das Versahren vor dem Zuschlag aus
heben oder einstweilen einstelle .? lassen
sonst . . :tt für das Recht der B -iMeige -
rungserlös an die Stelle des »er ' ei -
gerten Gegenstands .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Gernsbach Band 13 Heft 3 :
Lgb .-Nr . 556 : Hofreite 7 a 05 gm

Hausgarten 33 a 29 am

4« a 34 am
Schätzungswert : 29 5«« .— JIM

Auf der Hofrette steht :
a ) ein 1>/>stöckiges Wohnhaus mit ge >

wölbtem Keller ,
b ) ein 2stöckiger Wohnhausnebenbau

mit Balkenkeller und angebaute
Remise mit Stallung .

Gernsbach , den 2. November 193«.
Notariat

als Bollstreckungsgericht .

5t . Leon .
Jagd -Berpachtun ».

Die Jaydnutzung des gemeinschast -
llchen Jagdbezirks St . Leon wird am
Samstag , den 21 . November 193«, nach -
mittags 2 Uhr , im Rathaus in St . Leon
öffentlich meiftbietend in einem Los auf
die Dauer von 9 Jahren verpachtet . —
Die Iagdfläche umfaßt «2« Hektar . Da -
von 23 Hektar Gemeindewald und «03
Hektar Ackerland und Wiesen . Das
Bachtgebtet liegt 11« m über dem Meer
und « km entfernt von der Bahnstation
Neulußheim «"Strecke Mannheim —Karls -
ruhe ) und ist mit Fahrrad und Kraft -
fahrzeugen leicht zu erreichen . Gute
Unterkunftsmöglichkeiten im Ort . sowie
eine Unterkunftshütte ist vorhanden .
Wildarten sind Lasen , Rehe , Rebhühner
und anderes Wildgeslügel . Die Ver -
pachtungSbedingungen richten sich nach
den gesetzlichen Bestimmungen . Der

Kreisjägermeister genehmigte Pacht -
Vertragsentwurf und die Revierkarte
liegen vom 1. November d Js . ab auf
Auskunf , wird in den Dienststunden
dort erteilt .

Der Jagdvorsteher .

Versteigerungen
Die Versteigerung , Freitag , 6. Novbr .

Eisenlohrstrabe 15
, innt bereits um 10 Uhr u . >/«3 Uhr

Hesch, Versteigerer.

Kaiserstr . 78 ,
am Adolf - Hitler - Platz 481S

Empfehle laufend

Ig Hammelfleisch
aus eigener Schäferei Th . Ulmer , Metz -
gerei , Amalienstrafte 23, Telephon 2810 .

8 «ld »tslvxescdaltteae «

Sauerkraut 12
Delikate ß-

Würstchen Pa»r 18
Bohnen we^, gr 25 - 21
Linsen500 gi von 47 -28
Erbsen fe% 30 u 28
Ernsen griine hal& gr 28
ßrieo maccaroni 38
Eier - Nudeln ^ 04
Eier- Nudeln ] i ~ ^° 50

™ 52
I Dose 16

Eier spaoheiti
Tomatenmark,
mischohst i. flftneues , Phanko -Packung 250 gi

zwetschgen ™82 -48
Hranzfeigen 12
Hero „Sieben " ,lD 55
feine ai omatische Gewürzspeise

Ufeißkraui
Roikraut

500 gr 5

500 gr S

Unser bektnnici

Sparpaket 1 -
PlannKuch

mit Reit , Grieß , Mehl ,Bohnen und Malzkaffee
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Sichtbare Q&m eins ehalt
Der Eintops -Sonntag ist zu einem f e st e n Begriff für

jeden deutschen Volksgenossen geworden . Das Eintopfessen
ist der sichtbare Ausdruck der Gemeinschaft aller
Schaffenden mit den Betreuten des Winter -
Hilfswerkes . Einmal im Monat nehmen alle VolkSge -
nossen bewußt ein einfaches Essen ein, um damit ihre Opfer -
bereitfchaft sichtbar zu zeigen .

Viele sagen , warum denn Eintopfessen ? Wir geben ja so -
wieso unsere Spende , und das ist doch viel mehr wert und
was nützt es denn , wenn auch wir den Eintopf essen.

Und wie grundfalsch ist diese Meinung . Wer das sagt , hat
den wirklichen und tiefen Sinn des Eintopfsonntages nicht
verstanden oder will ihn nicht verstehen . Gerade , wenn jeder
Volksgenosse statt seines sonstigen Mittagessens bewußt eine
einfache Mahlzeit einnimmt , zeigt er am deutlichsten ,
daß er auch eine innere Verbindung mit seinen in Not be-
findlichen Volksgenossen hat , und baß er gerne auf etwas ver -
zichtet, was er sich sonst seinem Verdienste nach leisten könnte .

Wer die Bedeutung des Eintopfessens nicht erkennt , hat
auch gleichzeitig das größte Hilfswerk , unser Winterhilfswerk ,
mit seinen großen Aufgaben , nicht nur in materieller , sondern
auch in ideeller Bedeutung nicht verstanden .

Wenn nun am kommenden Sonntag die Eintopfsammler
um Eure Spenden bitten , so opfert reichlich , denn nur
durch Euer Opfer , nicht aber durch eine Spende , reiht Ihr
Euch ein in die Reihen der wahren Kämpfer für einen natio -
« alen Sozialismus der Tat .

Wieder Fesllagsriickfahrkarlen
Die Reichsbahn wird zu Weihnachten und Neujahr

wieder Festtagskarten mit einem Drittel Fahrpreisermäßi -
gung ausgeben . Die Karten gelten vom Dienstag , den 22.
Dezember , 0 Uhr , bis Montag , den 4 . Januar . Die Gel -
tungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten wird in der gleichen
Weise verlängert .

Neuprägung von Zweimarkstücken
Der Reichsminister der Finanzen hat eine Bekannt -

machung über die Ausprägung neuer Reichs . silb er -
münzen im Nennbetrage von zwei Reichsmark erlassen
Es werden dies die ersten deutschen Zweimarkstücke sein, auf
denen das Hoheitszeichen des nationalsozialistischen Staates
erscheint , und zwar ist die Anbringung auf der Wertseite
der Münze vorgesehen . Bisher gibt es nur Fünsmarkstücke
mit dem Hoheitszeichen . Die Schauseite der neuen Münze
trägt in der Mitte den Kops des verstorbenen Reichspräsiden -
ten von Hindenl ' urg .

Arthur Kuslerer Professor in Berlin
Der durch seine komischen Opern und Orchesterwerke weit

über die Grenzen des Landes hinaus bekannte Komponist
Arthur Küster er , ein gebürtiger Karlsruher , hat eine
Berufung als Professor an die staatliche Hoch -
schulefürMufikinBerlin erhalten und angenommen .
Professor Arthur Knsterer hat seine Lehrtätigkeit bereits auf -
genommen .

Der neue Kreisral
Feierliche Vereidigung durch den Landeskommissär — Wesentliche Entschuldung des Kreises

Durch das Gesetz über die Aufhebung der Kreisräte vom
24 . April 1936 sind die bisherigen Kreisräte und die Aus -
schlisse der badischen Kreise auf 1. Oktober 1936 außer Wirk -
samkeit getreten . Der Kreisvorsitzende führt nunmehr die
Verwaltung des Kreises in voller und ausschließlicher Ver -
antwortung allein . Zur beratenden Mitwirkung stehen ihm
6 Kreisräte zur Seite . mit denen er wichtige Angelegenheiten
des Kreises , insbesondere die Aufstellung des Haushalts -
planes zu beraten hat .

Zum Kreisvorsitzende » des Kreises Karlsruhe
wur de vom Herrn Minister des Innern Pg . Rudolf Link -
Karlsruhe und zu dessen Stellvertreter Pg . Max Nagel -
Karlsruhe berufen . Deren feierliche Vereidigung
fand nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes durch den Lan -
deskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden als Auf -
sichtsbehörde statt .

Zu Kreisräten wurden vom Kreisvorsitzenden nach
Benehmen mit dem vom Herrn Reichsstatthalter ernannten
Beauftragten der NSDAP ., Gauinspektor Kramer , und den
zuständigen Kreisleitern folgende Parteigenossen berufen
und vereidigt : Dr . Otto Orth , Bürgermeister in Bretten .

Engelbert Stein , Landwirt und Bürgermeister in Helms -
heim , Dr . Reinhold Bezler , Bürgermeister in Pforzheim ,
Friedrich B i s ch o f f, Bürgermeister in Dietlingen , Hermann
St ob er , Bauunternehmer in Neureut , Hubert Schott ,
Feldmeister in Forchheim .

Den Gegenstand der Beratung bildete in der ersten
Sitzung der neu ernannten Kreisräte vom 3. November eine
Reihe von Anträgen auf Verbesserung von Land -
st r a ß e n 2. Ordnung , denen durchgehest stattgegeben
wurde . U. a. soll die Herstellung einer neuen Verbindungs -
straße von der Reichsstraße Ettlingen —Rastatt nach Ettlin »
genweier , — Oberweier , — Sulzbach , — bis zur neuen
Kreisgrenze in Angriff genommen werden , sobald die Geneh¬
migung des Projekts durch das Bad . Finanz - und Wirt -
schaftsministerium — Abt . Wasser - und Straßenbau — er -
folgt ist. Ferner wurden Maßnahmen zur Förderung
de Obstbaues im Kreisgebiet erörtert , die im Interesse
der ErzeugungZschlacht liegen , und der Rechenschaftsbericht
des Kreises für das Rechnungsjahr 1935 bekannt gegeben .
Letzterem ist zu entnehmen , daß seit der Machtübernahme
eine wesentliche Entschuldung des Kreises einge -
treten ist.

Riesenkomel mit geppelinpropellern
So mutete das beleuchtete Ungetüm an , das gestern abend

kurz nach halb acht Uhr brummend über die Stadt hinweg -
zog. Es war aber alles andere denn ein vorsintflutliches
Gebilde des Sternenhimmels . Luftschiff „Hinden -
bürg " gab uns , nachdem es am letzten Montag abend auf
seiner Heimreise die Stadt überkreuzt hatte , gestern die er -
neute Ehre seines Besuches . Hell strahlten die Kabinen ihr
Licht in die Nacht , während am Bug und am Heck die Post -
tionslaternen lediglich dienstlich leuchteten . Der Riesenarm
eines Scheinwerfers tastete über die blinkenden Dächer und
schleifte in langsamer Fahrt eine Handvoll Silber nach. Nur
kurz war öie lKuhe des Schiffes in Frankfurt gewesen : am
Montag heimgekehrt , hatte es gestern abend zu neuer Fahrt
„luftklar " gemacht. Trotzdem für den Karlsruher der An -
blick des Luftschiffes infolge des öfteren Passierens schon bald
„alltäglich " ist, lockte doch das seltene nächtliche Schauspiel des
illuminierten Zeppelins auch gestern wieder zahlreich die
Karlsruher auf die Straßen und an die Fenster .

Wieder Pakelverkehr mit Spanien
Vom 6. November an werden nach Spanien , soweit Be -

sörderungsmöglichkeiten bestehen , gewöhnliche Pakete wieder
zugelassen . Für die rechtzeitige und richtige Aushändigung der
Pakete kann eine Gewähr nicht übernommen werden ? die An -
nähme der Pakete geschieht daher auf Gefahr des Absenders .
In der Aufschrift des Pakets und der Paketkarte ist auch die
Provinz anzugeben , in der der Bestimmungsort liegt . Wei-
tere Auskunft erteilen die Postanstalten .
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Keule : „Der EinsameU
Ein Wenschenunlergang im Badischen Skaalslheaker

Die erschütterndste Gestalt
unter den deutschen Dichter -
genies — Christian Grabbe
— hat Hanns Johst , der
Autor des „Schlageter ", in den
packendsten Episoden seines
Lebens mit seinem Drama
„Der Einsame " verdichtet .
Zur Feier des Grabbe -Jahres
hat das Bad . Staatstheater
für heute , Freitag , das
Werk zum ersten Mal
i n s z e n ie r t . Felix Baum -
bach führt Regie und Stefan
Dahlen spielt die Titelrolle ,
Marie Frauendorfer die
Mutter Grabbes , Melitta
Staneck Anna , Grabbes Frau .
In weiteren Rollen : Marie
Genter , Lieselotte Koerser ,
Werner Ehret . Paul Gem -
mecke, Fritz Herz . Otto Kien -
schers, Karl Mehner , Paul
Müller , Friedrich Prüter ,
Erich Schudde, Karl Steiner
und Ulrich v. d . Trenck. Die
Lorstellung beginnt 20 Uhr .
Das Bad . Staatstheater gibt
somit seinen 6. Werbeabenö ,

Mari« Frauendorfer
und Stefan Dahlen in
einer Szene des Dramas.

« Dt»: Seut4

„Rhein-Geopolilik"
Ei « Vortrag Prof . Dr . Haushofers

Keinen Geringeren als ihren Präsidenten hatte die
Mittelbadische Gruppe der Deutschen Aka -
demie zu ihrem ersten Vortrag am Mittwoch abend ver -
pflichtet , um vor einem interessierten Hörerkreis , unter dem
wir zahlreiche Vertreter von Partei unJ Staat , Offi¬
ziere der Wehrmacht . Oberbürgermeister Jäger und
zahlreiche andere Persönlichkeiten bemerkten , die von 5er
Mittelbadische « Gruppe vorgesehene Vortragssolge „Der
Rhein " mit einem Vortrag über die Geopolitik um diesen
Strom einzuleiten . ,

Kannten wir Prof . Karl Haushofer bislang aus seinen
zahlreichen Veröffentlichungen , insbesondere aus der v^n
ihm herausgegebenen Zeitschrift „Geopolitik "

, als den Nestor
der deutschen Geopolitik , so lernten wir an diesem Abend
den geistreichen Redner kennen , der wie kein zweiter dazu
berufen war , die hohe geistige Sphäre dieser bei uns noch
sehr jungen Wissenschaft darzutun . Anhand eines von fran -
zösischer Seite herausgegebenen schmalhüftigen Werkchens
„geopolitique "

, das in schillernder Sprache einen höchst be -
merkenswerten Einblick in die Tätigkeit der französischen
Geopolitiker bietet , die entgegen allen Saturierungsgespräche
von 1918 heute bereits nicht mehr den Oberrhein als Grenze
sehen , führte der Redner selbst mit blankgeschlissenen Wor -
ten in die deutsche Geopolitik ein , die gänzlich anders ge-
lagert , geographische und volkstümliche Bedingtheiten zur
Basis erhob .

Der Redner konnte für seine hochinteressanten Aussüh -
rungen herzlichen Beifall entgegennehmen , den der stellvertr .
Vorsitzende der Mittelbadischen Gruppe , Dr . Greyer , der
auch den Abend eröffnet hatte , in Worte kleidete. -ckt .

Vadische Sendung im ReichssenderSlutlgark
Am Freitag , den 6. November , aus Mannheim , von 19 .20

vis 19.45 Uhr :
„Das Lied erzählt"

Baden « Mädel singen und erzählen Balladen
Zusammengestellt und geleitet von Maria Scholler .

Einem ward die Gabe , unbewußt Gefühltes der Volksseele
in Worte umzudeuten , irgendwo erklingt die Melodie , — es
wird gesungen — und so kommenden Geschlechtern als Ver -
mächtnis der Vergangenheit überliefert . Weiter wird das
Lied durch die Zeiten getragen , den Enkeln erzählend von
Kämpfen und Streiten , von Herren und Helden , die vor
Jahrhunderten gelebt und gestritten , so singen wir heute
noch jenes Lied , das singt und klingt von allem , was je die
Menschenbrust bewegt , von Lust, Liebe und Leid : Die Bal -
lade .

* Klavierabend Mai Sonntag . Im Konzertsaal der Bad . Hochschule
für Musik veranstaltet der Pianist Max Sonntag am Mittwoch , den
II . November , einen Klavierabend . Er bringt Werke von Cesar Frank „ Prä -
ludium " , Schubert „ Sonate a -moll "

, Liszt „ Sonate h-moll" , Chopin „ Scherzo
b-moll . Liszt „ Mephisto -Walzer " zum Vortrag .

* Tanzabend „Irma Aink ". Im Studentenhaus gibt am Don -
nerstag , 12 . November 1936 , 2» Uhr , Irma Fink zum ersten Male in Karls -
ruhe mit ihrer Gruppe <20 Mitwirkende ) einen Gastsvielabend . Aus dem
Programm sind zu erwähnen die heitere Tanzsuite „ Eine Tänzerin packt aus "
sowie „ Der Weg " , dramatische Tanzdichtung . Bei ihrem Auftreten in Berlin
sowie tm Städt . Schauspielhaus B .-Baden erntete Irma Fink reichen Beifall .

enil ^ re Schuhe
rafdi Qjanjenjfc,
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Seite 10. Nr . 278. Badische Presse Freitag , de« 6. November 1SZK.

Ein Sensalionsprozeb vor so Iahren
Erinnerungen zum Fall San

Es war am Abend des 6. November 1906, also heute vor
80 Jahren , als auf einem Seitenwege der Promenade in
Baden -Baden die Witwe des Medizinalrats Moli ,
tors meuchlings erschossen wurde . Die Erregung
über diese Mordtat war um so größer , als nach wenigen
Tagen bekannt wurde , daß der Schwiegersohn der Ermorde -
ten , t>ei Universitätsprofcssor und amerikanische Rechtsan -
walt Dr . jur . Karl H a u unter dem dringenden Verdacht der
Täterschaft verhaftet worden sei . Der Verdacht gegen Hau
verdichtete sich , als bekannt wurde , daß er sich in Frankfurt
а . M . bei einem Friseur einen falschen Bart und eine Perücke
machen ließ , und in Verkleidung nach Baben -Vaöen gereist
war . Es wurde auch festgestellt, daß am Spätnachmittag des
б. November in dcr Villa Molitor angerufen und das
Dienstmädchen ersucht würbe , der Frau Medizinalrat mitzu -
teilen , sie möchte sofort auf das Postamt kommen . Als Frau
Molitor diesem Rufe Folge leistete und sie die Linöenstassel
passierte , krachte plötzlich ein Schutz. Das .Geschoß traf die
Frau in den Rücken und durchborte das Herz , so baß sie so -
fort tot war .

Da eine Anzahl Leute Professor Dr . Hau an diesem Tage
mit falschem Bart und Perücke in Baöen -Baben gesehen hat »
ten und das Mädchen , das am Telefon gesprochen hatte , mit
voller Bestimmtheit behauptete , sie habe am Telefon genau
öie Stimme des Professors Dr . Hau erkannt , wurde dieser ,
der inzwischen nach London abgereist war . bort verhaftet , aus -
geliefert und in das Untersuchungsgefängnis nach Karlsruhe
gebracht .

Die weiteren Erhebungen ergaben , daß Hau ein ausfchwei -
fendes Leben geführt und große Summen ausgegeben hatte ,
so daß er dringend Geld benötigte . Da Frau Molitor über
ein Vermögen von fast einer Million verfügte , hätte die Frau
Hau nach öem Tobe ihrer Mutter eine recht erhebliche Summe
geerbt .

Am 17. Juli 1907 begann bann bie öffentliche Verhanö -
lung gegen Professor Dr . Hau vor bem Schwurgericht Karls -
ruhe , der wegen Mordes angeklagt war . Den Vorsitz des Ge -
richtshoses führte Landgerichtsdirektor Dr . E l l e r , die An -
klage vertrat Staatsanwalt Dr . Bleicher , der jetzt in
Karlsruhe lebende Landgerichtspräsident i. R . Die Verteiöi -
gung führte Rechtsanwalt Dr . D i e tz - Karlsruhe .

Die Verhandlung , die drei Tage dauerte , wurde in der
ganzen Kulturwelt mit größter Spannung verfolgt . Aus dem
Auslande , insbesondere aus Amerika , hatten große Zeitungen
ihre Vertreter zu diesem Prozeß entsandt , so Satz für die
Pressevertreter ein großer Teil des vorderen Raumes des
Schwurgerichtssaales vorbehalten war . Da Hau zwar zugab ,
am Tage öes Mordes in Baden - Baden gewesen zu sein , die
Tat selbst aber abstritt , mußte ein umfangreicher Indizien -
beweis geführt werden .

In der Nacht des dritten Verhandlungstages wurde daS
Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde zum Tode , dau -
erndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und zum Tra -
gen der Kosten verurteilt .

Währenö der Plaidoyers kam es vor dem GerichtSgebäude
zu Skandalszenen , wie sie Karlsruhe bis dahin noch
nicht erlebt hatte . Ein vieltausendköpfiges Publikum machte

Z)ec Einsame
Ei » Menschenuntergang , vo« Hanns Jobst.

Die hoffnungslose Verkennung seines Dichtertums durch
die Mitwelt , die versteckte und offene Mißgunst der zeitgenös -
fischen Kritik , eine tiefwurzelnbe Sucht zu allerlei selbstgefällig
gen Absonderlichkeiten unö die damit gewollt schroff , betonte
Verachtung bürgerlich -philiströser Begriffe von Sitte und Mo -
ral ! dazu eine krankhafte Ueberempsirvdlichkeit gegenüber dem
Zwang der nüchternen Alltäglichkeiten des Lebens , bittere
Enttäuschungen und das vergebliche Ringen seines genialen ,
nach höchstem Vollbringen greifenden Wollen um die vollen-
bete Zusammenfassung der kostbaren Teile zur Einheit des
visionär erlebten Ganzen — all das führt den Dichter E h r i -
ftian Dietrich Grabbe . « ine der bewun -derungswür -
digsten und zugleich leidvollsten Gestalten der deutschen Gej -
steZgeschichte , in die Einsamkeit des Unverstandenseins und auf
die Irrwege zügelloser Hingabe an nioberziehende Leiden -
schasten und betäubende Befriedigung unbeherrs '̂ ^ r Begier -
den . — Er war berufen , neben dem unglücklichen Heinrich
von Kleist dem Ruhme uwd der Größe des deutschen Geistes
mit seinem dichterischen Schaffen ein ragendes , unvergäng¬
liches Mahnmal aufzurichten . Daß es ein gigantisches Bruch -
stück, von eines Titanen Faust aufgetürmt , blieb — bleiben
mußte , das ist nicht nur durch die Gegnerschaft erklärt , bie
sich ihm von außen entgegenstellte , sondern auch in der un -
heimlichen Dämonie begründet , die in ihm selbst ihre körper -
und seelenzerstörende Macht ausübte .

Dieses Dichters „Menschenuntergang " will das
Drama Hanns Johst 's in freier Stoffbehandlung miterleben ,
miterleiden lassen : Im armseligen Stäbchen zu Detmold , sei-
wer Vaterstadt , genießt Grabbe die Schöpferwonn « , sein Na -
poleondrama , sein reifstes Werk , vollendet zu haben . Die
Welt dort draußen erscheint ihm ein frierender , vor seinem
Palast herumlungernder Bettler . Der Dichter taumelt in ra -
sender Verzückung zwischen Ueberseligsein — und Verzweif -
lung . . . . Balb hiernach stirbt Anna , die schmale, blasse Ge -
liebte , nach der Geburt eines toten Kindes un >d läßt ihren
„süßen Trunkenbold und heiligen Phantasten " in wilder , got¬
teslästerliche '- Emvöruna über sein unermeßliches Verhängnis
zurück . . . Mit Freunden sucht Garbbe Betäubung in nächte-
langem Verweilen in Scbankwirtichaiten bei wüsten Zeckiqe-
lagen . Während eines solchen rühmt er sich . Heinrich Heine
verprügelt zu haben , und macht seinem Abscheu ae -̂ n die Ju -
den Lust . In der allgemeinen Bezechtheit läßt er sirki zu un -
flätiger Beleidiguna seines freundes Uechtritz hinreißen , der
daranfknn das Lokal verläßt . Schließlich bleibt er mit FreunÄ
Hans allein zurück. Mit posierenden Phrasen gießt er seinen
beißenden Spott auf alle Moral aus . leugnet das Gewissen ,
bekennt sicb zur schrankenlosen Gemeinheit . Die fWurnMcfwft
»erbricht . Hans geht . Nun hat der Unselig « die Einsamkeit .

unter Johlen , Pfeifen und Schreien den Versuch , mit Ge -
walt in den Gerichts s aal einzudringen . Die
zahlreichen Schutzleute und Gcndarmerie bemühten sich mit
blankgezogenem Säbel das Publikum zurückzudrängen , sie
blieben aber diesem Ansturm gegenüber machtlos . Es mußte
deshalb eine Kompanie des Leibgrenadierregiments bei-
gerufen werden , die ebenfalls mit Pfeifen , Johlen und
Schreien empfangen wurde . Nachdem der Hauptmann die
Aufruhrparagraphen zur Verlesung gebracht hatte und die
Straßen rings um das Gerichtsgebäude gesäubert worden
waren , konnten die Verhandlungen ohne weitere Störungen
durchgeführt werden .

Der Angeklagte Hau nahm das Urteil ohne eine Miene
zu verziehen entgegen . Er verabschiedete sich durch Hände -
druck von seinem Verteidiger und ließ sich dann ruhig ab-
führen .

Da die beim Reichsgericht eingelegte Revision gegen das
Urteil verworfen und auch ein Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens abgelehnt worden war , wurde Hau vom
Größherzog zu einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe begna -
digt . Von dieser Strafe verbüßte er 17 Jahre im Zuchthaus
in Bruchsal . Dann würbe ihm die Freiheit geschenkt . Aller -
dings erfreute er sich dieser Freiheit nicht lange , denn nach
wenigen Monaten beendete Hau fein abenteuerliches Leben
durch Selbstmord auf einer Reise in Italien . K. B .

Wir gratuliere » ! Frau Auguste Gössel , die heute ihren
75. Geburtstag seiert , Frau Katharina Vogel , Hammer -
schmiedmeisterswitwe , Weinbrennerstr . 6, die am 7. November
in ihr 78. Lebensjahr eintritt , ferner Frau Elisabeth Rieth
im Altersheim , Zähringerstr . 2, die am gleichen Tage ihr
86 . Lebensjahr vollendet .

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Schuh -
machermeister Peter W i n k l e r Eheleuten hier aus Anlaß
der Feier der goldenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben mit
Ehrengabe übermittelt .

Achtang, vormerken:

tBuntec Abend des H) <KUD
am Samslag, 20 Uhr, Fesihalle

Erfolg einet Karlsruher Künstlerin . Frl . Mona Sei -
ling , ehem. Mitglied des Bad . Staatstheaters , wurde für
das Fach der i. Sentimentalen an das neueröffnete Städt .
Theater des Volkes früheres Albert -Theater ) in D r e s -
den verpflichtet . & £

* Z«r Aburteilung im Schnellverfahre » wurden dem Po -
lizeipräsiidium vorgeführt : 1 Person wegen Trunkenheit und
Uebertretung der RStrVO ., 1 Person wegen Beamtenbelei -
digung und groben Unfugs .

die er sucht« , — und schwankt in die Nacht hinaus auf den
Friedhof zum Grabe Annas . . . .

Jsabella verteidigt vor Hans , ihrem Verlobten , den un¬
seligen Dichter und deutet schwärmerisch das Rätsel seines
Wesens . Die Eifersucht des Bräutigams zerstreut sie lachend :
„Als ob man einen Dichter lieben könnte , wie einen Mann ! ?"
— Und schleicht sich doch zu eben diesem Nichtmanne zu nächt-
lichem Besuch . . . Flehend bittet ihn Hans , sich von Jsabella
zu lösen , sie nicht zur Dirne zu machen. Hans wird fortge -
rufen : Jsabella sei verschwunden . Grabbe gesteht, das Mäd¬
chen wäre bei ihm gewesen . Nun ist zu befürchten , daß die
Entehrte den Tod suchte und fand . Der unalücklich« Freund
verläßt ihn vernichtet . Den Verführer schüttelt das Grauen
ob seiner Untat und treibt ihn unaufhaltsam dem Verderben
entgegen .

Der Verleger seiner Arbeiten macht Schwierigkeiten , hält
ihm den Dramenfabrikanten Raupach als rühmliches Beispiel
vor . In solcher Lage trifft ihn die Entlassung aus seinem
Amt als Kriegsgerichtsauditeur wegen ärgerniserregender
Amtswaltunq hart . S « ine Mutter ist darüber untröstlich ,
jammert herzbrechend und wirst dem zärtlich geliebten Sobne
seine verlogene Prahlsucht , seinen Größenwahn vor . D « 8
Unverstandenen Trauer ergreift doch wieder das weiche Mut -
terherz . Und sie gibt ihm bie als Wäscherin sauer verdienten
Groschen , die er dann zu vertrinken geht.

Im Ratskeller hockt er abseits von den Tischen der Hono -
ratioren und biederen Bürger , schwer bezecht . Diese fordern ,
sich einen pikanten Spaß versprechend , das „Genie " ihres ehr -
baren Detmold auf . ihnen etwas aus seiden Werken Htm
Besten zu geben . Und aus dem Entwurf seines jüngsten
Trauerspiels »Alexander der Große " liest der Trunkene den
grinsenden Spießern ein paar Szenen vor . deren dichterische
Schönheit sie nicht fassen können , deren gewaltiger Klang nur
eines verlumpten Musikanten Herz erschütternd packt. —
Diesem , bem allein eine Abnuna vom dichterischen Wunder
der vernommenen Verse aufdämmert « , liest er in einer elen -
den Spelunke , betrunken wie jener , ans seinem Christus -
Drama vor — und verbrennt am schwelenden Kerzenlicht den
Totenschein der eben verstorbenen Mutter : Was ist Helden -
tum ? Was ist Tragödie ? — Der Rest ist Asche.

In seiner düsteren Stube liegt der Dichter Christian Dietrich
Grabbe und weiß nicht, daß bie rohe Wirtin , seinen Tod er -
wartend , schon alles für den nächsten Mieter vorbereitet . Und
während dcr Sterbende ekstatisch « Verse deklamiert , nimmt
sie ihm schon die überflüssige Bettwäsche weg . Die ?^ >end-
dämmernng wirst ibren letzten fahlen Schein aus sein Lager
unter dem offenen Fenster . ? *<, erscheint in dessen Ruinen
die Gestalt Waldmiillers . des Musskanten , mit einiaen Kum -
vanen . dem kranken Dichter ein Standen zu bringen . Da
kau «" -« sie aus den, und svier?" " ?« <• ^ eren " de
von Mozart mit Klarinette . Tromvete und Waldhorn . Der
Dichter entWäft . Dröhnende ?r ' k 'ir5e Beethovens geleiten
seine Seele hinüber ans andere Usei

Sleuerkalender für November
Es sind zu entrichten am :
10. IL 1936 : die Umsatzsteuervorauszahlungen für de«

Monat Oktober 1936 ( keine Schonfrist mehr ! ) ;
10. 11. 193« : die Börsenumsatzsteuer für den Monat Okto -

ber 1936 ;
10. 11. 1936 : die Vermögenssteuer , bei Landwirten in Höhe

eines Halbjahresbetrags , bei den übrigen
Steuerpflichtigen in Höhe eines Vierteljah -
resbetrags ?

20 . 11. 1936 : die Lohnsteuer für die erste Hälfte des 5 )
November 1936 , sofern die einbe ^ . . . iie
Lohnsteuer 200 .— RM . übersteigt .

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder Vor .
auszahlung zu einer zweimaligen Mahnung kommen läßt ,
wird in bie Liste ber säumigen Steuerzahler aufgenommen .
Es liegt daher im Interesse eines jeden Steuerpflichtigen , die
einzelnen Steuerzahlungen pünktlich zu entrichten .

*
* Unfall durch scheu gewordene Pferde . Am 4. November

kurz nach 10 Uhr scheuten Ecke Kriegs - und Wolfartsweierer
Straße die Pferde eines mit Heu beladenen Fuhrwerks und
gingen durch. Sie rasten durch die Kriegsstraße , wobei ein 66
Jahre alter Mann und seine 64 . Jahre alte Frau , die mit
einem Handwagen durch die Kriegsstraße fuhren , erfaßt
und zu Boden geworfen wurden . Die beiden alten
Leute trugen Verletzung en an Kopf und Beinen
davon und mußten in das Städtische Krankenhaus verbracht
werden . Lebensgefahr besteht nicht.

Eine Schlnßfeier der Kamiufegerschule fand am 28.
Oktober in der Gewerbeschule Karlsruhe statt .
In einem achtwöchigen Ganztags -Unterricht mit etwa
400 Unterrichtsstunden pro Klasse wurden sämtliche Ka -
minsegerlehrlinge das Baues Baden in allen fachtechnischen
und berufspraktischen Unterrichtsfächern geschult. Der Di -
rektor der Gewerbeschule Karlsruhe , K u st e r e r , nahm Ge -
legenheit , in eindringlichen Worten die jungen Berussanwär -
rer ans ihren verantwortungsvollen Berus unb seine An -
sorberungen hinzuweisen . Im Anschluß daran dankte ber
Vezirksinnungsmeister für Baden im Schornsteinfegerhand -
werk , Pg . W a l t h e r - Freiburg dem Lehrperfonal der Ge -
werbefchule für die ausgezeichnete Unterrichtung des beruf -
lichen Nachwuchses . Die kurze und eindrucksvolle Feier wurde
mit einem „Sieg Heil " ans den Führer geschlossen .

Karlsruher Veranstaltungen
* Der „Ring " beginnt ! Am Samstag eröffnet das Badische Staatstheater

den diesjährigen Ring -Zyklus mit der Aufführung „Das Rheingold " AM
Sonnlag hält Dr . Ott » Strobel , der Archivar des Hauses Wahnfried , in einer
Wagner -Morgenfeier um 11.15 Uhr einen Lichtbildervortrag Uber das Thema
. .Genius und Werk." . . . Diesen Vortrag , der von . der Ausführung bisher un -
veröffentlichter Komposittonen Richard Wagners , umrahmt wird , köiiiihl .eine
ganz besondere . Bedeutung zu , da Dr . StrobeL der einzige Mann ist , der das
gesinnte biographische Material vollkommen keNntund aberschaut . Mit der
„Walküre " wird am Sonntagabend um 18 Uhr die AufführungSreihe fort ,
gefetzt. Für beide Abende gelten die äutzerst verbilligten Eintrittspreise der
Werbetage .

* Motette In der Christuskirche . Am Sonntag , den 8. November 1836, um
20 Uhr , kommt in der Thriftuskirche eine Motette zur Aufführung . Die Vor -
tragsfolge stellt Werke alter Meister evang . Kirchenmusik und Schöpfungen
neuer Richtung einander gegenüber . ' So kommen für Orgel der italienische
Meister Frescobaldt und dann Max Reger zu Wort . Besonderes Interesse
verdient ein Concerto grosso von M . Koch , für Streichorchester und Orgel .
Der Chor singt das „ Eantate Domino " von Setnr . Schütz und die Motette
„ Sei Lob und Preis mit Ehren " von I . S . Bach. Die Motette wird von
der Madrigalvereinigung und dem Collegium muflcum ausgeführt . Die Lei-
lung hat Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist frei .

* Dcr Gloria -Palast zeigt Freitag , Samslag und Sonntag jeweils abends
tt Uhr in drei Nachtvorstellungen den Marlene -Dietrich -Film „ Die blo nde
Venus " . In weiteren Hauptrollen ! Herbert Marshall , Card Gram und
den kleinen Dickte Moore . Dazu die neueste Fox -TLnende Wochenschau.

* „ Onkel B rasig " — der erste Fritz -Rcuter -Tonsilm ! DaS Refi , Wald -
stratze 80, zeigt ab heute den lustigen Rota -Film „ Onkel B r ä s i g nach
Fritz Reuters bekanntem Roman : „ Ut Mine Slromlid " , der unter der Regie
von Erich Waschneck gedreht wurde . Die Hauptdarsteller sind : Otto Wer -
nicke als Onkel Bräsig , Suse Graf , Carsla L ö ck und Fritz . H o o p l s ,
beide bekannt aus „ Jolanthe " und „Wenn der Hahn kräht " , Hans Richter
— der ewige Lausejunge —, Harry Hardt und Fritz R a s p. — Inter¬
essantes Beiprogramm sowie die neueste Fox -Tönende Wochenschau.

* DU Capitol -Lichtspiele zeigen ab heute den Ufa -Film „ Zwischen
Abend und Morgen " . Die Zweckmäßigkeit der Riesenschiffe, reizvoLe
Bilder auf See , die strenge Sachlichkeit des nüchternen GerichtSfaaleS und die
bunte , fröhliche Schau des zum Tanzplatz umgewandelten Kreuzers bilden den
wechselvollen Schauplatz der Geschehnisse dieses Films . Die Hauptrolle hat
Annabella , die auf der diesjährigen Bionale in Venedig den Staatspreis
als beste Darstellerin der Welt erhielt . Im Beiprogramm der Kulturfilm
„ Wilna " , der Kurzfilm „ Der silberne Löffel " und die neueste Fox -Tönende
Wochenschau.

* Nnion -LIchtspIkle. Des groben Erfolges wegen wird die Spielzeit des
Hans -Steinhoff -Films der Tobis - Europa „ Eine Frau ohne Bedeu -
tun j " verlängert .

* Pat - und Patachon -Film im Gloria . Der Gloria -Palast zeigt ab heute
in Erstaufführung den neuen Pat - und Patachon -Film „ Blinde P a s s a -
giere " . Auch in diesem Film überstürzen sich die humorvollen und witzi -
gen Ereignisse , so datz man aus dem Lachen nicht herauskommt . Im Bei -
Programm der Kulturfilm ,Jn der Raubvogelwarte zu Garmifch " , ferner ein
UnterhaltungSfilm „ Mit Musik um die Welt " und dl- neueste Fox -Tönende
Wochenschau.

» Der Zitherklub Mühlburg 189t veranstaltet am Sonntag , den 8. Novem »
ber 1936 , nachmittags um 5 Uhr , im groben Saale de » „Kuhlen Krug " sein
Herbstkonzert , ausgeführt vom VereinSorchester unter Mitwirkung des
Männerchors vom Ev . Kirchenchor Mühlburg .

Tag es -Anzeiger
Freitag , de« 6 . November

Theater :
Badisches Staatstheater : „Der Einsame — ein Menschen»

Untergang " . 20 Uhr
Colosseum : Variete

Film :
Capitol : „Zwischen Abend und Morgen "
Atlantik : „Bankkrach in Amerika"
Gloria : „Blinde Passagiere ". 23 Uhr : „Die blonde VenuS "
Kammer : .Mädchenjahre einer Kön . p.' a"
Pali : „Mäbchen- Penstonat "
Rest : „Onkel Brästg "
Schauburg : „Der Kurier des Zaren "
Union : „ Eine Frau ohne Bedeutung "

Sasse « . Kabarett . Tanz :
Löwenrache» : Kabarett
Kafsee Bauer : Konzert
Weinhaus Just : Kabarett
Kaffee Museum : Solisten -Abend
Kafsee Odeon : Konzert
Kafsee des Westens : Konzert
Wiener Hos : Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tan »

Kleine Sladlnachrichlen

» KmIßnibttSltM- und SchmMIMrll Ifl
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Freiburgs Bahnhof wird umgebaut
FreiVurg , 5. Nov . Vor wenigen Tagen wurde bereits

mit öen Borarbeiten zmn Umbau des Freiburger
Hauptbahnhofs begonnen , der etwa zwei Jahre insge -
samt beanspruchen soll. Die nördliche der beiden Unterfüh¬
rungen , die nur den 2. Bahnsteig erschloß, wird zum 3. Bahn -
steig verlängert und erweitert , und am Südende des 2. Bahn¬
steigs entstehen Diensträume für das Aufsichtspersonal . In
kürzester Zeit wird auch öer eigentliche Umbau beginnen , der
vor etwa drei Wochen ausgeschrieben wurde .

Er bezweckt lediglich eine äußerst günstige Ausnutzung
des vorhandenen Raumes innerhalb des vor nahezu IM Iah -
ren erstellten Bahnhofgebäudes in einem Rundbogenstil , der
heute etwas kleinstädtisch wirkt , zumal Sandstein verwendet
wurde , der den Ruß geradezu auffängt . Die „Schale " des
nur zweistöckigen Baues soll indes zum Schlüsse aufpoliert
werden . Die für den Verkehrsteilnehmer merkbarste Ver -
änderung wird die Schalterhalle erleiden , die mit der doppel -
ten Größe zu einer Durchgangshalle mit 7 Toren nach
der Straße und 8 Sperren (die heutige Gittersperre auf dem
1 . Bahnsteig fällt dann weg ) ausgebaut wird , deren Schalter
eine ganze Flanke beanspruchen . Sämtliche Räume für den
Aufenthalt des Publikums kommen in öen Südflügel , die fü «
öen Gepäckverkehr mit eigenem Tor auf öie Nordscite zu
liegen , wo noch angebaut wird , da die dortige Postverlade -
anlage bestimmt nach Weihnachten zu dem bereits fast fertig -
gestellten Postbahnhof ganz im Südwesten der Stadt , beim
Bahnbetriebswerk , umziehen wird .

Diese denkbar günstige Lösung wird künftig den Durch -
gangsverkehr sowohl wie auch öen sonntäglichen , recht be-
trächtlichen Stoßverkehr vollkommen bewältigen können . Die
Reichsbahn baute sonst ihre Bahnhöfe auf 2 Generationen mit
einer angenommenen jährlichen Verkehrszunahme um 1 v. H.
Hier hat sie nun von einem Neubau , auf öen schon über ein
Menschenalter gewartet wird , und um den schon viele Pläne
gemacht wurden , abgesehen , da sie bei einer Fremöenstadt und
auch Grenzstadt wie Freibnrg mit einer starken Zunahme des
Kraftverkehrs rechnen muß , der öen Durchgangsverkehr nicht
erheblich steigern wird . Selbstverständlich hat die Stadt
Freiburg durch ihren Oberbaurat Langenberger noch einmal
»ersucht , mit eigenem Zuschuß ein stattliches Empfangsge -
Mude zu erlangen . Sie wird sich nun aber doch noch dazu
bereit finden müssen — selbst wenn ihrer Forderung nicht
stattgegeben werden würde , öie Grünanlagen vor dem Bahn -
hos, die fast einzigartig für eine Großstadt sind, verschwinden
zu lassen zugunsten der Zurückverlegung der Straßenbahn -
gleise , um dem Kraftwagenverkehr zu den Eingängen Spiel -
räum zu schaffen, zumal auch noch alle Postlinien nach dem
Schwarzwalö , dem Tuniberg und in öie Markgrafschaft vom
Hauptbahnhof ausgehen .

Die Gleisanlagen werden nur um einen Bahnsteig zwi -
schen dem 2. und 3. Steig erweitert .

Der Nahverkehr erfährt in den nächsten Jahren inso -
fern einen Ausbau als für öie erfahrungsgemäß nur schlecht
besetzten Züge namentlich an Wochentagen sowohl nach Elzach
als auch nach Breisach Triebwagen eingesetzt werden , die im
nächsten Sommer voraussichtlich bereits auf der Höllental -
und Dreiseenbahn (elektrisch) laufen werden , auf der künftig
wohl gar nicht so viele von öen Elektrolokomotiven gebraucht
werden und Ue Geschwindigkeit vor allem mit öen Triebwa -

gen gefahrlos weiter erhöht werden kann , nachdem sie im
jetzigen Winterfahrplan noch nicht die günstigste Grenze er -
reicht hat . H-r .

Der Festtag der Söltentatbahn
Neustadt i. Schw ., 6. Nov . Am Mittwoch morgen verließ

ein geschmückter Zug mit öen Festgästen , zu denen sich der
Präsident öer Reichsbahnöirektion Karlsruhe , Dr . Roser , mit
den Fachbearbeitern der Reichsbahn gesellte, den Freiburger
Bahnhof und fuhr zunächst nach Triberg , wo das Stromver -
teilungswerk besichtigt wurde . Dann ging die Fahrt weiter
bis Neustabt . im Schwarzwalö .'

Kreisleiter und Bürgermeister K u h n e r begrüßte mit
herzlichen Worten auf dem Bahnhof die Gäste , die sich öann
zum Festakt in das Hotel „Aöler -Post " begaben . Dort dankte
Präsident Dr . Roser im Namen des Generaldirektors der
Deutschen Reichsbahn allen die an dem großen Werk der
Elekrisizierung mitgewirkt haben . Er verfolgte die geschicht-
liche Entwicklung der Bahn vom Jahre 1845 an und gedachte
dabei auch des Erbauers , des badischen Baumeisters Gerwig .
Er faßte in einer Darstellung die technischen und von der Na -
tur gegebenen Sonderheiten der Strecke zusammen und wür -
öigte die Entwicklung des Baues bis zu seiner Vollendung .

Der Reöner wies auf öie bereits bekannte Tatsache hin ,
öaß die Kosten der Elektrifizierung , die von öer
Reichsbahn allein aufgebracht wurden , sich auf r u n d 7 M i l -
lionen Mark belausen , von denen 80 v . H . auf die Löhne
entfallen . Die Hälfte öer Gesamtkosten verblieb im notlei -
denöen Grenzland Baöe -n, so daß also die Reichsbahn hier tu

großzügiger Form für Arbeitsbeschaffung sorgte und da ?
Werk des Führers förderte .

Als zweiter Redner schilderte Reichsbahndirektor Professor
Dr . Wechmann , Mitglied öer Hauptverwaltung öer Deut «
schen Reichsbahn in Berlin , öen siegreichen Zug der Elektrisi -
zierung im Betriebe der Reichsbahn . Er gedachte mit herz «
lichen Worten öer Männer , die sich , während noch öie Gren -
zen öer deutschen Staaten in vieler Hinsicht schwer zu über -
brücken waren , dafür einsetzten , daß es zu einer Reihe von
Vereinbarungen kam , die sich gut auf die Elektrifizierung
auswirkten . Der Reöner zeigte öann , wie öie Reichsbahn
anregend auf die Industrie gewirkt und sie veranlaßte , ihre
Kenntnisse in öen Dienst des Fortschritts zu stellen.

Ein Gemeinschastsabend vereinte öie Festgäste mit den
Angestellten und Arbeitern der Reichsbahn . Dem General -
direktor der Reichsbahn , Dr . D o r p m ü l l e r , wurde ein Be -
grüßungstelegramm gesandt .

yiifyt gleich tragisch nehmen.
Ein bißchen Schaumwein
für 's wunde Herz — und
alles ist halb so schlimm !

SCHAUMWEIN
Scingt Jvohsutn !

Oer Wetterer- Prozess

Die Sachverständigen haben das Wort
Das medizinische und physikalische Gutachten

Heidelberg , 6. Nov . (Eigener Bericht der „Bad. Presse".)
Professor Dr . Voltz nahm in seinem Gutachten über die
Wetterer -Therapie einmal dazu Stellung , ob die zur Heilung
krebskranker Patienten angewandte radioaktive Substanz
einen therapeutischen Erfolg gesichert habe , zum anderen ob-
lag es ihm , die Höhe der für die Radiumbehandlung gefor -
derten Sätze zu beurteilen . Professor Voltz ging zunächst
auf die Gesamtpersönlichkeit Dr . Wetterers hinsichtlich seiner
aufgezeigten wissenschaftlichen Arbeiten ein . Man kann die
wissenschaftliche Arbeit Dr . Wetteres in zwei Zeitperio -
den einteilen , bis 1928 den Aufstieg und nach 1928 öen Ab-
stieg. Bis 1928 gab er das Handbuch öer Röntgentherapie unö
die beiden Bände öer Hanöbücher öer Radium und Röntgen -
therapie heraus , veröffentlichte in wissenschaftlichen Zeitfchrif -
ten wertvolle Fachaufsätze . Nach 1928 erschien die Jnternatio -
nale Radiumtherapie , spätere Publikationen waren „Kampf
dem Krebs "

, „Heraus aus der Krebsnot " (dieses letztere Buch
wurde von der politischen Polizei beschlagnahmt ) . In der

Neuigkeiten aus Rheinsetden
wr . Rheiufelden , 6. Nov . Zwischen Wyhlen und Grenz -

ach ereignete sich am Wochenende ein schweres Motorradnn -
glück , öas ein Menschenleben forderte . Der Kraftfahrer Köst-
ler aus Grenzach verlor öie Herrschast üner seine Maschine
und fuhr gegen einen Telegraphenmast . Sowohl er wie sein
Soziusfahrer Emil Rein aus Wyhlen erlitten schwere Schä -
öelbrüche . Rein ist seinen Verletzungen erlegen , während
Köstler hoffnungslos daniederliegt . — Der Badische Frauen -
verein vom Roten Kreuz unterhält hier , schön am Rhein
gelegen , ein Kindersolbad , in öas laufend Kinder aus allen
Gegenden Deutschlands von privater Seite und von ösfent -
lichen Fürsorgestellen entsandt werden . Bei vorzüglicher
Pflege erholen sich die Kinder innerhalb kurzer Zeit sehr gut .
Letzthin wurden wiederum 32 Kinder von der NS -Volks -
wohlfahrt dem Kindersolbad zur Betreuung überwiesen . Ins -
gesamt wurden im Laufe dieses Jahres von dieser national -
sozialistischen Fürsorgeorganisation 250 Kinder dem Solbad
zugeteilt . — Aus den 1. Januar nächsten Jahres tritt , wie
man hört , öer Vorsteher des hiesigen Postamts , Herr Postmei -
ster Rebholz , in den wohlverdienten Ruhestand . — Herr Dr .
Suhr aus Meßkirch hielt auf Veranlassung des Deutschen
Volksbildungswerkes in der hiesigen Turnhalle einen inter -
essanten Vortrag über öas Thema „Ouer durch Afrika " . Er
schilderte in fesselnder Weife seine Erlebnisse auf einer Mo -
torraösahrt durch den schwarzen Erdteil . Die Versammlung
war sehr gut besucht. — Unsere Stadtrandsieölung erfährt

' einen weiteren Ausbau . Schon werden die Ausschachtungs -
arbeiten für weitere 48 Sieölungshäuser vorgenommen . Die
Aöols -Hitler -Sieölung am hiesigen Ort ist in jeder Bezie -
hung vorbildlich angelegt . Es sind jeweils Doppelhäuser
errichtet die sehr geräumig sind . Elektrischer - sowie Gas -
unö Wasseranschluß sind vorhanden. - In unserer Nachbar¬

stadt Rheinselden (Schweiz ) gelang es vor einigen Tagen
einem Insassen des Bexirksgesängnisses zu entfliehen . Der
Flüchtling konnte bisher nicht ergriffen werden .

Aus dem Höhenkurort Todtmoos
Todtmoos , 6. Nov . Zum ersten Male Heuer ist auch Todt-

moos in die Kalkaktion des WHW einbezogen und die
letzte Woche galt der Anfuhr der Kalkmengen . Ueber 1200
Zentner Kalk kamen ins Hochtal von Todtmoos , was außer -
ordentlich erfreulich ist. Nie wären die Landwirte unserer
Berge in der Lage , die unsern Böden so sehr fehlenden Kalk-
mengen zu ersetzen, wenn nicht das WHW eingegriffen hätte
und dafür sorgen würde , daß Brandkalk zu verbilligtem Preise
auch für öen letzten Lanöwirt unserer Berge herangeschafft
wird . Die Landwirtschaft von Todtmoos ist allen beteiligten
Stellen für diesen verbilligten Düngekalk herzlichst dankbar !

In diesen Tagen schied ein Mann aus unsern Bergen ,
dem Berg und Wald lieb und teuer waren . Förster Burger
von Lindau kam einst aus des Münstertales gesegneten Flu -
ren in unsere Bergwelt . Er war ein echter Heger und Pfleger
seiner Wälder , und manch einem in unsern Bergen ist er zum
lieben Freund geworden . Nun ist er in öen Ruhestanö ver -
setzt und hat sich in Ebringen niedergelassen , dort , wo öer
Wein gar trefflich geöeiht . Biel Glück im Rebland ! Auf Wie¬
dersehen im Berglanö !

„Der Weltfeind Nr . 1" lautet öas Thema eines Vortrages ,
öen wir am Sonntag , IS. November , im Walöeck hören wer -
den . Manch einem dürfte es lieb sein, heute schon dieses Dutum
zu kennen und drum diese Voranzeige . Ein jeder deutsche
Mensch will heute mit solchem Thema stch vertraut machen!

ersten Gruppe seiner wissenschaftlichen Veröffentlichungen hat
sich Wetterer zweifellos Verdienste erworben , 1920 verössent -
lichte er in der „Strahlentherapie " einen Aufsatz „Strahlen -
behandlung bösartiger Geschwülste"

, der heute noch in
seinen Leitsätzen gültig ist . Leider wandte er sich
selbst später in seiner Praxis von seinen eigenen Leitsätzen
ab . Das Werk „Internationale Radiumtherapie " ist nach sei«
nem Ausscheiden aus dem Mitarbeiterstab der Strahlenthera¬
pie entstanöen , ein Werk , das mit großem Fleiß zusammen -
getrugen wurde . Anstatt den dritten Band des Handbuches
der Radium - unö Röntgentherapie erscheinen zu lassen, hat er
diesen Zettelkatalog verfaßt . In öen späteren Schriften ist
schon bewußt ein Abstand von der Sachlichkeit
festzustellen , sie sinö Saraus abgestellt , um in kleinen Kreisen
Eindruck zu schinden, es fehlt jede wissenschaftlicheBescheiden-
hell unö diese Unerheblichkeit muß man als ein sehr min -
derndes Moment seiner wissenschaftlichen Arbeit ansehen .

Im Laufe dieser Verhaudlung ist der Glaube au Wet-
teres wissenschaftliche Seite sehr erschüttert worden,

da bei Wetterer manchmal in den einfachsten Dingen Unklar -
heit herrscht . Den schlimmsten Eindruck bekam de» Sachver -
ständige am Montag , als Wetterer die Diapositive unö Bil -
der , öeren Fälschung unö ausländischen Ursprung man nach-
wies , als „meine Fälle , meine Hellungen " bezeichnete. Wet -
terer hat den Boden der Wissenschaftlichkeit vollkommen ver -
lassen , er hat seine eigene Person propagandistisch hervorge -
hoben . Es ist streng zu scheiden zwischen dem früheren Mann
der Wissenschaft und der Person Wetterer , wie sie aus den
Akten hervorgeht .

I « diesem Zusammenhang kann man von einem Dr .
Eisenbart sprechen.

Wenn man die Mangelhaftigkeit öer Unterlagen ansieht , kann
man nicht begreifen , wie Saraus ein wissenschaftliches Werk
entstehdn sollte . Zu öer Technik bemerkt öer Sachverstänöige ,
öaß Wetterer durch Erfolge bewiesen hat , daß er die Lei -
stungszissern kannte . Zusammenfaffeird muß erklärt werden ,
daß weitgehend unterdosiert war , da nicht ansreichenö Ra -
drum vorhanden war , um alle Patienten richtig behandeln zn
können . Wetterer hat 210 mg Radium nach auswärts ver -
liehen , ihm blieben öann nach seinem Bestand nur noch 225
mg Raöinm , so daß er mit diesem Bestand örei Moulagen
armierte , die für drei ausgedehnte Mamma - Carcinoma zur
Auflage dienten . Er hat also jede Moulage mit öer Unter -
öosis von 75 mg Radium armiert .

In 12 Fällen ist die ungenügende Menge Radium an-
gewandt,

in zehn Fällen ist die Dosis nicht zu beanstanden . Bei Hei -
luug , insbesondere bei inkurablen Fällen , müssen aber Dosen
verwandt werden , öie ausreichen . Nach der Aufstellung des
Sachverständigen Spinner besteht sogar die Möglichkeit , daß
nicht nur w allen Moulagen zu wenig Radium war , sondern

daß einige Monlageu ganz leer waren.
Am 23. Juni 1934 wurden fünf Patienten Moulagen aufge -
legt , die Differenz betrug an diesem Tage 217 mg. Unter
diesen fünf Moulagen war eine abdominal Moulage mit
210 mg Radium , man muß vermuten , öaß diese Moulage
überhaupt kein Raöium enthielt . Wetterer hat ja auch mir
dem Bersetzvn der Türmchen hin und her jongliert , er wollte
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Fehlendes durch unwissenschaftliche Kunststücke ausgleichen . Es
ergibt sich daher für eine Reihe von Fällen folgendes Bild :
Schwankungen bis zu 40 Prozent in der Armierung , nach den
Feststellungen des Hernn Spinner bis zu 50 Prozent . Kies«
Differenzen zeigen , daß von exakten wissenschaftlichen Doste -
rungen nicht gesprochen werden kann , er wollt « mehr leisten
als möglich war . Die Dosierung der Radiummengen ist will -
kürlich erfolgt , es läßt sich jede Planung im Interesse des Pa -
tienten vermissen . (Fall S . und D . ) Die radioaktiven Sub --
stanzen sind unbekannten Ursprungs . Wetterer gibt zu , die
Möglichkeit der Fehlbeträge durch zusätzliche Strahlungslei -
stungen ausgeglichen zu haben . Aus den Strahlenzetteln sin-
den sich aber keine Angaben über die zusätzlichen Strahlen -
mengen . Wetterer besaß 150 mg eigenes , 150 mg fremdes
Radium , er will die Fehlmenge einmal durch Radiumemana -
tion , ein anderes Mal durch Frischmesothorium ergänzt ha -
ben . Es bestände die Möglichkeit , daß er bei seinem Lie-
feranten in Frankreich , Alt - Mefothor gegen Frisch - Mesothor
umgetauscht habe . Dagegen steht aber die Aussag « d«s Post -
meisters , daß Wetterer keine Wertsendungen bekommen hat .
Eine Sendung von 1600 Mark iGoldmark ) wird keine Firma
unversichert absenden . Außerdem stand auf den Sendungen
aus Frankreich eine Firmenbezeichnung . Ferner will Dr .
Wetterer Radiumemanationen aus Frankreich erhalten haben ,
so müßte er , um die Differenzen auszugleichen , in unregel -
mäßigen Abständen erhebliche Mengen bekommen haben . Auch
dieser Behauptung steht die Aussage des Postmeisters gegen -
über . Bei der Besprechung all dieser Fragen hat Wetterer
eine Unbeschwertheit im Wissen gezeigt , die sehr im Gegen -
satz zu seinen sonstigen Erkenntnissen steht. Solange nicht
Dr . Wetterer eindeutig den Beweis erbringt , in welcher Weise
er die Ergänzung der Fehlmenge versucht hat , kann man
nur an ö en buchmäßigen Bestand des Radiums
glauben . Gegen Verwendung der Radiumemanation spricht
die große Menge , der „edle Spender " wäre dann nur für
Wetterer beschäftigt gewesen . Dr . Wetterer gibt selbst an ,
daß 1931 1000 mg, 1332 800 mg, 1933 800 mg, 1934 600 mg Ra¬
dium - Emanation zum Ausgleich der Leistung erforderlich ge -
wesen sein . Wetterer gibt für Dauerheilungen an , daß 80
Prozent bei Mamma - Careinom , 80 Prozent bei Uterus - Carci -
nom , 9g Prozent bei Haut - Careinom und 50 Proz . bei den
übrigen Hautkrebsen in Frage kommt . Diese Ziffern hat er
überall . Desto niederschmetternder ist der Eindruck bei der
Lichtbilduntersuchung am Montag gewesen , es ist ein Gegen -
satz zwischen diesen Heilziffern und dem Mann , der uns aus
den Akten entgegentritt .

Bei den technischen Kosten hat man die in Deutschland üb -
l '.chen Radiumgebühren . Es kommt darauf an , in welchem
konkreten Verhältnis die Leistung zu der Berechnung steht.

Professor Dr . Voltz äußert sich dann über die Gebühren -
sätze und errechnet wenn alles an Unkosten eingeschlossen ist ,
3 Psg . für Kontakt -, 1,5 Pfg . für Distanz - Bestrahlung . Für
die hmgh -Stunde wäre das drei Mark und 1,50 Mark . Im
Falle B . wären höchstens 1200 Mark in Ansatz gekommen ,
Wetterer rechnete 2000 Mark . Professor Voltz weist auf ita -
lienische Tarife , die auf privater Radiumbestrahlung aufge -
baut sind , hin . Hier rechnet man z. B . bei Uterus - Careinom
1 - Klasse 700 Mark . 2. Klasse 500 Mark . 3. Klasse 200 Mark .
Ebenso verneint der Gutachter die Frage , daß Wetterer bei
seiner Therapie die allgemeinen Richtlinien beachtet hat . Er
hat Moulagen nach auswärts geliehen , er hat Moulagen nach
Gebrauch im Zimmer umherliegen lassen , ohne jeden Schutz.
Die meiste Arbeit ist von Frau Dr . Wetterer , die auch an
seinen wissenschaftlichen Arbeiten einen größeren Anteil als
man vermutet hat , geleistet worden . Der Sachverständige
lann Frau Dr . Wetterer den Vorwurf nicht ersparen , daß
sie auf Grund ihres Wissens verpflichtet gewesen wäre , dafür
zu sorgen , daß der Name ihres Mannes nicht in Mißkredit
kommt . Die Moulagen lassen je>de Planung in der Doste -
rung vermissen , die Unterschiede in den Leistungsziffern fal -
len erheblich ins Gewicht . Bei der dosimetrischen Ueberprü -
fung der Moulagen des Dr . W . wurde festgestellt, daß recht
willkürlich und planlos gearbeitet worden ist , für öie inku -
rablen Fälle wäre unbedingte Sorgfalt notwendig gewesen.
Alles steht so im Gegensatz zu Wetterers Meinung von sich
selbst.

Die kritische Untersuchung von vielen Einzelfällen ergibt
de« scharfe» Gegensatz zwischen Leistung nnd Behauptung .

Bei der Leihgebühr , selbst bei erhöhten Sätzen , liegt für eine
Reihe von Fällen erhebliche Ueberforderung vor . Er hat
auch noch nicht einmal die Schutzmaßnahmen nach Vorschrift
der Deutschen Röntgengefellschaft getroffen . Ein sehr schar -
sex Gegensatz zwischen geschriebenem Wort und therapeuti -
schen Handeln besteht. Der Gutachter stellt zum Schluß fest ,
daß üie ganzen Handlungen Wetterers im Gegensatz zu den
Grundsätzen der medizinischen Wissenschaft stehen . Auf Ver «
anlassung der Verteidigung schweigt Wetterer . Nun ergreift

Med .-Rat Weiß
das Wort zn seinem Gutachten . Er erörtert zunächst einige
Fragen . „Als Röntgenkollege lseit 1912 ) ist mir Dr . Wetterer
nicht fremd . Sein Handbuch für Röntgentherapie hat außer -
ordentliche Pionier - und Forschungsarbeit geleistet . Mit sei -
i -en Vorschlägen ist er mir damals schon wie ein Prophet
erschienen . Er hat 1919 schon Vorschläge in der Tel « röntgen -
therapie gemacht , Sie heute auf den Kongressen in Brüssel usw.
anerkannt sind. Sein Handbuch ist ein Nachschlagewerk für
alle Therapeuten . 1920 tauchte der Verdacht auf , daß in dem
Buch die tuberkulösen Zeichnungen nicht stimmten . Dr . Wet -

Amtliche Anzeigen
(» mtl . Veröffentlichungen cntn . )

Karlsruhe
Handelsregistereinträge :

1. Hirsch Seiner , Karlsruhe , Die Fir¬
ma ist erloschen , 26. 10. 36 .

». Paul » etiler , Maschinenfabrik , Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

- 27 . 10. 38 .
8. Ott » Bosstitger , Karlsruhe . Einzel ,

laufmann : Otto Bossinger , Kauf -
mann , Karlsruhe . ( Handel mit dem
gesamten Heimbedarf , Gebhardstraßc
13) .

4 Gust . Benzinger Nachfolger I . ? stel .
mann Karlsruhe . Einzelkaufmann
Erhard Jean Eslslinann . Kaufmann .
Karlsruhe . Dem Kaufmann Bruno
Barth . Karlsruhe , und Kaufmann
Erich Welcher . Karlsruhe , ist Ge »
samtprokura in der Weise erteilt , daß
st« berechtigt sind gemeinsam die Fir .
ma zu zeichnen . Die Einzelprokura
der Frau Emma Estelmann und des

Eugen Edelmann bleiben bestehen .
LS. 10. 36 .

5. Otto S . Furrer Neuvulka Neugut » ,
mierungs . u . Vulianisierungsanstalt ,
Karlsruhe . Die Firma ist geändert
in „Neuvulka " Otto E . Furrer .

6 . Mette u . Rcule , Karlsruhe . Di » GS-
sellschaf » ist aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Gustav Adolf Reule ist
alleiniger Inhaber der Firma .
SS. 10. 36 .

7. Albert Füller , Karlsruhe . Die Fir -
ma wurde von AmtS wegen gelöscht .
30. 10. 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

teuer betrieb die Strahlentherapie im Großen , er war Sucher ,
«r behandelte einfach alles mit Strahlen , nirgendswo gab es
so viel radiumgeschädigte Pgtienten wie damals bei Dr .
Wetterer . Durch kritikloses Dosieren entsteht der Röntgen -
krebs . Schwere Hautkrebse im Lehrbuch haben stch hernach
als harmlose Erosien herausgestellt unö nicht als Krebs .

Durch seine maßlose Selbstüberhebung hat sich Dr . Wet-
terer langsam aber sicher isoliert .

Er stand später in Deutschland allein , er hatte nur noch an -
gebliche ausländische Beziehungen Die ärztlichen Standes -
vereine , der Landesverband , aber sind Einrichtungen , die für
den ärztlichen Beruf den Gedankenaustausch und die Kritik
ermöglichen . Das ist für öie Förderung des Berufes not -
wendig , dafür sind die Standesvereine und auch die Kon -
gresse da . Man unterscheidet bei Wetterer zwei Epochen,
Mannheim und Neckargemünd . Die erste Epoche stand noch
unter seinem ärztlichen und kritischen Handeln . Später gab
es stets Anlaß zu Kritiken über Dr . Wetterer . 1928 ging er
öffentlich gegen den Badischen Landesverband für Krebsbe -
kämpfung vor , man beschwerte sich über ihn bei dem dama -
ligen Ministerium des Inneren , bei den damaligen Zustän -
den leider vergeblich . Wetterer hat stch als Pionier bezeich -
net . Er hatte aber große Vorgänger , Winter und Czerny ,
und baute daraus aus . Wetterer wollte dann von sich aus
alles allein machen . Als der Landesverband aufgebaut würbe ,
in dem er bei kollegialem Benehmen Aufnahme und Anteil
gefunden hätte , grünbete er den Volksbund für Krebsbekämp -
fung . Er konnte damals dem neugegründeten Landesver -
band beitreten , aber er ging seine eigenen Wege . Wie fassen
wir nun seit 1928 die Bekämpfung des Krebses auf ? Ein -
mal klären wir auf , dann sorgen wir für die Verhütung , in -
dem Aerzte und Pflegepersonal über die Frühsymptome des
Krebses aufgeklärt werden . Eine Förderung zur regel -
mäßigen Untersuchung des deutschen Volkes ist noch utopisch.
Wir haben heute die Hauptsorge für die , die bereits erkrankt
sind. Wetterers Aufgabe hätte die Unterstützung der For -
schung sein müssen . Med .-Rat Weiß kommt nunmehr zur
Frage der Anwendung d«s Radiums bei Krebskrankheiten .

Fünf Jahre Zuchthaus wegen Totschlags
Mannheim , S. Nov . Das Mannheimer Schwurgericht ver»

urteilt « ben 73 Jahre alten Wilhelm Baier aus Mannheim ,
von Heppenbach bei Heilbronn gebürtig , wegen Totschlags zu
fünf Jahren Zuchthaus und fünfjährigem Ehrenrechtsverlust .

Seit 1927 bezog der Angeklagte , ein alter Säufer , Für »
sorgeunterstützung . Auch dieses Geld legte er in Alkohol an ,
so daß die öffentliche Fürsorge auch für sein« Wohnungsmiete
aufkommen mutzte . Ein schlimmerer Rüpel als er stand selten
vor den Mannheimer Gerichtsschranken . So war es kein
Wunder , daß er seinen Angehörigen das Leben zur Hölle
machte,- seine Frau starb 1934. Der Angeklagte zog dann in
Untermiete . Die Familie des 35 Jahre alten Kellners Kilian
Rüthlein nahm sich seiner an , nachdem ihm die vorherigen Ver -
mieter alsbald kündigen mußten . Anfänglich benahm sich
Baier einigermaßen anständig , um alsbald aber in umso
schlimmere Rückfälle zu verfallen . Am 29 Juli ds . I . kam er
schwer betrunken heim , siel der Länge nach auf den Küchen-
boden und verlangte von der Wirtsfrau unter nicht wieder -
zugebenden Drohungen und Beschimpfungen , daß sie ihn zu
Bett bringe , was aber abgelehnt wurde . Die Ausschreitun -
gen Baiers wurden daraufhin so schlimm, daß man nach der
Polizei rief , die ihren Beistand jedoch ablehnte . Als der Ehe -
mann Rüthlein dem im Bett n^ iter randalierenden Ange -
klagten zum zweiten Male Ruhe bot , wurde er von diesem
mit den Worten : „Ich zeichne Dich für Dein ganzes Leben ,
Du machst mir nichts mehr " mit einem im Bett verborgen ge¬
haltenen Schustermesser niedergestochen . Der Stich ging ins
Herz und verletzte die Schlagader . Rüthlein starb zwei Tage
später im Krankenhaus .

*
Mannheim , 6. Nov . (Drei jugendliche Fahrraddiebe fest¬

genommen .) Aus frischer Tat wurde ein junger Bursche aus
Stuttgart erwischt , der ein auf einer Straße aufgestelltes
Fahrrad entwendete . Dieser Bursche hat außerdem seinem
Lehrherrn in Stuttgart einen größeren Geldbetrag entwendet .
Weiter wurden zwei in Käfertal wohnende Burschen wegen
Fahrrabdiebstahls festgenommen . Alle drei Fahrradmarder
wurden in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Kurzberichte aus der Grenzmark

Eschelbach .
Jagd -verfteigeru » , .

Die Jagdnutzung des gemeinschast »
lichen Jagdbezirls Eschelbach (Baden )
wird am

Dienstag , de » 17. R, » «« ter 19J «,
vormittags 11 Uhr ,

im Rathaus ( Bürgersaal ) öffentlich
meistbietend in eine « Los auf dti
Dauir von S Jahren »erpachtet .

Junge Amlswaller der DAF. wurden geschult
Mitt « Oktober wurde auf der Jugendherberge Sohlberg

eine Schulung der Kreisjugendwalter des Gaues Baden der
DAF beisammen , trieben Sport und hörten Vorträge über
ihre Arbeitsgebiete . Gaujugendwalter Pg . Friedrich sprach
über „Weltanschauung und Sozialarbeit " und „Allgemeines
und gewerbliches Lehrlingsrecht " . Der Referent des Gau -
obmanns , Hentschel , hielt ein Referat „Die Deutsche Arbeits -
front und die Wirtschaft " . Pg . Griesbach vom Amt für Be -
rufserziehung und Betriebsführung sprach über die grund -
sätzlichen Berufserziehungsmaßnahmen der DAF . und brachte
gleichzeitig zum Ausdruck , baß die Mitarbeit der Jugend nicht
nur erwünscht , sondern gesucht wäre . Gebietsführer Kein -
per könnt « über die „Gestaltende Kraft der nationalsozialisti -
schen Weltanschauung " sprechen. Verschiedene Referate kleine -
ren Umsangs wurden noch im Laufe des Schulungslehr -
gangs gehalten, ' so wurden auch der Sinn und Zweck des
Reichsberusswettkampses in einem Vortrag behandelt .

Die Kreisjugendwalter haben die Ausrichtung für ihre
kommende Arbeit erhalten und in dieser Richtung ihre Arbeit
wieder aufgenommen .

Markgrösler Kunstschau
Lörrach , 6. Nov . Die geplante Marlgräsler Kunstschau ,

die von der NS .-Kulturgemeinde veranstaltet wird , wird in
der Zeit vom 3. bis 8. Dezember in der Festhalle in Lörrach
veranstaltet werden . Neben der ideellen Seite dieser Aus -
stzÄung , die einen guten Ueberblick über das heuii .ie Kunst -
schalen im Markgräslerland geben wird , soll aber auch den
Künstlern und Knnstgewerblern geho ! »en werden , die mit
dieser Schau fiir Austräge zu Weihnachten werben .

Aberkennung der Befähigung als
Betriebssührerin

Freiburg , 6 . Nov . Wie der Polizeibericht meldet , wurde
der Geschäftsführerin Martha Rabinowitsch geb. Dornacher
in Freiburg i. Br . durch Urteil des Ehrengerichts Freiburg
vom 21. Oktober 1936 die Befähigung Betriebssührerin zu
sein , gemäß Paragraph 88 Ziffer 4 des AOG . aberkennt .

Zwei tödliche Anfälle
- b - Bregenz , 6. Nov . Auf der Rheinfahrt von Lindau

überschlug sich unweit des Strandhotels Lochau das Auto
des Fabrikanten Werner Bösch aus Dornbirn infölge zu
starken Bremsens . Der erst 3Sjährige und jungverheiratete
Bösch, ein Sohn des früheren Präsidenten der Vorarlberger
Handelskammer , war sofort tot , da der Schädel eingeschlagen
war , während die junge Frau unverletzt blieb . Von den bei -
dn anderen Insassen des Wagens erlitt die Fabrikantentoch -
t«r Erika Rhomberg aus Dornbirn eine Schramme im Ge -
ficht. —r Ein zehnjähriger Schüler aus Harb kam mit seinem
Fahrrad vor einem Verkehrsomnibus zu Fall , wobei dem
bedauernswerten Knaben Brust und Kopf zerquetscht wurden .

Größe : 68 ha Wald ,
653 ha F - ld ,

17 ha befriedeter Bezirk ,

zusammen 738 ha .
Das Pachtgebiet liegt 210 m a . M . ,

2 km entfernt von der Bahnstation
Eichtersheim —Michelfeld ( Strecke Wald -
angelloch —Wiesloch — Walldorf ) und ist
mit Kraftfahrzeugen und Fahrrad leicht
zu erreichen . Außerdem ist das Pacht ,
gebiet von der ArnlSftadt Sinsheim a .
EH . aus mit den Kraftposten der
Reichspostdirektion Karlsruhe werktäg -
Iich dreimal , sonntags viermal mit der
Strecke Sinsheim — Michelfeld bequem
zu erreichen . Gute UnterkunftSmöglich -
leiten am Ort stnd vorhanden .

Vorkommend « Wildarten : Rehe , Ha ,
fen . Fasanen . Hühner und Raubwild .

Vom Sreisjägermcister ist als jähr -
licher Abschuß zunächst festgesetzt : 3
Böcke unp 6 Geißen .

Dt « Berpachtungsbedinaungen richten
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen .
Der Anschlag beträgt 600 & JC .

Der vom KreiSiägermeister geneh -
migte Pachtvertragsentwurf und die
Revkerkarte liegen ab heute auf dem

70 Jahre Verein Deutscher Lokomotivführer
Ludwigshafen , ö. Nov . Am 12. November 1866 — also

vor nunmehr 79 Jahren — gründeten 280 deutsche Lokomotiv¬
führer in Ludwigshafen am Rhein den „Verein Deutscher
Lokomotivführer " . Aus dem kleinen Verein , dessen Haupt -
zweck damals die Unterstützung hilfsbedürftiger Kameraden
und ihrer Angehörigen war — wofür der Beitrag lange
Zeit „das ganze Jahr einen halben Taler " betrug — ist
heute eine große Organisation geworden , denn rund 59 900
Köpfe zählt das Lokomotiv -Personal der Deutschen Reichs -
bahn . Aus Anlaß des 70jährigen Bestehens hält der Verein
seine diesjährige Generalversammlung vom 11. bis 13. No ,
vember in Ludwigshafen ab.

St. Georgen schreibt
g . St . George « i. Schwarzwald , 6. Nov . In der Nacht

zum Mittwoch brannte im Ortsteil Stockwald der Holz - und
Wagenschuppen des Landwirts Schneider ab . Nur der
raschen und tatkräftigen Mithilfe der Nachbarn ist es zu ver -
danken , daß das Wohnhaus vom Feuer verschont blieb . Bis
zum Eintreffen der Autospritze wurde eine Trägerkette ge-
bildet und auf diese Weise das stark gefährdete Wohnyau «
unter Wasser gehalten . Der Gebäude - und Fahrnisschaden
beträgt zusammen etwa RM . 1200— und ist durch Versiche-
rung gedeckt . — Der Kreisbeauftragte des rassenpolitischen
Amtes , Pg . Dr . S ch n i tz er , eröffnete am Dienstagabend im
gut besuchten Saale der Bürgerschule die Vortragsreihe des
NS . -Volksbildungswerkes mit einem äußerst interessanten
Vortrag „Rasse und Vererbung ".

Wetterbericht des Reichswetterbienstes iAusgabeort Stuttgart )

Wenig veränderte Temperaturen
Die Wetterlag « zeigt keine Beständigkeit . Unter der Ein -

Wirkung einer mit ihrem Kern zur Zeit bei Schottland lie -
genden , kräftigen Störung gelangen auch weiterhin bald
etwas mildere , bald etwas kühlere Luftmassen ozeanischen
Ursprungs zu uns . Wir rechnen deshalb vorwiegend mit Be -
wölkung und zeitweise auch mit leichten Niederschlägen . Ge-
legentlich eintretende föhnige Aufheiterungen sind nur von
kurzer Dauer . Die Temperaturen zeigen keine wesentliche
Aendernng , weshalb es verhältnismäßig mild bleibt .

Voraussichtliche Witterung für Freitag : Bei zeitweise auf »
frischenden südwestlichen bis westlichen Winden meist bewölkt ,
nur leichte Niederschläge , höchstens kurzdauernd etwas auf -
heiternd , bei wenig veränderten Temperaturen Verhältnis -

Rheinfelden 241 —2
Breisach 137 —14
Kehl 266 —2
Maxau 430 —9
Mannheim 349 —14

Rathaus auf . Auskunft wird in den
Dienststunden erteilt .

Eschelbach , den 20 . Oktober 193«.
Der Jagdvorsteher .

Achern .
Zwangs .Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das No .
tariat Achern am

Mittwoch , de» 1«. Dezember 193«.
vormittags 9.39 Uhr ,

im Rathaus in Oberachern das Grund ,
stück der Firma der Gebrüder Morgen ,
thaler in Oberachern auf Gemarkung
Oberachern .

Die Versteigerung wurde am 2. Juni
1934 im Grundbuch vermerkt .

Die Nschweifungen über das Grund ,
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

Rechte , die am 2. Juni 1934 noch nicht
ftn Grundbuch eingetragen waren , stnd
lpätestens in der Versteigerung vor der
Ausforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerivruch deS RISudiaers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht mrd bei tat

Erlösvertetlung erst nach dem Anspruch
tkS Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag ausheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt sür das Recht der VerfteigerungS -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Grundftücksbeschrieb :

Grundbuch Oberachern Band 5 Heft 27 :
Sgb .-Nr . 87/ :

Hofreste 18 a 36 am
Hausgarten 1 a 21 qnt
Wiese 11 a 12 am

zus . 28 a 69 qm
Gewann Ortsetter :
Auf der Hofreite .befindet sich :
a ) ein l >/ -stöckiges Wohnhaus mit

Keller , Scheuer und Stall unter
einem Dach ,

b ) eine Istöckige Sägmühls ,
c) ein freistehender Stall ntst ange .

bautem Schweinestall .
d ) ein freistehender Sühnerstall .
g) ein Istöckiaer SSgmühlenanbau ,
h ) eine Istöckige Feilstube lind Loko -

mobilschuppen .

i ) ein IstöckigeS Bienenhaus ,
I) ein Istöckiger Kelleranbau .

Schätzungswert ohne Zub . 10 000 JlJl
Schätzungswert mit Zub . 11 900 JIM ,

Achern , den 2. November 193«.

Notariat II
als Bollftreckungsgericht .

Bonndorf .
Arbeitsvergeb » « g.

Wir vergeben die Arbeiten für die
Verbesserung der Landstraße II . O . Nr .
«9 auf Gemarkung Raitenbuch , beim
Windgfällweiher . und zwar :

rd . 1200 cbm Erdbewegung ,
rd . 500 cbm Geftücksteinlieferung ,
rd . 200 cbm Walzschotter (Wälz -

arbeiten ) .
Angebote sind erhältlich beim unter -

zeichneten Bauamt . woselbst auch dt «
Bedingungen aufliegen .

Angebotseröffnung am 11. Nodem -
bcr 1936, vormittags 11 Uhr .

Bad . ZSofser . u . e »ratze « daua »U
thmndorf .
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Neuer Abschnitt der polnischen Agrarreform
( Eigener Sonderdienst der Badischen Presse )

Gegen Minister Poniawioski , der seit mehr als zwei Iah -
ren die polnische Landwirtschaftspolitik leitet , wird in den
letzten Wochen Sturm gelaufen . Seine Stellung gilt als
erschüttert, seitdem der Vizeminister im Landwirtschaftsmini-
sterium . Graf Raczynski. sein Rücktrittsgesuch eingereicht hat .
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen Poniatowfki und
Raczynski entstanden weqen der Agrarreform . Poniatowfki
ist Anhänger einer radikalen kleinbäuerlichen Lösung, wäh-
rend der zum Posener GrohgrunÄbesitz geHörende Raczynski
eine nur sehr vorsichtige Behandlung der Siedlungsfrage
wünscht. Auf Betreiben P-oni-atowskis hat der Ministerrat
vor einigen Wochen eine Liste von Gütern veröffentlicht, de-
nen Boden im Ausmaße von 27 000 Hektar zwangsweise ent¬
eignet werden soll . Es ist nicht klar, nach welchen Gesichts -
punkten die Liste zusammengestellt worden ist. Es befinden
ftch hoch und niedrig verschuldete , gut und schlecht verwaltete
Betriebe darunter . Wenn man sich die Namen der Besitzer
ansieht , so hat mau den Eindruck , daß politische Grüwde mit-
gespielt haben . Gerade Persönlichkeiten , die als Gegner der
Agrarreforinpläne der Regierung bekannt sind , werden von
Her Zwangsenteignung betroffen. Die Agrarreform , die in
öen letzten Jahren in einem schleppenden Tempo betrieben
wurde , soll wieder in Gang gebracht werden . Abgesehen von
der zur Zwangsenteignung vorgesehenen Fläche möchte
Pvniatowski im nächsten Jahr 150 000 Hektar neu aufteilen .

In diesen Tagen hat der Minister vor der Presse Angaben
über seine Agrarreformpläne gemacht , die in der polnischen
Öffentlichkeit bis weit in die Kreise des Regierungslagers
hinein starken Widerspruch hervorgerufen haben . In den ver-
gangenen 17 Jahren find im ganzen 2,3 Millionen Hektar
Land von der Agrarreform erfaßt worden. Ueberwiegend
wurden Anliegersiedlungen geschaffen . Immerhin entstanden
135 000 neue Wirtschaften mit einer Bevölkerung , die Ponia¬
towfki aus 800000 Menschen veranschlagt. In der gleichen
Zeit hat das polnische Dorf um 3 Millionen Einwohner zu-
genommen . Die Agrarreform hat also nicht öen Uebervölke-
rungsdruck beseitigen , sie hat ihn nur ein wenig mildern
können. Fortgeschritten ist in dieser die Bodenzersplitterung .
Durch die Sitte der Erbteilung verschieben sich die bäuer¬
lichen Besitzgrößen dauernd nach unten , der weitaus größte
Teil der ländlichen WirtschaftenPolens ist im deutschen Sinne
nicht mehr „bauernsähig ".

Poniatowfki hat über diesen Zustand dadurch Beruhigung
zu schaffen versucht, daß er erklärte, die Kleinbetriebe über-
wänden leichter die Krise, würfen rascher Einnahmen ab und
müßten intensiv bewirtschaftet werden . Die Presse hat hierzu
Statistiken veröffentlicht , aus denen man den Schluß ziehen
könnte, daß der Betrieb von 2 bis ö Hektar der Jdealtyp der
polnischen Landwirtschaft ist, denn er hat nicht nur den größ-
ten Viehbestand , sondern auch die höchsten Hektarerträge. Ein
polnischer Journalist hat dem Minister die Frage vorgelegt ,
ob er die Absicht habe, in Zukunft Siedlungen von 2 bis
b Hektar zu schaffen . Das wurde zwar verneint , dafür aber
versichert, daß bei der Parzellierung 9 Hektar die Durch-
fchnittsgröße sein sollte . Damit entsteht ein bäuerlicher Be -
trieb , von dem man unter den gegebenen Boden - und Absatz -
Verhältnissen nicht besondere Hochleistungen für den Markt
erwarten kann. Es ist nicht so, daß Polen sich einen Ri ' ^"ang
der landwirtschaftlichen Produktion erlauben könnte. Ponia »
towfki selbst hat erklärt , daß der gegenwärtige Getreideüber .
schuß des Landes lediglich den Hungerkuren der ländlichen
Bevölkerung M verdanken ist. In der Öffentlichkeit wird da-
her auch vom Standpunkt der Versorgung des Landes im
Ernstfalle vor der Zerschlagung leistunasfähiger Wirtschaften
nachdrücklich gewarnt . Der Großgrundbesitzer ist zudem in
Polen der fast ausschließliche Pferdelieferant für die Armee.

Zu der Statistik über die Leistungen der einzelnen Be«
triebsgrößen wäre mancbes zu sagen. Sie geben nur die beste
und die schlechteste Leistung an und vermeiden die Ausrech,
nung von Mittelwerten . Außerdem bleiben die bäuerlichen
Betriebsgrößen von 15 Hektar aufwärts unberücksichtigt . Der
Großgrundbesitz kommt insofern scklecht weg , als «S sich bei

den Erhebungen um Wojewodschaften in der Mitte des Lan-
des handelt und daher die intensiven Betriebe m -"' ens und
Pommerellens bei dem Vergleich fehlen. Auf diese Weise
wird Sie verhängnisvolle Täuschung Hervorgerufen, daß der
Zwergbetrieb kein Unglück für Polen sei. Eine «gesunde
Agrarstruktur "

, wie sie durch die Agrarreform angestrebt
wird , läßt sich aus solchen Voraussetzungen bestimmt nicht
aufbauen .

Die Agrarreform Poniatowfkis hat nicht zum Mittelpunkt
das positive Ziel der Stärkung der mittleren bäuerlichen Be -
triebsklassen und der Hebung der landwirtschaftlichen Kultur ,
sondern das negative der Zerstörung . Dies zeigt sich beson -
ders an den Ausführungen , die der Minister über die Pläne
in den Grenzgebieten machte . Während er versicherte , daß die
großen Güter in Ostgalizien in die Hände polnischer Siedler
gelangen würden , also unter Ausschaltung der ansässigen
ukrainischen Bevölkerung , tadelte er den deutschen Groß-
grundbesitz , daß er sich der freiwilligen Landabgabe wider-
setze. Dieser Widerstand erklärt sich daraus , daß der deutsche
Besitz den verständlichen Wunsch der Berücksichtigungdeutscher

Bauernsöhne bei der Aufteilung hat. Diesem Wunsche ist so
gut wie aar nicht Rechnung getragen worden, dagegen hat
Poniatowfki die Ansiedlung von Kleinbauern aus Galizien
in Posen und Pommerellen gefördert, die in der landwirt¬
schaftlichen Kultur mit der ansässigen Bevölkerung in kein«
Weife Schritt halten können . Der Minister hat in Blomberg
diesen Zustand damit entschuldigt, daß „das Leben der ersten
Generation von Kolonisten keineswegs zu beneiden ist".
Durch dieses Experiment kann leicht erreicht werden, daß
Posen und Pommerellen aufhören , das große Vorbild sür die
Landwirtschaft des ganzen Staates zu sein. Poniatowfki
scheint gerade für dieses Gebiet noch große Pläne vorzuhaben,
denn der „G o n i e c" brachte aus der Pressekonferenz die An-
gäbe mit . daß von dem Landvorrat von 1 ,1 bis 1,2 Millionen
Hektar in Polen 400 bis 500 000 Hektar in Pommerellen lägen .
Die Durchführung dieses Planes würde gleichbedeutend sein
mit einer Auflösung der großen Betriebe im Westen .

Ein neuer Abschnitt in der polnischen Agrarpolitik hat be-
gönnen . Der Landwirtschaftsminister wünscht eine beschleu -
nigte Agrarreform , die zu einer Erschütterung der landwirt -
schaftlichen Struktur führen wird , die angesichts der Nachbar-
schaft der Sowjetunion besonders gefährlich ist. Starke Kräfte
im Negierungslager sind gegen ihn. Spätestens bei den Vud-
getberatungen , die Ende November beginnen , wird sich zei-
gen, ob Poniatowfki seinen Willen durchzusetzen vermag.

Anhaltend günstige Entwicklung des Wohnungsbaus
Das Statistische Roichsamt derSffsntltcht soeben in „Wirtschaft und Sta¬

tistik" das Ergebnis der Bautätigkeit in den Groß - und Mittelstädten im
September und in den ersten » Monaten 193 6. Danach hat die
bisherige günstige Entwicklung des Wohnungsbaus auch im Septem -
der angehalten . Die Vorjahrsergebntsse wurden bei den Bauerlaubnissen um
46,1 Prozent , bei den Baubeginnen und Bauvollendungen um 8,5 Prozent und
61 Prozent Äbertrofsen . Auch in den ersten 9 Monaten insgesamt waren die
Bauleistungen erheblich größer als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres .
ES wurden 104 280 Bauerlaubnisse für Wohnungen in Neubauten erteilt 61,8
Prozent mehr als 19ZS. Bei den Baubeginn « ! (90 204) und den Bauvollen -
dungen (94 137 ) betrugen die Zunahmen S1.S und 47,4 Prozent . Dieses außer -
ordentlich günstige Ergebnis ist allein auf die Entwicklung der Neubautätig -
keit zurückzuführen : die Umbautätigleit hat den vorjährigen Umfang nicht
erreicht . Der Bau von Kleinwohnungen mit 1—3 Wohnräumen einschließlich
Küche hat sich gegenüber der gleichen Zeit des BorjaHreS verdoppelt . Der
Wohnungsbau mit öffentlichen Mitteln ( einschließlich der ReichSbllrgschasten)
hatte mit 47,8 Prozent einen bedeutend größeren Anteil an der Gesamtleistung
als im Jahre 1S3S ( 37,3 Prozent ) . Das Schwergewicht des WohnungSneu -
bauS lag wie bisher bei den privaten Bauherren , doch ist ihr Anteil an der
Erstellung neuer Wohnungen zu Gunsten der gemeinnützigen Baugesellschaf-
ten zurückgegangen . Auch der Bau von Nichtwohngebäuden zeitigte günstige
Ergebnisse . Im ganzen wurden 3948 Gebäude mit 10,6 Mill . cbm Rauminhalt
fertiggestellt , 63,4 Prozent mehr alz im ersten bis dritten Vierteljahr 1935.

Die Kraftfahrzeugindustrie in den ersten 9 Monaten 1936
Weitere Steigerung der Produktionsziffern

In den ersten neun Monaten 1936 sind lt . „Wirtschaft und Statistik " die
an sich schon hohen Produktions , und Absatzzahlen für den gleichen Zeitraum
im Jahre 1935 bei fast allen Fahrzeuggattungen zum Teil beträchtlich über -
schritten worden . Die Zahlen der hergestellten und abgesetzten Lastkraftwagen
liegen sogar höher als Produktion und Absatz im ganzen Jahre 1935. Im
Vergleich zu den ersten neun Monaten 1935 ist der bisherige stückmäßige Pro -
duktionsumfang bei Lastkraftwagen etwa um die Hälfte , bei Krafträdern und
Kraftomnibussen etwa um ein Viertel , bei Personenkraftwagen um knapp ein
Fünftel und bei dreirädrigen Fahrzeugen um mehr als ein Zehntel böher .
Für die übrigen Fahrzeilggattungen fehlen für 1935 monatliche Vergleichs -
zahlen , doch dürfte sich auch hier der Produktionsumfang beträchtlich erhöht
haben . Aür . Zugmaschinen und Sattelschlepper ist die im ganzen Jahre 1935
erreichte Produktionshöhe - nahezu erzielt worden .

Bei der UÄsatzentwicklung fällt auf, , daß fijr die wichtigsten Fahrzeug -
arten der Auslandsabsatz , wenn auch nicht stückzahlniäßig, so doch anteilmäßig
stärker gestiegen ist alz der Jnlandsabsatz . ein Zeichen dasür , daß 1936 die
deutsche Automobilindustrie sich auf dem Weltmarkt wieder Erfolgreich durch-
zusetzen vermochte . So war in den ersten neun Monaten 1936 im Vergleich
zu 1935 der Jnlandsabsatz von Personenkraftwagen um 16 Prozent , dagegen
der Auslandsabsatz um 50 Prozent höher , bei Lastkraftwagen ist der Inlands -
abfatz um 44 Prozent , der Auslandsabsatz aber um 67 Prozent gegenüber dem
Vorjahre gestiegen . Bei Krafträdern ist der Steigerungsanteil von In - und
Auslandsabsatz noch unterschiedlicher der Jnlandsabsatz erhöhte sich um mehr
als 17 Prozent , die Auslandsverkäufe haben sich dagegen weit mehr alz ver-
doppelt ( 123 Prozent ) . Der Anteil dez Auslandabsatzes am Gesamtabsatz sür
sämtliche Fabrikverkäuse der Kraftfahrzeuge Heltes sich für den Berichtszeit »
räum Januar bi§ September 1938 auf 8,8 Prozent .

Güterversteigerungen an der Miiielhaardt
Gute Preise für Weinbergsgelände

Wie fast alljährlich im Herbst , finden auch in diesen Tagen in verschie-
denen Weinbaugemeinden der Mittelhaardt größere freiwillige Güterverftei -
gerungen statt . Diese sind meist bedingt durch Erbteilungen infolge von To-
desfällen oder durch das hohe Alter der Weinbergbesitzer . Di« bis jetzt In
Wachenheim , Königsbach und Mußbach aus den Steuergemeinden Wachen-
heim , Dürkheim , Königsbach , Ruppertsbergs Gimmeldingen und Mußbach
durchgeführten Auktionen zeigten überall große» Interesse für die Güter .

Wenn natürlich nicht Vit Preisen wie tn den Jahren 1925 bis 1928 gerechnet
werden konnte , haben sich solche doch gegenüber den Geboten der letzten Jahr «
zum Teil wesentlich erhöht . Für Junganlagen und auch Portugieserwein -
berge besteht besonderes Interesse , maßgebend ist auch die Behandlung und
die Düngung der Felder . Im Durchschnitt haben die Preise für gutes Wein -
bergSgelände in Sonnenlagen 30.00 bis 50.00 MM für die Dezimale erbracht ,
das find für den Morgen 2160 bis 3600 MM . In Einzelfällen und bei ver -
fchiedenen freihändigen Verkäufen wurden bis zu 4700 MM und 5000 MM
erlöst . So kosteten beispielsweise in der Steuergemeinde Mußbach 28 Dezimal
Weinberg in der Gurr 57 .00 MJl pro Dezimale , in der Steuergemeinde Kö.
nigsbach 24 Dezimal Weinberg im Dippelsatz ebenfalls 57.00 MM , tn der
Steuergemeinde Ruppertsberg 7 Dezimal Weinberg im Helbig 51.00 MM und ,
in der Steuergemeinde Gimmeldingen bei einem freihändigen Verkauf eines
Stück Feldes iin Schuster 70 .00 MM die Dezimale .

Die guten Ernten der Jahre 1934 und 1935, ebenso wie das an der Mit -
telhaardt fast immer sehr befriedigende Quantum der Ernte des Jahres 1936
haben sich auch in den Preisen des Weinberggeländes günstig ausgewirkt , der
Winzer ist vielfach wieder in die Lage gekommen, seinen Bestand an Grund
und Boden zu vergrößern . Außerdem sind jeweils die Zahlungsbedingungen
günstig gestellt , meist wird in 4 bis 5 Terminen ab November 1937 mit Zins .
Vergütung von fünf Prozent Zahlungsfrist gewährt .
94 . Mannheimer Häuie -Zentral -Auklion

Am Mittwoch , den 11 . November , kommen im Städtischen Schlachthof-
Restaurant insgesamt 33 141 Großviehhäute , Kalbselle und Schaffelle aus Ba -
den und Saarpfalz anläßlich der 94. Häute -Zentral -Auktton zu den am
Mannheimer Platz geltenden Richtpreisen zur Verteilung . Im einzelnen ent .
fallen auf die badischen Plätze 7471 Großviehhäte , 13,508 Kalbfelle , 1186 Schaf ,
felle , auf die rheinpfälzischen Pläße 3048 Großviehhäute , 2770 Kalbfelle R
Schaffelle und auf die saarländischen Plätze 3006 Großviehhäute , 1849 Kalb -
felle sowie 221 Schaffelle . Auf der letzten Auktion am 14. Oktober wurden
37 488 Häute «uotenmäßig zugeteilt . Die nächste Auktion findet sodann am
17. Dezember in Mannheim statt .

Bayerische Zentral - Häufe - u . Fell -Auktion in Nürnberg
Für die Auktion zur Verfügung stehende Gefälle betrug : 15 922 Großviehhäute
über 15 Kilo . 114 leichte Häute bis zu 15 Kilo, 240 Roßhäute , 28 212 Kalb -
feile , 93 Fresserfelle und 5 324 Schaffelle . Das gesamte Angebot wurde den
verschiedenen Jnteressentengruppen wieder zu Höchstpreisen zugeteilt . Es er -
zielten : Kalbfelle mit Kopf bis 4,5 Kilo 102—116. von 4,6—7,5 Kilo 86— 107 ,
über 7,5 Kilo 74—83 . Kalbfelle ohne Kopf bis 4,5 Kilo 123—13« , von 4 « bi»
7.5 Kilo 103—120 . über 7,5 Kilo 98 , Norddeutsche Kalbfelle mit Kopf 85—»9,
Norddeutsche Kalbfelle ohne Kopf 100—104, diverse Kalbfelle mit Kopf 74 .
Freffer mit Kopf 54, Fresser ohne Kopf 60, Fresfer -Schuß 40 leichte Häute
mit Kopf bis zu 15 Kilo (Ochsen, Rinder und Bullen ) 61, von den Schas -
feilen : Wollfelle 78—90, halbwoMge 78- 88 , Gebirgsschasfelle 68, Blößen 48
bis 58 . Lammfelle 58—73 , Schuß -Schaffelle 50 : von den Großviehhäuten :
Ochsen mit Kopf von 15—24,5 Kilo 84—75, von 25—29.5 Kilo 75—83, von 30
bis 39 5 Kilo 83—102, von 40—49,5 Kilo 80 , über 50 Kilo 72—82, Ochsen ohne
Kopf von 30—39,5 Kilo 99,5—107. Rinder mit Kops von 15—24,5 Kilo 80—97 ,
von 25—29,5 Kilo 8.5—98 , von 30—39,5 Kilo 84—101. über 40 Kilo 84- 96,
Rinder ohne Kopf Von 15—24,5 Kilo 104, von 25—29,5 Kilo 95—102 von
30—39,5 Kilo 95—109, Kühe mit Kopf von 15—24,5 Kilo 71—82, von 25 bis
29,5 Kilo 89- 82, von 30—39,5 Kilo 75- H3. über 40 Kilo 73- 92 . Kühe ohn «
Kopf von 25—29,5 Kilo 86 von 30—39,5 Kilo 79—100, Bullen mit Kopf von
15—24,5 Kilo 83- 78 , von 25—29.5 Kilo 66—78, von 30—39.5 Kilo 70—82, von
40—49.5 Kilo 88—82 , von 50- 60 Kilo 60- 74 , über 60 Kilo 56—67. Bullen
ohne Kopf von 25—29,5 Kilo 84 , von 30—39 5 Kilo 81—86, von 40—49,5 Kilo
82—88 , von 50—60 Kilo 75>/i—'78, Schub« «Ute mit Kopf 50. Schußhäuts ohne
Kopf 64 , Schutz-BullenhSute mit Kopf 40 , Norddeutsche Häute mit Kopf 80,
Norddeutsche Bullenhäute mit Kopf 48, Husumer Häute mit Kopf 70, Enger -
ling -Ochsen 80, Brackhäute mit Kopf 30 Jtrf je 1 Kilo . — Roßhäute : über
220 Zentimeter 10 .60 , von 200—220 Zentimeter 7.95, bis 200 Zentimeter 5.30 .
Roß -Schuß über 220 Zentimeter 4.00 , Maulesel 6.00 und Fohlen 4.50 MM je
Stück. — Die nächste bayerische Auktion findet am 2. Dezember 1938 in
Nürnberg statt .
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Wertpapier- un6 Warenmarkts
Borlifl : Aktien schwächer , Renten ruhig

Serli » , 5. Nov. (Funkspruch .» , Die Börse eröffnete heute in wieder sehr
stiller Haltung , da das große Publikum am Markt so gut wie gar nicht ver-
treten ist und der berufsmäßige Börsenhandel insolgedelien zu Glattstellungen
schreiten mußte . Man glaubt in Börsenireisen zudem, daß das Reich in
Anbetracht der starken Ausnahmefähigcheit des Kapitalmarktes und der Geld -
marktflüsstgkeit sehr bald mit einer neuen Anleihe -Emission hervortreten wird ,die jedoch eine halbe Milliarde nicht überschreiten soll. Hieraus dürften sich
zum Teil die Glatt st eilungen am Aktienmarkt erklären, um
für die Uebernahme der neuen Anleihe gerüstet zu fein . Wie schon gestern,
so warön auch heute besonders Montanwerte angeboten . Dabei ver¬
loren Klöckner 2'h , Harpener 2Vi , Stolberger Zink 2V<, Mannesmann und
Numerus je 2 Prozent . Geringere Schwanlungen ergaben sich bei den
Braunkohlenwerten und bei K a l i a k t i e n ; von letzteren konn¬
ten Kali-Chemie sogar noch 2 Prozent gewinnen . In der chemischen
Gruppe büßten Farven und Goldschmidt je 2 Prozent ein . Bon E l S f ■
tro - und Tarifwerten sind lediglich Deutsche Atlanten mit minus 3,
Lahmccher mit minus 2V; und Charlottenburger Wasser mit minus I Prozent
zu erwähnen . Kräftigere Rückgänge erfuhren bei den Maschinenbau -
werten Berlin -Karlsruher ( minus 3 Prozent », doch ist dabei zu berück-
fichtigen, daß das Papier auf die später als unrichtig sich herausstellenden Ge-
rüchte über eine Kapitalerhöhung zuvor stärkere Steigerungen erzielt hatte .
Berliner Maschinen . Muag und Rheinmetall -Borsig verloren je 1>/- Prozent .
Sonst ermäßigten sich noch Metallgefellschaft und Berger um je 3, Holzmann
um 2'/», Afchaffenburger um 2'h und Süddeutsche Zucker um <>/- Prozent ,
während Bremer Wolle im Gegensatz zur Allgemeintendenz 2'lt Prozent ge¬
wannen .

Am Rentenmarkt fiel die schwache Haltung der Dollarbonds auf ,
wobei auf die in einem neuen Devifenrunderlaß verfügte Anbletungspflicht
verwiesen wird . Reichsaltbesitz zogen geringfügig auf 119,40 an , die Um-
schuldungsanleihe notierte unverändert 30,25 . Auslandsrenten waren
durchweg schwächer.

Stark angeboten waren am Aktienmarkt im Verlauf Auslandswcrte ,
von denen Conti Linoleum ca . 7 Prozent und Chadeanteile 17—20 RM .
verlören .

Berliner Gefreidegroßmarkl
Berlin , 5 . Nov . ( Funkspruch.» Im Berliner Getreideverkehr war die Um-

satztätigkeit allgemein nur mäßig , da die Zufuhren der Landwirtschaft vorerst
noch keine Verstärkung erfahren haben . Auf Grund der Andienungspflicht
für Brotgetreide werden jedoch in Kürze auch diejenigen Mühlen , für die
sich bisher nur geringe Bersorgungsmöglichkeiten zeigten , in die Lage ver -
fetzt werden, größere Abschlüsse zu tätigen . Vorerst wird der laufende Be-
darf noch aus den vorhandenen Beständen gedeckt . Von Mehlen stehen
Weizenmehle im Vordergründe . Hafer und Gerste zu Futterzwecken kommen
nur vereinzelt an den Markte Jndustriegetreide wird in zusagenden Ouali -
täten aufgenommen , soweit sich die Spanne zwischen Forderungen und Ge-
boten überbrücken läßt . In Braugerste entsprechen die angebotenen Quali-
täten vielfach nicht den Anforderungen . Das Geschäft wird außerdem dadurch
erschwert , daß zumeist die Verbaucherhöchstpreise gefördert werden .

Karlsruher Wochenmarki
«Bin 5. November 1936 . Preise in -M4 . Rindfleisch mit Knochen MO Gramm
SO—87. Kalbfleisch 110—120, Hammelsleisch 110—120, Schweinefleisch 80—87,
Hasen -Ragour 80, -Schlegel 120 , Reh -Ragout 80 , - Schlegel 150, Hahn 80—90
Henne 90—110 , Gänse 90—120 , Backfische 30—40, Bresen 40—50, Karpfen 80,
Schellfische 60—70, Kabeljau 4—50, -Filet 60, Grüne Heringe 25 Stockfische 40 ,
Goldbarsch -Filet 65—68 , Kartoffeln 4—4Vi, Rosenkohl 22—25 , Blumenkohl 20
bis 30, Rotkraut 6—8, Weißkraut 5—7, Wirsing 6—8, Spinat 15—20 , Karotten
7—8, Rüben gelbe 6—8 Kohlrabi 15—20, Schwarzwurzel .20—30, Laucht Stück
2—7, Kopfsalat 10—15, Endiviensalat 3— 10, Kressensalat 500 Gramm 80 , Feld¬
salat 60—80 , Sellerie ' Stück 3—30 , Meerrettich 10—40, Rettich 3—15, Radies¬
chen Bund 7— 10, Zwiebeln 500 Gramm 8 , Tafeläpfel 20—38, Kochäpsel 18—25
Tafelbirnen 15—20, Tomaten 25—30, Nüsse 30—40, Trauben ausl . 25—454,
Bananen 25—35, Orangen Stück 25—28, Zitronen 4—10. — Eier : Aus¬
landseier 9"/*—13' /<, Kühlhauseier 10—UV». — Markenbutter 500 Gramm
160, Feine Molkereibutter 155—157, Molkereibutter 150 Landbutter 140—1442 .
Schweizerkäse 128—132, Rahmkäse 85—120 , Limburgerkkse 60 . — Auf dem
Donnerstagwochenmarkt gabs viel Gemüse und viel Obst . Auch das Salat -
angebot war reichlich . Ebenfalls waren Eier und Butter in großen Mengen
»ertreten . Nicht ganz so groß waren die Borräte an Wild und Geflügel .
Die Nachfrage dartach war sehr gering ; nach den übrigen Lebensmitteln war
ste mittelmäßig .

*
EJctfird ), 4. 11. Aepsel 20—54, Birnen 15—40, Kastanien 14—20 .
Zvtiqhei« . Aepsel 8—23, Birnen 7—23, -Nüsse 23. Anfuhr 300 Zentner .

Schlacht - und Nutzviehmärkie
Hamburger Schlachiviehmark», S. 11. (Funkspruch. ) Austrieb : Rinder 1604,

^Ausstichtiere 89) , darunter Ochsen 189 (43) , Bullen 57 ( 4) , Kühe 958 (7) ,
Oujenen «20 (35) , Rinder direkt 4, Schase 1304 . — Marktperlauf : Rnkder
zugeteilt . Schafe rege . — Preise : Rinder a ) 43 b) 39 ; Bullen a ) 41. B3 37,
c) 32 ; Kühe : a) 41 , 6 ) 37, c) 31 , b) 23 ; Färsen : a ) 12, b) 38 ; Lämmer und
Hammel : a2) 52—53, b2 ) 50—52, c) 38—46 ; Schafs e) 47—51. f) 40—45,
g) 30—38.

Bichmarkt Bretten , 4. November 1S36. Zufuhr : 2 Ochsen , 62 Kühe, 22 Kol.
binnen , 47 Rinder . 15 Kälber . Verlauft : Ochsen 2 , Kühe 43, Kalbinnen 16,
Rinder 32 Kälber 13. Preise : Ochsen 460—480 MM , Kühe 300—620 tUM ,
Kalbinnen 420—540 MM, , Rinder 130—350 MM , Kälber 40—70 JIM , — Der
Handel war bei etwas sinkenden Preisen ruhig .

Emmendingen . Zufuhr : 625 Ferkel, 30 Laufer . Preise : Ferkel 16—38.
Läufer 45—60 RM . daS Paar . Verlauf gut .

kischs
Seefischmarkt AG . Wesermünde/Bremerhave» ( unter staatlicher Lebens-

mtttelkontrolle ) . Marktbericht vom 4. November 1936 . In der î eefischver-
steigerung wurde in Pfennigen je >/> Kilogramm folgende Großhandelsein -
kausspreise für Fisch mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : Hering 13'/»—17, Schellfisch
Größe V 16*/«—21 Mitling 14— 18. — 2. Island : Kabeljau Größe I u . II 13,
Seelachs 13. Goldbarsch 13. — 3. Bäreninsel : Kabeljau Größe I , II , III 13,
Goldbarsch 13, Austernsisch 23—27>/..
Metalle

Berlin , 5 . Nov. (Funkspruch. ) Metall -Notierungen im amtlichen u . Frei -
Verkehr. (RM . für 100 Kg.) Elektrolvtlupfer (Wirebars ) prompt , eif Ham¬
burg , Bremen oder Rotterdam 60,75 , Standardkupfer , loco 55,00 nom . , Origi -
nalhüttenweichblei 25,25 nom . , Standard -Blei per Nov. 25,25 nom . . Original -
hüttenrohzink ab nordd . Stationen 20,75 nom ., Standard -Zink 20,75, Original -
Hütten -Aluminium , 98—99 Prozent , in Blöcken 144, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 148, Reinnickel, 98—99 Prozent 269 , Antimon -Regulus —,
Silber in Barren ca . 1000 fein per Kg . 38,60 —41,66 .

Berlin , 5. Nov. «Funkspruch.) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer. Blei u.
Zink . (RM . per 100 Kg.) Kupfer : Tendenz stetig : Jan . 55 nom . Brief .
Geld 55, Febr . Geld 55,75 , März Geld 56,50 , April Geld 57, Nov. -Dez. Brief
55 nom . . Geld 55 : Blei : Tendenz stetig : Jan . Brief 25,25 nom . , Geld 25,25,
Febr . Geld 25,50 , März Geld 25,75 , April Geld 26 , Nov .-Dez. Brief 25,25
nom ., Geld 25,25; Zink : Tendenz stetig : Jan . Brief 20,75 nom . , Geld 20 ;75 ,
Febr . Geld 21 , März Geld 21,25 , April Geld 21,50, Nov .-Dez , Brief 20,75
nom . und Geld 20,75.

London, 5 . Növ . (Funkspruch. ) Metallbörse . ( Engl . Pfund ver Tonne .)
Kupfer : Tendenz unregelmäßig : Standard ver Kasse 14,12 —44,25 , desgl .
3 Monate 44,42 —44,50, desgl . Settl . Preis 44,25, Elektrolht 48,75 —49,25 , best
selected 47,75 —47,90, Elcktrowirebars 49,25; Zinn : Tendenz willig ; Standard
per Kasse 213,75—214 , desgl . 3 Monate 210,25—211 , desgl . Settl . Preis 214 .
Banka inaktiv 216 .50 , Straits inaktiv 217 ; Blei : Tendenz sest ; ausld . prompt
off . Preis 20,54, desgl . inofs . Preis 20,50—20 .60, ausld . entf . Sicht off . Preis
20,54, desgl . inofs - Preis 20.54— 20,60 , desgl . Settl . Preis 20,60; Zink : Tendenz
stetig : gewl . prompt osf. Preis 16,06 , desgl . inosf . Preis 16—16,12 , gewl .
entf . Sicht off . Preis 16,36 , desgl . inofs . Preis 16,30—16,36 , desgl . Settl . Preis
16;12 ; Antimon : chinef. Regulus c. i . f . per inaktiv 45,50 —46,50 ; Silber :
(Pence per Unze) Tendenz ruhig ; Feinsilber . prompt 21,60—21,84. dto . Lfg.
21,60—21,84 , dto . Settlement 21,75; Amtl . Berliner Mittelkurs für daS engl .
Pfund unvercodet 12.17*/:.

Baumwolle
Bremen , 5. Nov. (Nuilkspruch . ) Baumwolle -Schlußkurs. American Midd.

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14,33 Dollarcents .

Badische Uhrenfabrik AG . i . L., Furtwangen , Schw .
Die am 3. Oktober stattgefunden « GV . wählte an Stelle des inzwischen ver «

storbenen Aussichtsratsmitgliedes Präsidenten Josef Duffner , Herrn Dr . Milt¬
ner (Bürgermeister von Furtwangen ) neu in den Aussichtsrat .

Brauereigesellschaft z . Engel vorm . Chr . Holmann AG .,
Heidelberg

Die Gesellschaft, die i . V . eine Herabsetzung des Grundkapitals um 140 000
MM auf 560 000 JIM zwecks Rückzahlung an die Aktionäre vornahm wird
wie der SW erfährt , für das Geschäftsjahr 1935/36 ein dem Vorjahre absatz-
und gewinnmäßig gleichkommendes Ergebnis vorlegen , der Bierausstoß hat
eher einen geringen Rückgang erfahren . Die Dividende ( i . V . 6 Prozent )
dürste sich daher zumindest wieder aus der Höhe des Vorjahres halten . oHV

26. November .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 5 . Nov. (Funkspruch. ) Am Geldmarkt trat heute eine weiter»

Verflüssigung ein . Für Blankotagesgeld wurde der Satz infolge stärkeren
Rückflusses kurzfristiger Gelder auf 2,84—3,12 Prozent ermäßigt , z . T . war
auch darunter anzukommen. Im übrigen bestand regere Nachfrage nach
rediskontierbarem Material . Allerdings war das Angebot äußerst begrenzt .
Der Privatdiskontsatz blieb unverändert 3 Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten konnte sich der Gulden wieder
etwas erholen . Im übrigen waren die Veränderungen nur gering .

Berliner Devisennotierangen :

AgTDteB
Aremt
Brie » «
Brasilien
Bilearim
Cinadj
Dinrm &rb
Danrie
Enz Saad
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Finnland
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ünwhenl
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fugoslaw
Lettland
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Österreich
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Schweden
Schwei;
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Isenecho
Türkei
Ungarn
Uruguaj
UJS .A.
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Oed Briet
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42 .02 42 .1P
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0 .7 - 9 0 .711
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II .05 11 .07
2 .488 2 .49*
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1 .978 1 .985-
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Berliner Notenbörse :

' I.S.A . gr .
do . klein
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Züricher Devisennotierungen vom 5. November 1936.
s . 11 .

7/ .5D
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106 .9.

Ss .vO
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dueaos 121% ia
Japan 124% 124 .37

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 4. November 1336 für eine Uttä«

Feingold 142 sh 2V« d gleich 86,6019 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
54,8652 Pence gleich 2,78441 RM .

Karlsruher Immobilien - und Hypolhekenbörse
Karlsruhe , 5. Nov . Das am Donnerstag auf der Börse vorliegende neu «

Vertaussmaterial war sehr gering . Nachfrage nach guten , rentablen Miet -
Wohnhäusern und Geschäftsgrundstücken > wie Bäckereien und Metzgereien usw.
ist wieder festzustellen .
Ltöek & Fischer GmbH ., Mannheim Kapilalerhöhung

Die Grotzhandelsfirma für Kohlen und Düngemittel Stock u . Fischer
GmbH . ^ Mannheim , hat ihr Stammkapital von 0,4 auf 1,5 MW . JIM erhöht .
Die neuen Stammanteile von 1,1 Mill . sind von der Muttergesellschaft , der
Deutsche Erdöl AG ., Berlin , als Sacheinlage eingebracht worden . Diese setzt
sich zusammen aus einer durch Betriebslredit herrührenden Forderung von
450 Mll MM , aus der Einbringung von 91 600 MM von den insgesamt 0,1
Mill . MM Stammanteilen an der Firma Stöck u . Fischer GmbH , in Mainz ,
aus Einbringung von insgesamt 0,52 MM . von 0,6 Mill . MM Stammkapital
der seit Dezember 1935 zur Deag gehörenden Kohlenhandelsfirma Gottfried
Kleinschmidt GmbH ., Frankfurt a . M . . und aus einer Forderung von 0,040
Mill . MM gegen die Gottfried Kleinschmidt GmbH , in Frankfurt a . W.

Sylvelin (CepyrifhtP 1 • m * t k • » »- V • r Ii » , Hliitii - Gitiiiiill )

Roman von F. H- von Schönthan zu Pernwaldt

41 Fortsetzung .
Paul von Roeöern kam jetzt erst so richtig zu sich . Viel -

leicht hatte Sonnaus Auto eine Panne gehabt , dann mußten
fi« es ja unterwegs irgendwo finden . Die Gegend , die sie
durchfuhren war ihm vertraut , aber sie erweckte keine srohen
Erinnerungen . Vielleicht konnte er noch etwas Schlaf nach¬
holen .

„Da dromert , dös is das Sonnaufchlößl , in Kaltenbach
draußent ." Roeöern fuhr auf , Herrgott , das war ja schoi:
Ischl . Er hatte richtig während der ganzen Fahxt geschlafen.
Das liebliche Oertchen lag noch im Schlaf . Nur ein paar
einsame Spaziergänger genossen im Kurpark den taufrischen
Sommermorgen ; meist sehr alte Herfen , denen mau ehe --
malige altösterreichische Generäle und Hofräte schon von wer-
tem ansehen konnte . Dann ging es eine sehr steile und
schmale Treppe hinauf zur Höhe empor .

Hochragende Lärchenbäume , mit ihrem unendlich zarten ,
graziSsen , gefiederten Laub , begrenzten die Straße und
drängten sich zu einem schattigen Wäldchen zusammen . Zwi -
schen den Bäumen voraus auf der Höhe schimmerte das helle
Haus . Roedern erkannte jetzt auch nach Bildern das Tchlößl
seines Freundes . Er bewunderte die einzigartige , schöne und
reizvolle Lage mit dem herrlichen Fernblick in die umliegend
den Berge . Das breite Einfahrtstor stand offen , und schon
hielt der Wagen vor dem Portale . Das Schlößchen schien
auch noch in einem Dornröschenschlaf versunken zu liegen .
An den meisten Fenstern des oberen Stockwerks waren die
Vorhänge noch heruntergelassen . Im Parterre standen di?
Fenster noch offen , und oben schüttelte ein junges , hübsches
Stubenmädchen ein Staubtuch aus . Hinter dem Hause lagen
Wirtschaftsgebäude und Garagen , und Roedern sah , als er
den Wagen verließ , die mächtige Motorhaube des weißen
Mercedes glänzen . Der Chauffeur verlieh ihr eben mit
Wasser und Schwamm erneuten Glanz . Cr sang dazu mit
gedämpfter Stimme ein kleines Lied und say in seiner sorg¬
losen Zufriedenheit gar nicht so aus , als habe er einen wich -
»igen Auftrag seines Herrn vergessen . Als der fremd «'
Wagen hielt , blickte er auf und kam dann herangelaufen .
Auch das Stubenmädchen war von dem Fenster verschwun ^
Ken, stand schon vor Roedern und knixte :

„Mein Gott ,
' tschuldigen schon , Herr Baron , Herr Baron

sein wahrscheinlich der Herr Baron aus Berlin , den wo
unser gnä ' Herr erwarten tun ." Roedern bejahte und meinte
lächelnd , daß er eigentlich in Wels hätte abgeholt werden
sollen . Der Chauffeur Joseph sah das Mädchen und fk
ihn an :

„Daß unser gnä ' Herr etwas vergißt , dös gibt 's ja gar
«et" , ertönte es wie aus einem Mund .

„Na , das macht nichts "
, beruhigte sie Roedern , „jetzt bin

ich ja da, schlafen die Herrschaften noch ?"

„Mser Herr Baron is mit d ^jt Hpnöey im Kall », muß
«Ver jeden Moment kommen"

, antwortete das Mädchen, und

sie dämpfte die Stimme , „und die gnä ' Frau schlafen noch
c. bißl . Darf ich den Herrn Baron auf das Zimmer führen ,
wollen der Herr Baron baden , gleich frühstücken oder noch
warten ?"

„Danke ", sagte Roedern , „ ich gehe noch ein bißchen spa-
zieren und sehe mir die Aussicht an . Sie haben es ja hier
einfach herrlich ."

„Gölln 's ja , Herr Baron , das sagen alle Herrschaften ,
die wo zu uns kommen tun ! Das da drüben ist der Dach;
stein , und das ist die Kathrin , da wo das hohe Kreuz steht",
sie wollte scheinbar den ganzen Fernblick erklären . Doch
Roedern winkte ihr freundlich ab . Ihm kam das Ganze
nicht ungelegen , so gewann er Zeit , sich zu sammeln . Die
kleine Marie knixte wieder und meinte beim Fortgehev :

„Wenn der Herr Baron etwas wünschen ich bin die
Marie , die zweite is die Kati , der Chauffeur heißt Joseph ,
und da drüben , bei den Beeten , is der Koarl , unser Gärtner ."
Sie zeigte einen schmalen Wiesenweg entlang , der sich am
Hang im Walde verlor und fügte hinzu :

„Unser Herr Baron sind da droben , wenn der Herr Baron
vielleicht entgegengehen wollten , können net fehlen ."

Paul von Roedern mußte über den Eifer lächeln , !chein-
bar herrschten hier noch immer die alten , guten , patriarcha -
lischen Zustände , wie es im alten Oesterreich zwischen Herr -
schast und Dienstleuten üblich war .

Er schritt den Wiesenweg entlang dem Walde zu . Ganz
gut , daß er erst einmal in aller Ruhe mit Sonnau c-lleiu
sprechen konnte . Ob der schon wußte , wie es um den Block-
Konzern stand ? Der Börsenkurs der Block-Papiere hätte
ihn warnen müssen , aber las sein Freund Hans überhaupt
die Kurse ? Und jetzt war es zu spät . . .

Roedern hatte die Fenster des Schlößchens mit zaghaft
flüchtigen Blicken gestreift . Ein merkwürdig erregender Ge -
danke , daß hinter einem dieser offenen Fenster , vor ?>enen
sich die Stores leise im Morgenwind blähten , Claire !chlief.
Die furchtsamen Schatten der Nacht im Schlafwagen waren
etwas verblaßt , und er ertappte sich selbst bei dem kühnen
G ^ anken , der ihn verwirrte und den Atem raubte : vielleicht
in gar nicht mehr langer Zeit würde er selbst mit Claire
hinter so einem sich leise blähenden Vorhang das Glück
einer sonnigen Morgenstunde genießen .

Der kühle Waldesschatten umfing ihn , der schmale
Waldweg stieg langsam bergan . Ein Kuckuck rief von weitem ,
fönst Stille . . . nur das leise Rauschen der uralten Tannen
und Kiefern das andächtig stimmte . Da seitlich am Wege
stand eine kleine Bank . Roedern , das Gehens beinahe un ^
gewohnt , spürte wieder die schlechte Nacht in den Gliedern .
Er ließ sich auf die Bank sinken und sah durch die Wipfel der
Bäume »

Von weitem erklangen jetzt durchdringende Pfiffe . Roe -
dexn erhob sich und ging auf einem schmalen Pürschsteig
bergan . Nach ein xa « Schrillen , wäre er beinahe in tuus 1

scharfen Krümmung mit seinem Freunde znsammenge 'ioßen ,
der lausend von oben herabgesprnngen kam.

„Hoppla !" rief Hans Sonnau , da erkannte er ŝeinen
Freunö Roedern . Der Munö blieb ihm offen stehen , und er
sah ihn an , als ob er einen Geist vor sich sähe:

„Du , Paul ! ? . . . nein so was !" — Sonnau riß sich den
grünen Hut vom Kops und schlug sich vor die Stirn . Dann
umarmte er Roeöern und drückte ihn an sich, als ob er ihn
jahrelang nicht gesehen habe und sich vor Freude nicht fassen
könne :

„Paul !" stieß er vom Laufen noch ziemlich atemlos hervor ,
„ich Ochie, ich Rindvieh , ich hatte dich einfach total vergessen ,
ich bitt bich , verzeih mir . Diese Viecher jagen ", und er pfiff
einige Male gellend , „man kann sie im Walö nicht von der
Koppel lassen , ich tue es sonst auch niemals , aber Heute ." —
Sonnan schlang seinen Arm um Roederns Schulter und
klopfte ihm herzhaft den Rücken , „heute , da sollten sie auck
einmal ihre Freude haben , Lumpi ! Trollt ! Typst !" ries er
lautschallend durch den Wald .

Roedern kam sich meist neben seinem Freund Sonnau wie
ein alter , gräuilicher Mann vor . Heute aber besonders . Son -
nau sah aus , wie ein lebenssprühenöer Junge ? braun -
gebrannt , mit blanken Augen , in der kleidsamen Tracht mit
der kurzen Ledernen , den braunen nervigen Knien , dem kur -
zen grünen Janker , das Hütl mit dem Gamsbart schief auf
dem Kopf, wie er da stand und die Hundenamen in seinen
Wrld rief . Unverwüstlich . . . dachte Paul von Roedern .

„Na , laß mer die Viecher , sie werden schon kommen , aber
dann setzt 's Prügel ", lachte er und schob seinen Arm unter
den seines Freundes . „Du , Paul , bist nämlich der erste Mensch,
den ich sehe, seit ich so unbändig glücklich bin "

, und Sonnau
blieb plötzlich stehen , drehte Roedern zu sich heran , hieb sich
auf den ledernen Oberschenkel , „ . . . und darum habe ich
dich auch glatt vergessen , ich bitt dich , sei mir nicht böse, weil
ich alter Trottel , heute einfach zu glücklich bin " und er hieb
mit dem Stock eine steile , sausende Quart durch die Luft :

„Wünsch Äir was , Paul ! Willst an Bock in der Schonzeit
schießen oder nen Hirsch? Sogar das erfüll ich , aber ich schenk
dir auf jeden Fall eine goldene Tabatier mit ." Sonnau
lächelte still vor sich hin , „mit dem gestrigen Datum , abgemacht , -
die kriegst du !"

Roedern war starr . Ein unheimliches Kaltgefühl durch-
rieselte ihn hier mitten in der strahlenöen Sonne . Warum
war dieser Mensch so glücklich ? So kindisch glücklich ? Weiß
Gott , er hätte eher allen Grund gehabt , besorgt und unglück -
lich zu sein . Der Wald , in dem sie hier standen , wie lange
würde dieser Wald noch Sonnaus Wald sein ? das Schlößl am
Berge da drüben , der weiße Kompressor , der ganze Luxus ,
wie louge noch ? dachte Roedern . Woher dieser Ueberschwang ?
Und plötzlich, ohne Uebergang , glaubte er alles zu wissen? da
gab es nur eine Erklärung : die Frau ! Und diese Frau hieß :
Claire Block ! . . . Konnte nur so heißen .

Fortsetzung folgt.

Darmbeschwerden
Magen - u, Gallenle :den , d . edite Waan ' ng -Tllly -.Oel leistet oft gute Dienste .Nur in Apeihafcu . Gr. Tropfft . 175 — 36 Kapseln 2 .25. Bestände a . d. Pockg.
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StrrSWe in Karlsruhe
4. November :

Katharina Haßmann , lebig, Kanzleiasststentin ,
46 Jahrs alt .

Friedrich Eiche, Ehemann , Betriebsleiter t. 5t.
^ (Beltheim ) . 74 Jahre alt .
Maria Kögel , Barer : Hermann , Landwirt ,

Zaisenhaufen , A. Bretten , 7 St . 15 Min . a .
Wilhelmine Marie Ebbecke geb. Zentner , Ww.

des. Friedrich , Metzgermeister , kg Jahre alt
Anna Butz geb. Mund , Ww . des Karl , Ztm -

oiermann , öd» JJtihic c»It.
5. 9fuuem6er :

Luise Christine Maasch geb. Seiter , Ww. des
Gustav . Gruppenführer b . Reichsb. , «g I .

Auswärtige Sterbefälle
Bitchenbronn bei Pforzheim :

Eugen Schncker.
Gaggenau imMurgtal :

Friedrich Schwegler , Werkmeister , 57 I . a .
Gernsbach :

Frida Zirller , geb Würz , 7! Jahre alt .
Gondelsheim b. Brette « :

Christian Friedr . Heck, Alt .Bürgmftr .. 77 I .
Hausach i. Kinzigtal :

Ulmann Welle , Zimmermetster , R I . a .
Heidelberg -Rohrbach :

Wilhelm Rodemer , Bäckermeister. M I . a .
Lahr :

Emil Lehmann , Gtpsermeister , 52 Jahre .
Mannheim :

Luise Röser , geb . wmer , « Jahre alt .
Niederbühl b. Rastatt :

Wilhelm Constantin , Schlosser, 69 Jahre .
Pforzheim :

Emma Drodofslh , geb. Common .
Emma Schmalacker , geb. Müller , SZ I . a .
Heinrich Rievp .

Reichenbach i . Kinzigtal :
Wilhelm Kopf , Kind des Karl , 7 Monate .

Steißlingen , Amt Stockach :
Karl Singer , Altbürgermetster , K7 Jahre .

Varnhalt b. Bühl :
Feltx Hasel, 77 Jahre alt .

Zell a . H . :
Karl Schlecht, 54 Jahr - alt .

2QJahreiUngeriS
8 bs prauen Haar n Jjfte d arDe wieder , ist wassei
hel >. (Juso äd ich . inderleictit «u ha dhaben . öeit
J ihr e men erprob ' , von l ausenden,P/ ? .

Ae..r f
"

ten u w . eebrxucht und eTiofohien . Ourert se ile (iliie
Weltruf erlan t ! für Ibr Haar ist das Beste e »d p « ut
« enuif ! Mai i»sse sich nie its als ebenso Kut autrede .
Kxlei &n * b ' eibt Exleoärg ! rrew '« *•. 6.7U>. W . M. 1 -.
Für sebwarie rtaare oder dunkle , welche J» hw »r an
nehmen .. Extra s .ark M . . £ !LUS£ G m . « H ..h » b n . Allem sr Herste .Jer emepailfl u . m . u . nr..
Bei * i« sü « i ' <28 . !£

MULCUTO
RASIERKLINGEN

Zahlreiche Anerkennungen
Herr Retferragsr. Dr.wmense«,Stettta .Boi* s-
lawstr . 34, schreibt am 31. 12.34^

Vor
wünsche ich,daß mSgl vleleVolksgenossen
Ihre ausgezeichneten Klingen kennen
lernen Belm Fachhandel erhältlich

MuScuto - Werk . Solingen .

Kaufgesuche

Steuerfreier
Wagen

gesucht. Motorrad
mutz in Zahlg . ge-
nommen werden .
Schissler , (5266)
PoMergeschäft .
Zähringerftr . 74,

Aepfel, Birnen , Zwetschgen . Kirschen,
Mirabellen , Pfirsiche , in Hochstamm ,
u . Zwergformen . Beerenobst , Stachel -
und Johannisbeer - Hochstämme usw .

empfiehlt in bester Qualitätsware

E . Iben , Vaumschuien
Ettlingen , am Reichsiahnhof . Tel . 291

Zu verkaufen

motorrad
F . u . S , Motor 100
ccin . fabrikneu noch
nicht gef. weg An -
Ichaffung eines Wa-
gens geg . Nachlaß
preiswert zu Verls.
Äng . u . Nr . K5186
an die Bad . Presse

Nähmaschine » , neu ,
verslb ., 123 Jl - an ,
gebr . , im Borrat .
Berks , nur Samst .
Nähm .-Rev .-Werkst.

Treszer . 45S2
Kottesanerstr . 28 .

3br. Emailherd
guter » . Bin. »f.

K . Weldeman » ,
Ondellenstr . 52 . '

Emailherd
2sl.Gasberd M.Tisch
sow . Fahrradanhg . ,
guterh . , zu Verls. *
Ries , Georg - Fried .
richstr . 6. Werkstatt .

Wsrum I4sncl
tisrmoniks ?
1. ist si* vielseitig

in der Venne*dmg
2. leicht zu erlernen

und
3. bequem anzu¬

schaffen im 8065

MOStKWOUl

Kaiser st>a£e 175
\ eben Satamanae >

Tausch , leilzahwg .

Kehl nherdi
fast ntuer
Vo ks Empfänger
wegzugshalb . billig
zu verkaufen . *

Münch , Westend-
str . 57 . Stb . II .

ZU JUN .GßN FREUDEN

I !Dein
1

( 7 \ . C \

Ladenpreis :
1 1 Fl . Deinhard Kabinett RM4 .50
1/1 Fl . Deinhard Weißlack RM 3 .

Zwei eiserne
Bettstellen

26 Jl Schreibtisch
Jl . « ; Tisch 8 M

Jodle , Tchillerstr . «
Werkstatt . »

Radio
Uo .HsemptanqEr

Anzahlung 7.25
monatlich 4.40

Piasecm
Scbiitzenstr . 17 (5161

Bestecke
1 ^

mssser

R
A

4053
"

jp

schl8iterei2
Ufa dstr . « 1

Motorrad
500 ccm Japmot .
ob . gest. f . 120 Jl *

| WeiSelfti. 6 ( Lad . )

| ®{_i'Sf? , - nn « tra « M Hoarfarb « .
Fl . 1 .ÖOsfark2 .?? Wiederherstelle *

Droq «ri9 Tschern no , An-ailenstrafie 19

KQhlerhaaben
Frostschutzscheiben
Schneeketten :
Stahl and Gamm )
Heizöfen , Batterien
Nebellampen

für Adler , BMW. , D - Benz , DKW . ,
Hanomig , Opel , Wanderer usw . t
Personen - und Lastkraftwagen

vorrätig bei

Kurt Rieh . Bartz
Kraftfahrzeugmaterial

Karlsruhe — Rttppurrerstrafle 38
Teleton 2083 Eingang Werderstraße
Lieferant ifir Grossisten urd Werkstätten .

jeiegeniiei sKaul
Bandonion,130 Töne
8. erh ., sow. Sani ,
tätsschränkchen , Gr .
40X60 cm, zu Verl.

Strobl ,
Hardtstratze 2. *

Karteikasten
Karteischrank
gut « halten , ( 5329
billig zu verkaufen .
Gesdiw. Boschert

am Ludwigsvlatz
Ecke Erbprinzenftr .

Starke , Meitze
Metall -Bettstelle ,

wie neu , billig zu
verkaufen . ( 5275
Gerwigstr .20 , HH.II .

2 prachtvolle ( 4791
Oelgemälde

Nähmaschine ,
«ebr. dskb . , K5 Mk.
verlaust Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Reben
Portugieser 2jähr .,
j . berk. Weidenbach ,
Humboldtstr . 19. *
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Guter schwarz. H .>
Mantel mit Seide
gefüttert , la Stoss
Matzarb . mittl .Fig .
22 Jl , dunkelgrauer
Ueberzieher billig *
Kaiser - Allee 5la ,

Seitens ., Part .,
Bogel .

Guterh . Smoking ,
schwer. Wintermaw
tel u . Anzug mittl .
Gr , z .vk . Geranien
str . 2t , II b. Th . <

H'Mantel , D'Man
tel , sow. einige elg .
D 'Kleider billig zu
verkaufen . Beck,
Sophienstr . 13.

Wlnterm &ntel
Anzüge . Hochzeit! -
Anzüge , s. gm er-
hallen , bei *

Walt y « r .
Durla .cherstr . 79 .

Braune « rtjfotft ,
Gr . U . billig abzu -
geben . Zähringer .
straße 2Z. Laden . '

fflett. Schuhe »n »ks.
Kindersch . v.—.M an
Damensch , d .—.Man
Herrensch . v. 1.20 an
Kiirnerstr . 18, pt . *

Zu vermieten

4 Zimmer-
Wobnung
Diele . Baderaum ,

unweit der Haupte
Post, bald , zu ver ^
mieten . Näheres
durch A. Reimann .
Hausverw . , Karls ,
ruhe . Kaiserstr . 211 ,
Tel . 2280 . ( 5328

Raum alA Werkst. .
Lager od. Motorr .-
Garagen Schützen,
sir. 87 z . bin . Näh
Wclfenstr . la . •

2 3 möblierte
Zimmer

( Wohn - u . Schlafz .)
i .Neub . i . vord . Alb -
tal , 2 Min . V.Bahn -
Hof . Garage vorh . *
Angeb . u . Nr . 870
an die Bad . Presse .

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Mayer ,
Douglasstr . 8.

Möbl . Zimmer , bes .
Eing ., heizb . z . vm.
Wilhelmstr . 21 , II .

SchonförM . 7 .90 kauft
der Herrbei unsdiefen
iotiden Holbschuh
aus echtem Boxcalf - Leder . Die
schlichte u. doch vornehme Form
entspridit ganz den Wünschen
soldler Herren , die auch an den
FGQen unauffällig gekleidet sein
wollen . Der Schuh ist in Sdiwarz
und Braun , In den Gr66en von
40 —46 vorrätig . Kommen Sie
bitte einmal zurunverbindlidien
Anprobe in unsere Sdiuhabtei -
lung . Ansehen und anprobieren

kostet dodi nichts.

VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN
GMBH

.?elze
b tvorz v gl

Großkgrschnerei ^ CUiTICr
Kaiserstraße 125 -127 • Telefon 274

Mietgesuche I Slellen -

g .e suche

3 4 Z . - Wohlig.
v. II . Beamtensa » .
ges . Preisangeb . u .
875 ^ an Bad .Prefie

HSdcben
d . Lande , das eine»
Haushalt sühren
lann , sucht Stellg .
Angebe u . Nr . 518 »
an die Bad . Presse .Aelt . Ehep . sucht

2 Zim . - Wohng .
( mögl . Mühlburg ) .
Offert , u . Nr . 901»
an die Bad . Presse.

Offene Steilen

Kräftiger

S Zimmer
Mit Badeanschlutz,
auf 1. Januar zu
mieten gesucht . '
Preisangeb . u . Nr .
873 a. d . Bad . Pr .

B£cker-
Lehrling

womögl . nicht unt .
I« I . . s°f . gesucht.
Angeb . unt . K 5311
an die Bad . Press «.

Für unsere beliebte und billige Wochen,
zeitschrist mit sehr guten Bers .-Einricht .
suchen wir (5135)

ZeiiscKrifien - leröer
Geboten wird gute Provistos und Spe .
fenzulchutz. Bei Eignung Festanstellung
durch Verlagsvertrog . Näheres :

Allgemeiner Wegweiser
Karlsruhe , Kaiserstr . 156. vorm . 10—12.

UMWÄLZUNG
in der Schweisstechnik

dnrdi EDESIN behördl . erprobten , Wirt¬
schaft . Flußmittel f. Autoge -Schweißen
a . Hartlöten aller sdiweißbaren Metalle

Sichere Dauer -Existenz
für arische Firmen od . Herren in georda .
Verhältnissen , mit Bezieh , zu Industrie ,
Behörden n. Handwerk . Allein -Vertiieb
m . Auslieferöngs Lager bezirksw . f. ganz
Baden z. vergeh . Angeb . n . M.O ^ '3bef .

5312 M MAH Ann .-Exp .Carl Gabler GmbH . München I



{ 3>orsch, Gründgens, Stoppe, Xiecen usm. !
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"
„ J SI

mit

ANNABELLA
die in dfetem Jahr auf dPr in Venedig a >»

beule Sdwmptelwln der tVeU prritgekrönl n » irde !
Fmrner wirken mit :

Viktor Francen , Robert Vidalin
Roland Toutain , Gabriel Signoret

Spielleitung : Mareen L ' Herblar

Hl Ein Film voller Spannung und Ereignissiarhe ||
Vorher : Gutes BeiprogrammI Jugend erlaubtl
Anfang : 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr, Sonntags ab 2 .30 Uhr

CAPjTOL
fypt

drausseit

innen
Der moderne Mann hqt - seine Wunsche , die wir genau kennen und
deshalb auch erfüllen . Guter Sitz und Stoff steht oben¬
an , aber nur die kleinen Preise fuhren bei uns das große Wort .

Winfer ' Mäniei
Gabardine * Mäntel
Spcr ! =MärsteI
RegensMMnfel
Loden «Mäntel
Knaben » i*äntel

35.— 43.—
42 .— 49 .—
32.— 36.—
15 . — 18 .—
28.— 31 .—
8. - 12.—

28 .
fjen « und Spoit' Anziige

42 — 49 .— 53.— 63.- 73.

Onteß & äsig
Nach Fritz Reuter 's

„Ui miiie stromild
"

in hochdeutscher Sprache , i
(nicht Platt )

OTTO WERNICKE
Suse Graf - Carsta Lock - Fritz Hoopts
Hans Richter - Fritz Rasp - Harry Hardt

Regie : Erich Waschneck

Ein Sfandard - Werk
deutschen Humors !

Kein Auge bleibt trocken I Onkel Bräsig
ist der Humor des deutschen Volkes . Paß auf
„daß Du die Nase ins Gesicht behältst " !

Interessant . Beiprogramm
Neueste Fox* Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr si?«

SlaMbeal «
5. Werbet - «

Freitag , S.Nov . 1936
F « ( Freitagmiete )
TH .-Gem . l0V1—1100
Der Einsame

Em Menschen.
Untergang

9 Bilder von Johfl
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Genter , Koerfer ,
Staneck , Dahlen ,
Ehret . Gemmecke,

Graeber , Herz
Kienscherf. Mehner ,

Müller . Prüter .
Schudde . Steiner ,

v . d. Trenck.
Mietpreise f . Alle :

0.50—3.10 MJL

Sa .7.11. «.Werietag
Beginn des einma .
ligen Ring -Zhllus :

Das Rheingold .

Wer iessert

ober -
hemden

aus ? Ang . u . Nr .
85274 an die Bad .
Presse .

Kapitalien

Hark 5000
bis 7500

bei hohem Gewinn
für den Bertrieb
eines Konsumarti »
lels der Getränke «
branche, Bolksgetr .,
bei guter Sicherheit
sofort gesucht.
Angeb . von Selbst ,
geber u . Nr . St 5099
an die Bad . Presse .

Zeitung gelesen >
Dabei gewesen !

Die gestrige Premiöre
war ein großer ErfolgI

s udentennsus
Donnerstag , 12 . Nov .,

20 Uhr

TANZABEND

Irma Fink

Iund

Gruppe ( 20 Mitwir¬
kende ) Baden -Baden

1. Der p eg , dramatische Tanz-
diefatung 5273

2. Eine Tänzerin packt aus ,
heitere Tanzsuite

Karten Mk. 1. - bis 2.30 im Mu-

r
—

IFPiizimunep .
K
sr r

96

Ev . Verein der Weststadt
Wichernbund

Motette
Christuskirche , Sonntag , den
8 . Nov . 1936 , abends 8 Uhr.

Eintritt freil

I 1 « * Schule 516°

TonZvollrath
Kaiserstraße 235

Kurfe ii . Einzelunterricht

Sie sehen

heute Freitag,
Samstag u. Sonntag
abends 11 Uhr

3>er erste
Qroß Tonfilm
der Schneise :

| Ein Kulturlilm -Werk vo
I u oerwältigender W u c h t j
I u. Schönheit , hergestellt [
Ivon der Frobenius - Ton -

tilm -A .-G Basel

*1

fHERREN & KNABENKLEIDUNG
KlEIBER & Co
KARLSRUHE kAIStRSre- ECU -KgtUZSTRj

gegenüber der Kleinen Kirdie (früher Ormtein Ii Schwarz) 3333

Immobilie

Haus
Doppelwoh . 2 u . 3
Jim . West o. Slldw .
zu kaufen gesucht.
Ang . - mit Preis u .
Nr . 876 * Ott die
Badische Presse .

Zum Bau eine«
M » s»m!lie» h» useK

zirta 250—300 cm

zu kaufen gesucht.
Aeutzerste Angebote
m . Angabe d . Lage
unter Nr . 878 ' an

« ad . Prefi ».
'

»en Weltform . t t,n ®n Film '

rnämXESSS-

Wie eineWeltoper klingt
das Geschehen dieses
Film - Werkes In die
Kerzen der Menschen .

nur 2 uorsteliungen
Samstag , den 7 . K ot . 26

nachm . 2 . 15 Uhr
Sonntag . den S . Nov . 36

vormittags 11 Uhr

Gloria
P II L II S T
K.art °n im Vorverkauf an
der Kasse u . telefonisch

unter Nr . 5170

Jugenülicne naihe Preise
» > ccc

Sportplatz muhitturg.
Sonntags 8. November , ?» Z Uhr
Gauverbandsspiel

5p . V. Waldhof
V. f. B . Mühlburg

1 Uhr Jnnsrllgra . 5262

BeiertheimerSportplatz
Sonntag 1, 8. Novbr. , nachm. 2.30 Uhr

F. C. Frankonia
F. V. Beiertheim

Vorher Untere Mannschaften . 5310
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